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Drr « lemanne erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzettuna ,Bezugspreis : monatlichRM . l .TV
zuzüglich SV Pf . Träaerlohn oder
42 Pf . Postzustellaebühr .— 8 « e .
«irtSausgaben : Freiburg -Stadt ,
Areiburg - Land . Lörrach . Walds ,
Hut. SSckingen Neustadt . Miill -
beim ^ Emmendtngen . Abbestel¬
lungen müffen bis spätestens 25.
für den folgenden Monat erfolgen .
Bei Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen
und dergleichen besteht kein An¬
spruch auf Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugs -
Preises . Berbrettunasge -
biet : die Kreise Frei -
bürg , Emmendingen , Neu .
stabt , Müllheim , Lörrach .
Säcktngen und Waldshut .
Poftverlaasort : Frcibur , i. Br .
Geschäfts stellen : Emmendingen ,
Fernr . K05 : Neustadt , F ernruf 280 :
Müllheim . Fernr . 64V : Lörrach,
Fernr . 2122 : Säcktngen . Fernr .
SIS : Waldshut . Fernruf ZW .
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Vsrlag : vor LIsmsnn », Vorlagr -
«. Vr« ek « » i - S . m . b . » ., kr»>burg

Berlagshaus : Berloiüstratze 57
u. 53. Fernruf Sammel - Nr 5447.
Postscheckkonto: Karlsruhe S8440.
Anzeigenannahme : Perlagshaus
Berroldslrabe 57 und 53 : vaupl -
geschäsrsftellc : Adolf -Httler - Atr .
Nr . 2US. Geschäftszeit : von 8 bis
12 Uhr u . von 14 .Z» bis 13 Uhr ;
samstags bis . 8 Uhr . Anzeigen¬
schluß 18 Uhr. Dringende Trauer -
anzeigen weiden sonntags 18 vis
18 .30 Uhr entgegengenommen .
Spaltenbreite im Anzeigenteil
46 mm . im Terttetl KZ mm . Die
Anzeigen werden in der Reihen¬
folge ihres Eingangs veröffent¬
licht . Für das Erscheinen an be-
stimmten Tagen wird keine Ge¬
währ übernommen . Buchhand¬
lung : Adolf -Hitler - Stratze 209.
Ruf 5447 . Schriftleitung : Ber¬
toldstraße 57 u . 59. Fernr .-Sam -
mel - Nr . 5447 . Schrtftlcttungs -
schlutz : 22 Uhr : Für unverlangt
eingesandte Vorlagen übernimmt
die Schriftleitung keine Haftung .
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Ikmanrrnr ' cier
8 L« . — Der Name Baruch wird , so V
D merkwürdig dies in Anbetracht der Tat - Z
Zsache , daß es sich um einen IudenZ
D handelt , klingen mag , selten in der Welt -
D genannt . Nur Eingeweihte wissen , daßZ
V dies die Absicht dieses heute 72jährigen V
D ist . der es vorzieht , als der Wirtschafts - -
D dittator der USA . seine Fäden im Ver - Z
Z borgenen zu knüpfen . Nur ab und zu , Z
D wenn es nicht mehr anders geht , er- Z
V scheint sein Name in der Öffentlichkeit . D
U So wird jetzt bekannt , daß die USA .- D
U Regierung ihn gebeten hat , ihr auch in Z
I diesem Krieg wieder behilflich zu sein . Z
Z Schon das Beiwort „Wirtschastszar " Z
Uder USA . läßt erkennen , welche unge - D
Zheuren Machtfaktoren dieser als Sohn »
Deines jüdischen Arztes geborene MannZ
Z in seinen Händen vereinigt . Er regiert I
Jim wahrsten Sinne die Wirtschaft der -
D USA . , und zwar im Auftrag des Ge - -
V kirntrusts und in freundschaftlicher Z
V Übereinstimmung mit Roosevelt , dessenZ
D Geschäfte er offiziell und privat besorgt . -
V Zu diesem Zweck schuf der Präsident in -
» Nachahmung der KriegsmaßnahmenV
- eines Präsidenten Wilson auch jetzt wie - U
V der ein sogenanntes Kriegsindu - Z
Dstrieamt und übertrug es Baruch . U
U Warum ? Er hat diesen gleichen Posten Z
R bereits im Jahre 1918 bekleidet , und so D
D meinte Roosevelt , daß niemand auf die - U
Usern im Sinn der Kriegführung derV
Z USA . so überaus wichtigen Posten grö - Z
Z ßere Erfahrungen mitbringe als er . Als U
U Wilson und Baruch das Ziel der Kriegs - -
Zteilnahme der USA . erreicht hatten . V
D wurde er 1917 zum Leiter der Kommis - D- sion für die Bezahlung von Kriegsmate - -
V rial für die Alliierten ernannt , ein Amt . V
D das er 1918 zum Kriegsindustrieamt Z
U erweiterte . D
U In dieser Eigenschaft war er der Herr V
DLer gesamten Industrie der USA ..Z
S welche Stellung er gründlich zur Er - Z
D Weiterung seiner persönlichen Macht D
Zausnutzte . Dabei trat er auch damals
- schon wenig in das Rampenlicht der
Z Öffentlichkeit , sondern zog es vor . vom
Z Hintergrund aus die Kulissen der Ent -
U fcheidungen zu schieben . Ein später vom
Z Repräsentantenhaus eingesetzter Unter -
Z suchungsausschuß hat eindeutig sestge-
U stellt , daß Baruch sein Amt als Präst -
U denl zu großen Schiebungen
- mißbraucht hat . Wenn so etwas
D offiziell in USA . festgestellt wird , woZ
D man in dieser Beziehung allerhand und D
Umehr als in anderen Staaten gewohnt Z
- ist, so kann man sich ein Bild von dem D
Z Ausmaß dieser Schiebungen machen . I
I Zum Dank dafür nahm Präsident D
V Wilson den Dollar -Millionär mit nach Z
D Paris , und zwar als finanzieller Haupt - Z
Zberater . Er war es . der die wirt - U- schaftlichen Fesseln des Ver - Z
I sailler Friedensdiktates für Deutschland -
Z entwarf und so der Hauptschul - D
Udige an alledem Unglück und Elend -
D ift , das sich bis 1933 über das deut - 8
Z sche Volk ergossen hat . Die Reparations - U
D bestimmungen sind sein Werk gewesen . Z
- Als amerikanischer Sachverständiger Z
Z kam er auch nach Berlin , als er erken- Z
U nen mußte , daß das . was er im Namen Z
I der Alliierten vom deutschen Volk Ver- D
- langte , niemals aufzubringen war . InZ
Uder Reichshauptstadt bereitete er denD
D Boden für den sogenannten Dawesplan Z
- vor , der im Grunde genommen noch Z- abgefeimter war als die finanziellen Be - 8
- stimmungen des Versailler Schanddik - Z
Z tats . 1934 war Baruch so reich gewor - D- den , daß er seine offizielle TätigkeitU
Z aufgab . um seine Erinnerungen zu ver - D
Z fassen . An sich dachte er aber nicht daran . Z- sich vom Spiel mit dem Dollar zurück- Z
Z zuziehen . U
V Als Chamberlain 1938 zum Vierer - Z
Z treffen in München war , reiste Baruch Z
Z schleunigst nach London , ein Zeichen , in -
Dwelcher Weise sein Freund Roosevelt U
Z ihn wieder in die aktive Politik des Z
V Weißen Hauses eingeschaltet hatte . Und Z
Z das trotz des Skandals im ersten Welt - Z
Z krieg ! In London schloß er mit Chur - Z
- chill jenes Bündnis , dessen dritter Part - D
Zner alsbald der Präsident der USA . U
Z wurde und das den Zweck hatte . ttotz Z
- München die beiden anglo -amerikani - U
Dscheu Mächte so bald als möglich inZ
Z einen Krieg mit Deutschland zu bringen . Z
D Baruch hat mit der heimlichen Tätigkeit U
Z des Juden sein Ziel verfolgt . Roosevelt Z
D war und ist ihm ein williger Präsident . Z- Heute ist Baruch wieder Mitglied desD
Z engsten Mitarbeiterstabes des Präst - Z
D denten und Wirtschaftszar derU
ZU SA . Er hofft , der Wirtschaftsditta - U
stör der Welt im Sinne der Ziele desZ
Z Judentums mit Hilfe des Sieges der D
D USA . zu werden . Z
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Der Präsident von Paraguay znm Befehlsemp¬
fang in Washington . Der Präsident von Para¬
guay , Morinigo , und seine Begleitung trafen nach
einer Meldung au » LEA . am Mittwochabend
pt « Befehlsempfang in Washington ei » .

38V Millionen arbeiten für uns

Bedeutsame Feststellungen -es Generalbevollmächtigten für -en Arbeitseinsatz
Auch ans - iefem Gebiet Deutschlands Stellung stärker als im ersten Weltkrieg

vrailtbsricdt nnservr Berliner SokriktlsitunL

Berlin , 10 . Juni .
In diesem Kriege spielt der Mensch trotz

allen technischen Einsatzes nach wie vor die
größte Rolle . Er ist letzten Endes aus¬
schlaggebend und zwar nicht nur für den
Sieg auf dem Schlachtfeld , son¬
dern auch für den Sieg inderPro -
duktion . Wenn der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz » Gauleiter
Sauckel , jetzt in Prag über den Arbeits¬
einsatz Deutschlands und des europäischen
Kontinents für den Sieg der Ordnungs¬
mächte gesprochen hat , so geschah es , um
in einem entscheidenden Stadium des
Kampfes eine Menschenbilanz zu ziehen .
Er machte ausführliche Angaben über die
Menfchenreserven der Kriegführenden und
über das Potential ihrer Mrtschaften . Er
verglich auch den jetzigen Stand mit dem
des ersten Weltkrieges von 1914/18 . Da¬
mals war das Menschenverhältnis zu Un -
gunften der Mittelmächte 1 : 10 . während
es heute 9 : 11 beträgt , ein Beweis dafür ,
wie stark heute unsere Stel¬
lung i st.

Noch viel besser ist aber unsere Lage hin¬
sichtlich der Zusammensetzung der Er¬
werbstätigen . Auf der Feindseite stehen
zwar 536 Millionen , während es auf der
Seite der Dreierpaktmächte nur 380 Mil¬
ionen sind . Ausschlaggebend ist aber die
Qualität . Der Arbeiter der europäischen
Zone ist anerkanntermaßen der fleißigste .
Dem gegenüber fällt ^>ie Arbeitsleistung
zum Beispiel der Reger sehr ab . Sie ma¬
chen aber einen wesentliche « Teil der 536
Millionen aus der Feindseite aus . Eine
entscheidend « Rolle spielt auch dieOrga -
nisation . Die Deutschen sind von jeher
in dieser Beziehung Meister , und haben es
auch in diesem Krieg verstanden , nicht nur

unser eigenes Land , sondern den von unS
uns Italien besetzten Kontinent für die
Arbeit zu organisieren . Dem haben u n
sere Feinde nichts gleichwer
tiges gegenüberzustellen . Werke wie der
Westwall und der Atlantikwall sind auf
diesem Gebiet Meisterleistungen . Deutsch¬
land hat auch den Arbeitseinsatz der aus¬
ländischen Arbeiter und alles , was damit
zusammenhängt , in einer Weise fertig be¬
kommen . die die Bewunderung der Welt
gesunden hat . Neuerdings sind nun auch
die Frauen in größtem Umfang etnge -
spannt worden .

Wenn überhaupt nächst dem Führer
selbst jemand berechtigt war . über diese
Dinge zu sprechen » so ist es Gauleiter
Sauckel . Daß er keine ins einzelne gehen¬
den Angaben machte , versteht sich von
selbst . Er konnte aber stolz die Feststellung
treffen , daß unsere und damitdie
europäische Leiftungskraft
eine gewaltige Steigerung er¬
fahren hat . In diesem Rennen um de«
Enderfolg liegen wir weit vor unseren
Gegner « , die zwar manches nachahmen
wollen , aber der äußeren Form nicht jenen
Gehalt gebe « können , der notwendig ist,
um solche Leistungen zu vollbringen .

(Die Ausführungen des Beauftragten
für den Arbeitseinsatz , Gauleiter Sauckel ,
veröffentlichen wir auf Seite 2 dieser Aus¬
gabe ! )

Reich mrö Natten anerkennen
-je Rr-tervng Ramire-

Berlin . 10 . Juni .
Die ReichSregierung und die italienische

Regierung haben die neue argen¬
tinische Regierung Ramirez
anerkannt .
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Deutsche ? manS 6n 1943
Von

Das Finanzjahr 1942/43 ist äbgeschlos -
vom neuen Hqushgltsjahr haben wir

lte
sen ,
Über zwei Monate zurstckgelegt . Die ft
nanzielle Stärke des Deut -
schenReiches blieb unbestritten , weder
ZwangSayleihen noch andere Kunststück-
chem deren sich unsere Gegner bedienen
müssen , gehören zum Programm deS

Bomben auf Rüstungswerke Aaroslaw
M -rr Vanöenaruvvea im rtairrianö vernichtet - s soel in rrselsreichem Kamps -ege» 8 - lag-ruge
Aus dem Führerhauptquar .

tier . 10 - Juni .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der Ostfront verlief der
gestrige Taa rubia .

Im rückwärtigen Gebie » des mittlere »
Frontabschuittes wurde ein weiteres Un¬
ternehmen gegen starke bolschewisti¬
sche Bauden abgeschlossen . In unweg¬
samem Waldgeläude wurde « die Banden¬
gruppen unter Mitwirkung ungarischer
Verbände und einheimischer Kräfte einge¬
schloffen und vernichtet . 207 Lager ,
zahlreiche Waste « und große Menge « an
Bersorgungsgütern fielen in unsere Hand .

Leichte deutsche Seestreitkräfte versenk¬
ten an der Kaukasusküste zwei Nachschub¬
fahrzeuge des Feindes mit zusammen 800
Brt . Die Luftwaffe veruichtete an der Oft «
lüste des Asowschen Meeres wieder 16
Landungsboote , versenkte im Fin¬
nischen Meerbuse » ein sowjetisches Bor¬
postenboot und schoß im hohe « Norden ei «
feindliches Transportschiff in Brand .

Verbände schwerer deutscher Kampfflug¬
zeuge führten in der Nacht zum 10 . Juni
einen zusammengefatzten Angriff auf ein
bedeutendes sowjetisches Rü¬
stungswerk in JaroSlaw an der
oberen Wolga . I « den ausgedehnten
Werkanlage « entstanden große Klächen -
brände .

Bei Lustangriffe « im Mittelmeer
schossen deutsche und italienische Jäger
elf feindliche Flugzeuge ab.

Im Atlantik wehrte ei « deutsches
Unterseeboot in zweistündigem Kampf
wiederholt Angriffe von insgesamt acht
Flugzeugen erfolgreich ab . Eines der
feindliche « Flugzeuge wurde abgeschoffen ,vier weitere erhielten Trester und drehten
ab. Das Boot setzt seine Operationen fort .

» * *
Zu dem Angriff deutscher Kampfflug -

zeugverbände auf Jaroslaw wird noch
berichtet :

Starke Verbände deutscher Kampfflug¬
zeuge unternahmen in der Nacht zum 10 .
Juni bei guten Sichtverhältnissen einen
schweren Angriff auf das Werk „ Ia -
rak SK . 1 eine Produktionsfiätte für
synthetischen Kautschuk in Ja¬
roslaw . 250 Kilometer nordostwärts von
Moskau Das bedeutende Werk, das eine
bebaute Fläche von etwa 55 vyg Quadrat¬
metern umfaßt , liegt in einer nördlichen
Vorstadt JaroslawS , am Wolga - Ufer in
der Nähe der Eisenb ahnstrücke , über die
die Linie MoSkau - Wologda führ «:

Zum Werk,Harak SK . 1 " gehören das
Asbestwerk , Bereifungswerk und die Re -
generaiionsabteilung . sowie auch die
Cordfabrik und das eigene Kraftwerk . Die
Anlagen wurden durch Bomben
schwerster Kaliber vernichtend ge¬
troffen . Große Explosionen und zahlreiche
Flächenbrände konnten sestgeftellt werden .
Die Brände vergröberten sich so stark, daß
sie von den abfliegenden Besatzungen
noch in einer Entkernung von 250 Kilome -
lern gesehen wurden .

Wie hoch die Sowjets die Bedeutung
des Werkes einschätzeu , ist an der starken
Abwehr zu erkennen , die sie hier zusam¬
mengezogen haben . Die deutschen Kampf¬
flieger beobachteten am Ziel zahlreiche
Scheinwerfer und Sperrstallone Flakartil¬
lerie aller Kaliber und Nachtjäger ver¬
suchten die Angriffe der Bomber abzuweh¬
ren , jedoch ohne Erfolg . Aus der großen
Zahl der- eingesetzten Flugzeuge kehrten
nur drei nicht zu ihren Abfli
rück.

kehrten
lughäsen zu-

Schwerter für Oberst Gern
Sem -reivigfte« Soldaten -er deutschen Wehrmacht verliehen

MS . AuS dem Führerhaupt - « Insel von unseren , fünf von deutschen
quartier , 10. Juni .

Der Führer verlieh am 8. Juni 1943
das Eichenlaub mit Schwertern
» um Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , an Oberst Walter Gorn ,Kommandeur eines Panzergrenadierregi -
ments , als 30 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht -

Drei neue Etchealaubtrüger
MS Führerhauptquartier ,

den 10 . Juni .
Der Führer verlieh am 8 . Juni das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberstleutnant Karl Goe -
bel . Kommandeur eines Grenadierregi -
ments . als 251 . Soldaten : Major Fried¬
rich Höhne . Bataillonskommandeur in
einem Jägerregiment , als 252 . Soldaten ;
Oberleutnant Günter Klapp ich , Ba .
taillonskührer in einem mot . Grenadier -
regimem , als 253 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht . Oberleutnant Günter Klap -
pich ist am 22 . 1. 1943 in den Kämpfen am
unteren Don gefallen .

Slügzeugerfolge über Nantelleria
Rom , 10 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Die feindlichen Luftangriffe gegen P ä n-
telleria nahmen gestern ihren Fort¬
gang . Sechs Kugzeuge wurden über der

Jägern abgeschoffen .
Verbände mehrmotoriger Flugzeuge be¬

legten Ortschaften in der Umgebung von
Catania mit Bomben . Die Angriffe for¬
derten Opfer unter der Zivilbevölkerung
und richteten mäßigen Schaden an . Zwei
viermotorige Flugzeuge wurden von unse¬
ren Jägern getrosten und stürzten ins
Meer . Vom Einsatz der letzten zwei Tage
sind vier unserer Flugzeuge nicht zurück-
gekehrt . _

Alsierl bei Mheulrov
Berlin , 10 . Juni .

Der Reichsminitzer des Auswärtige «
von Ribbentrop empfing aus Anlaß
der dritten Wiederkehr des Tages des ita¬
lienischen Kriegseintritts den italienischen
Botschafter Dino Alfieri .

Die Aussprache war besonders
herzlich , und die enge Verbun¬
denheit und harte Entschlossenheit der
beiden Achsenmächte , den Kampf bis zum
endgültigen Sieg der Dreierpaktmächte zu
führen , wurde erneut belästigt .

Der Duce hat , wie Stefani aus Rom
meldet , aus gleichem Anlaß den deutschen
Botschafter von Mackensen empfan¬
gen . Die Unterredung gestaltete sich beson¬
ders herzlich . In ihr wurde neuerdings
die enge Verbindung zwischen den beiden
Achsenmächten und ihr fester Entschluß
bestätigt , de« Krieg bis zum endgültigen
Steg der Dreierpaktmächte fortzuführe « .

ReichLsinanzmirnsteriums . Die Grundsätze
der deutschen Finanzpolitik stehen fest und
konnten sich in jeder Phase des Wirtschafts¬
krieges bewähren . Das oberste Gesetz lau¬
tet : weitestgehende Ausschöpfung der
Steuerkrast , während jeder weitere Geld¬
bedarf durch die umsichtige , seit einem
Jahrzehnt erprobte Lenkung des Kapital¬
marktes um so leichter beschafft werden
kann, als für die fortlaufend anfallenden
Reukapitalien nur geringe Investitions -
Möglichkeiten außerhalb der Anlage in
Reichspapieren bestehen . Die Leichtigkeit
der Kreditbeschaffung hat dgs Reichs¬
finanzministerium aber nie verleitet , das
Geld gering einzuschätzen und die Mühe
einer ordentlichen Finanzgebarung etwa
auf den Sektor Anleihe abzuwälzen , viel¬
mehr wird eisern an dem Prinzip
einer weitestgehenden Finan¬
zierung des Krieges aus lau¬
fenden Einnahmen festgehalien .
Staatssekretär Reinhardt äußerte erst
jüngst in einer Unterhaltung , daß jede
echte, vorhandene und heute abgeschöpste
Steuerkrast viel segensreicher ist als eine
Verschiebung steuerlicher Möglichkeiten auf
die Zeit nach dem Kriege .

Das Ergebnis dieser straffen , wenn auch
für die Bevölkerung nicht immer bequemen
Politik , die der Staatssekretär ausführlich
in seiner viel erörterten Schrift : „Was
geschieht mit unserem Geld ? " dargelegt
bat , zeitigte im Vergleich zum ersten Welt¬
krieg sensationelle Ergebnisse . Damals
wurden nur 13 v . H . der Kriegskosten aus
Steuern und anderen echten Einnahmen
bezahlt , wogegen 87 v . H . auf dem Kredit¬
wege beschafft werden mutzten . Heute er¬
gibt sich ein Perhältnisungesähr
von 50 : 50 , und es ist durchaus kein
Geheimnis , um welche Beträge es sich da¬
bei handelt . Für das abgelaufene Etats -
jahr waren die St euer ein gange
auf rund35 Milliarden RM . ge¬
schätzt worden . Diese Ziffer ist auch er¬
reicht worden . Hinzu kamen 8 Milliarden
RM . aus der Hauszinssteuerablösung , so
daß die gesamten unmittelbaren steuer¬
lichen Einnahmen des Reiches rund 43
Milliarden RM . ausmachten . Ergänzt -
wurde dieser schon sehr stattliche Betrag
durch die Verwaltungseinnahmen (Reichs -
bgnkabgabe . Reichspost . Gebühren , Til¬
gungen usw .) , durch die Kriegsbeilräge der
Länder und Gemeinden , die des Protek¬
torates sowie des Generalgouvernements ,
vermehrt schließlich um den Beitrag der
besetzten Länder zur Erstattung der Be¬
satzungskosten . Ursprünglich erwartete
man . daß dem Reich aus diesen fünf ver¬
schiedenen , zum Teil nicht deutschen Quel¬
len , 14 Milliarden RM . zufließen würden ,
tatsächlich aber sind , wie wir erfahren , ins¬
besondere die Verwaltungseinnahmen er¬
heblich höher gewesen , so daß dem Reich
im letzten Haushaltsjahr insgesamt
wahrscheinlichüberkv Milliar¬
den RM . ordentliche Einnah¬
me n zur Verfügung standen .

Dieser gewaltige Betrag ist zustande ge¬
kommen , ohne daß die deutsche Bevölke¬
rung ungebührlich belastet worden wäre .
Die Hüter der deutschen Kaufkraft sagen
sogar , zuviel Geld „vagabundiert " noch im
Lande , unter gar keinen Umständen dürfe
Preistreiberei entstehen . Von großer
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s »k« ISO - « eile » VerLemmme Freitag. 11 . Juni

Wirksamkeit ist dieses Argument, dem sich
»jemand, der wirtschaftlich verantwortlich
»u handeln hat , verschließen kann , zählt es
doch unbestritten zur Stärke der deutschen
Kriegswirtschaft, daß die Preise fest
unter Kontrolle gehalten wer¬
den . Nur die törichte Angst derer, die nicht
wissen, wohin sie mit ihrem Geld sollen,
führt dazu, daß belangloser Kram bezahlt
wird , als ob es sich um Raritäten handelt.
Noch schärfer muß die zweite Rückwirkung
beanstandet werden: jede Geldvergeudung
beeinträchtigt das deutsche Preisgefüge ;
es verwischt sich das wahre Bild des
Preisstopps und der stabilisierten Kauf¬
kraft durch den Leichtsinn der Törichten.
Deshalb kann nicht oft genug zur Preis -
und Kaufdisziplin ermahnt werden. In
Kriegszeiten, schrieb Staatssekretär Rein¬
hardt . muß jeder besonders bestrebt sein,
von seinem Einkonlmen einen möglichst
großen Teil zurückzulegen für die Zeit , in
der die Schranken auf dem Warenmarkt
gefallen sein werden. In der Heimat trage
jeder bei, die Schlagkraft der Soldaten an
der Front durch Einschränkung sei¬
nes Verbrauchs und durch Spa¬
ren zu erhöhen. Wie wie erfahren , war
im 1 . Vierteliahr 1943 der Spareinlagen¬
zuwachs wiederum 1 Milliarde RM , höher
als in der gleichen Vorjahrszeit .

Eine hohe Spartätigkeit würde solche
steuerlichen Maßnahmen erübrigen , die
lediglich zur Abschöpfung von Kaufkraft
dienen, wie sie Reichsminister Funk in sei¬
ner Eigenschaft als Reichsbankpräsident
gefordert hatte . Jede steuerliche Leistungs-
krast ist begrenzt; hier sehr sorgfältig ein
erträgliches Maß einzuhalten, ist immer
das Ziel der nationalsozialistischen Etat¬
politik gewesen , und der Erfolg ist gut ge-
Wesen . Das Reich verfügte bereits zu Be¬
ginn des Krieges, woraus Staatssekretär
Reinhardt bereits bei früherer Gelegen¬
heit ausführlich hingewiesen hat. über
gutentwickelte Steuerquellen ,
auch die Verschuldung des Reiches hielt
sich in engem Rahmen Die damalige Ver.
schuldung von 37,4 Milliarden Reichsmark
stellte überhaupt keine wesentliche
Belastung dar : 1 . im Vergleich zum
Volkseinkommen , 2 . im Vergleich zur Pro -
duktivkraft des Reiches und 3 . im Ver¬
gleich zur Schuldenlast, mit der unsere
Gegner den Krieg begannen. England
insbesondere war bereits erheblich ver-
schuldet, hat sich weiter stark belasten müs-
sen , ist für die Nachkriegszeit mit einer
noch unübersehbaren Bürde von Dollar¬
schulden beschwert und hat obendrein frü¬
here Auslandsguthaben aufgezehrt und
Kolonialgebiete wie sonstige Besitzungen
verloren . Auch das Reich hat inzwischen
umfangreiche Kredite ausnehmen
müssen , die Zinsen- und Tilgungspflicht
wächst, aber von dem sehr viel günstigeren
Ausgangspunkt abgesehen . Hai sich außer-
dem die Produktivkraft des Rei .
che s im Laufe des Krieges durch die Er¬
weiterung des Reichsgebietes ganz be¬
trächtlich vermehrt . Bei wachsen¬
der Vermögensbilanz Deutschlands sind
deshalb zunehmende Staatsschulden leich¬
ter zu tragen . Nichtsdestoweniger bleibt es
oberste Aufgabe der Finanzpolitik, das
Anwachsen der Verbindlichkeiten ;u brem¬
sen , zumal man Wohl den gewaltigen Be¬
trag von35 Mrd . RM . Steuereingängen bei
den heute geltenden Steuern als einen zu¬
nächst kaum zu überbietenden Höchststand
anzusehen hat . Bei einem weiteren Anzie¬
hen der Kriegslasten stehen dem Reich ver¬
schiedene. erprobte Wege offen , in jedem
Fall aber wird es an den bewährten Me¬
thoden solider, gesunder Finanzpolitik fest-
halten.

Daß die Ausgaben des Reiches
hoch bleiben, war bei der Intensivierung
des Krieges nicht anders zu erwarten . Der
Familienunterhalt für die Wehrmacht¬
angehörigen ist auf 600 Mill . RM - monat.
lich gestiegen ; die Kosten für die Bomben-
schäden fallen ins Gewicht ; bei wachsen-
der Anleiheschuld steigen auch die Aus¬
gaben für Tilgung und Verzinsung ob¬
wohl sich der Reichskredit eines so hohen
Ansehens erfreut , daß der Zinssatz sogar
während des Krieges gesenkt werden
konnte . Sparsamkeit bleibt eine der wich¬
tigsten Parolen im Reichsfinanzministe¬

rium . — niemand würde dies auch anders
wünschen. Erst dieser Tag« sind wieder 22
Finanzämter geschloffen bzw zusammen -
gelegt worden, insgesamt werden etwa
100 geschloffen werden , um Beamt«,Räume und Materialien zu sparen, über.
Haupt schreitet die Verwaltungsverein -
sachung tatkräftig fort . Vereinfacht wird ,was zu vereinfachen geht .Denn daS Fundament jeder ge¬sunden Finanzpolitik ist : stete
Überprüfung und Drosselung der .Aus¬
gaben . zusammen mi, der steten Überprü¬
fung der Steuerkraft , mit dem unverrück¬
baren Ziele, auch bei erfreulicher Frucht¬
barkeit des Kapitalmarktes ihn nicht um
eine Million Mark mehr in Anspruch zunehmen, als unvermeidlich ist. Rach dieser
Richtschnur ist die nationalsozialistische
Finanzpolitik seit 1933 betrieben worden
und wird sie weiterhin mit Erfolg fortge¬
setzt . Reibungslos und lautlos wie seitden ersten Tagen des Krieges läuft der
deutsche Fjnanzmotor .

Lei-tungskra-t gewaltig gesteigert
Vas gewaltige Arbeit -potential -er Achse für -en Sieg - große Vorteile gegenüber -em ersten Weltkrieg

Prag . 10. Juni .
Im Rahmen eines Aufenthaltes in Prag

sprach der Generalbevollmächtigtefür den
Arbeitseinsatz, Gauleiter Sauckel ,vor einem großen Kreis geladener Gäste
über den Arbeitseinsatz im Dienst der
Kriegsführung in Deutschland und Europa .

Dem von gläubigster Siegeszuversicht er¬
füllten Vortrag , der den Hörern in um¬
fassendster Weise ein überaus klares und
eindringliches Bild von der Aufgabe und
der Lage des Arbeitseinsatzes im Dienst
der deutschen Kriegführung vermittelte,wohnten die Spitzenvertreter von Partei .

Aber 10 Millionen Bücher
Sle vierte Vüchersammlung brachte das bisher größte Ergebni-

10. Juni .
Parteikorre-

Berlin ,
Die Nationalsozialistische

sponden » meldet :
Die von ReichSletter Rosenberg insLeben gerufene Büchersammlungder NSDAP , für die deutscheWehrmacht erbrachte in ihrer vier¬ten SriegSfammlung 1942/43 dasbisher größte Ergebnis mit 10 413 481

gefammelten Büchern , aus denen
48 775 Büchereien erstellt werden konnten .Insgesamt erbrachten die vier bisher
durchgeführten Büchersammlungenein Er¬
gebnis von 35 971 743 gesammelten
Bücher « . die zu 151287 Büchereien ver¬arbeitet wurden. Damit vollbrachte das
deutsche Volk eine einzig dastehende kultur¬
politische Leistung und schenkte seinen Sol¬
daten die größte Bücherei der Welt.

* * »
Reichsleiter Rosenberg wendet sichin einem Aufruf andas deutscheVolk , in dem «r für die Spendesreudig-

keit der 4. Büchersammlung der NSDAP ,seinen Lank ausspricht. Der Ausruflautet :
Die 4. Büchersammlung der NSDAP ,für die deutsche Wehrmacht , zu der ich im

Herbst 1942 das deutsche Volk aufrief, ist
nunmehr abgeschlossen. Wiederum hat sichdie gesamte Partei mit all ihren Gliede¬
rungen und angeschloffenen Verbänden
einmütig für die Werbung und Durchfüh¬
rung zur Verfügung gestellt. Unter dem
Einsatz von zehntausenden , freiwilliger
Helfer und Helferinnen konnte diese
Sammlung oft unter den schwierigsten
Verhältnissen auch im vierten Jahre des
Krieges mit besten- Erfolg durchgeführtwerden. DaS Erg iS zeigt nicht nur die
hohe Spende , ceudigkeit des
deutschen Volkes , sondern stellt
darüber hinaus eine einmalige kul¬
turpolitische Leistung dar .Das Ergebnis der 4. Büchersammlung
1942/43 beträgt insgesamt,10 413 481 ge¬
sammelte Bücher , aus denen 48 775 Büche¬
reien erstellt werden konnten . Damit hat
die 4. Büchersammlung daS Ergebnis der
vorjährigen Sammlung noch um rund eine
Million übertroffen. DaS deutsche Volk
kann angesichts dieser Zahlen mit Genug¬
tuung seststellen. daß es die größte
Bücherei der Welt durch eine
einzige Sammelaktion seinen
Soldaten gespendet hat . Die Ge¬
samtsumme der in allen vier Sammlungen
aufgebrachten Bücher hat sich damit auf
insgesamt etwa 36 Millionen Bände
erhöht.

In Tausenden von Schreiben ist der
Dank unserer Soldaten zum Ausdruck ge¬
bracht worden. Len ich hiermit dem deut¬
schen Volke übermitteln möchte. Für die
Hohe Spendefreudigreit sowie für die stets
einsatzbereite Mithilfe der mit der Durch¬

führung der Sammlung Beauftragten undderen Helfer und Helferinnen spreche ich
hiermit meinerseits allen Beteiligten
meinen Dank und meine Anerkennung aus .Sie haben dadurch wiederum Len deutschenSoldaten an der Front und in der Heimat
eine vielfältige Möglichkeit zur Entspan¬
nung , Vertiefung und Erholung und nicht
zuletzt auch eine Besinnung auf die unver¬
gängliche Kraft - es deutschen Geistes ge¬
geben.

Zwei Altlerkreuztrüm
DAR . Führerhauptquartier ,den 10. Juni .

Der Führer verlieh daS Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzesan : Leutnant d. R. Georg
Schmid , Bataillonsadjutant in einem
Jägerregiment , und auf Vorschlag des
OberbebehlShaberS der Luftwaffe, Reichs -
marschall Hermann Göring , an : Leutnant
Eitel , Ttasfelführer in einem Jagd¬
geschwader .

Vorführung neuer Waffen
Berlin , 10. Juni .

Reichsminister Speer hatte im Anschluß
an seine Erklärungen im Berliner Sport¬
palast die Reichsminister und
Staatssekretäre des Reiches zueiner Vorführung neuer deut -
scher Waffen auf einem Truppen¬
übungsplatz in Norddeutschland eingela¬
den . Die mehrstündige Veranstaltungwurde durch einen Borttag der Reichs¬
ministers Speer eingeleitet, in dem er zu¬
sätzliche Mitteilungen über die Entwick¬
lung und Steigerung des deutschen Rü¬
stungspotentials machte.

Staat und Wehrmacht im Protektorat so¬
wie zahlreiche führend« Persönlichkeiten
der Wirtschaft aus Böhmen und Mähren
bei .

Nach herzlichen Begrüßungsworten des
stellvertretenden Reichsprotektors leitete
Gauleiter Sauckel seinen Vortrag mit der
Feststellung ein, daß der Arbeitseinsatz in
Deutschland kein Selbstzweck sein könne,
sondern zwei grobe Aufgaben, ausschließ¬
lich im Interesse der deutschen Kriegswirt¬
schaft lösen müsse, nämlich Einsatz deS
deutschen und des europäischen Menschen
im Sinn « der deutschen Kriegführung und
andererseits diesem schaffenden Menschen
in Deutschland gerechten Lohn, aus¬
reichende Ernährung , die Erhaltung seiner
Arbeitskraft und di« Erhaltung seiner
seelischen und moralischen Kräfte zu garan¬
tieren.
Die Lage im ersten Weltkriege

In einer weit ausholenden Schau gab
dann der Vortragende einen Überblick
über den Stand des Arbeitseinsatzes in der
heutigen Zeit im Vergleich zur WeltkriegS -
zeit. wobei er die aufschlußreichen Aus¬
führungen der Reichsminister Speer und
Dr. Goebbels auf dem Gebiet des Arbeits¬
einsatzes nochmals unterstrich . „Im ersten
Weltkrieg , sagte Gauleiter Sauckel , „ver¬
fügte Deutschland mit seinen damaligen
Verbündeten über ein Menschenreservoir
von 136 Millionen Menschen .
Unseren Gegnern stand damals in Europa ,
Asten. Afrika , Amerika und Australien da¬
gegen ein Menschenreservoir in Höhe von
1422 Millionen Menschen zur
Verfügung. DaS Menschenverhältnis im
Weltkrieg , stand also damals 1 : 10. Zu
diesem Menschenverhältnis darf ich im
Vergleich zu unserer heutigen militäri¬
schen Lage sagen , daß nach britischem Ein¬
geständnis trotz dieses Mißverhältnisses
der Hahlen kur» vor der deutschen Kapi¬
tulation auch unsere Gegner militärisch
auf einem sehr tiefen Punkt angekommen
waren und daß wir lediglich nicht die
moralische Kraft der letzten
Viertelstunde besessen haben .
Wir standen damals aber nicht am Atlan¬
tik . nicht am Kanal, sondern wir hatten
vor Verdun zu kämpfen , an der
Somme und in Flandern .

Jahr für Jahr von einer Offensive zur
nächsten Offensive, wurden immer Hun¬
derttausend« beste Soldaten verloren, in
einem Ausmaß , wie es in diesem Kriege
nicht ein einziges Mal der Fall war . Wir
hatten damals eine schlechte politische Füh¬
rung . Wir besaßen kein Kriegsziel. Ich
möchte mm Ausdruck bringen , daß trotz
dieses unerhörten Mißverhältnisses von
1 : 10 die Völker unserer Länder mili-

Raßtiahmen zur Sicherung -er
frair-Sfljchvii Lrnühruns

vrsbtbsrlotit unosre» Lorr »»iumäsnt«n
jd . Paris . 10 . Juni .

Der französisch« Landwirtschafts- und
Ernährungsminister Bonnafous gab kürz,
lich vor dem Departements, und Stadtrat
von Paris einen umfassenden überblick
über die Ernährungslage in
Frankreich . Er nannte als Haupt¬grund für die augenblicklichen Schwierig¬
keiten die Besetzung Nordafrikas
durch die Amerikaner. Aus Afrika habe
Frankreich früher iVr Millionen Zentner
Getreide. 200 000 Zentner Hülsenfrüchte . 2
Millionen Zentner Frischgemüse und Kar¬
toffeln, 5 Millionen Hektoliter Wein . 2
Millionen Klo Orangen und 140 000
Tonnen Ölfrüchte bezogen . Minister Bon-
nasous wies daraus hin . daß strengste
Maßnahmen gegen Schwarz ,
schlächter und ähnliche Verbre¬

cher an der Volksgemeinschaft ergriffenwürden. Der Viehaufkauf werde künftig
durch staatliche Aufkaufkommtsstonen auS-
geführt, die nach Statistiken über den
Viehbestand Vorgehen . Um den Ausfall an
westafrikanischem Ol wettzumachen , sei ein
starker Anbau von Ölpflanzen ,und zwar auf 250 000 Hektar vorgesehen .
Der Kartoffelanbau sei bereits auf
das doppelte des Vorjahres , auf 500 000
Tonnen erhöht worden . Der Minister for-derte die Abgeordneten auf. zur Disziplinin alle» Fragen der Ernährung beizutta-
gen. _

Seltsam » Krankheit in Schweden. Da » schwe¬
disch« Gesundheitsamt ist zur Zeit mit der Unter¬
suchung einer eigentümlichen Krankheit beschüf-
tigi , die schon im vorigen Jahr etliche Todesfälle
forderte und sich erneut im Küstengebiet eine»
westschwedischen See » aufgetreten ist . Dies« soge¬
nannte „Hasfkrankhelt" beginnt mit äußerst hef¬
tigen Muskelzerrungen , die derart zunehmen, daß
der Patient im weiteren Verlauf bewegungs¬
unfähig ist.

tärisch wie praktisch unbestegt geblieben
sind . Wie sollten wir uns heute in einer
Sorge befinden , wenn sich nun das Ver¬
hältnis allein der menschlichen Kraft, die
uns zur Verfügung steht, so vollkommen
geändert hat.
Das hat fich gründlich geändert

Im jetzigen Weltkrieg verfügt die Achse
in Sontinentaleuropa über rund 350
MillionenMenschen ; durch Japan
und japanischen Einflußbereich über 5 0 0
Millionen Menschen , also zusam¬
men 850 Millionen Mensche « ,
die heute den Möchten des Dreipaktes
als Menschenpotential zur Verfügung
stehen. Die Achsengegner verfügen , wenn
man auch die unerschloffenen Solonial -
gebiete einsetzt, insgesamt über 1200 Mil¬
lionen Menschen . Im Vergleich zum erste«
Weltkrieg hat sich das Verhältnis zu
unseren Gunsten verschoben: eS steht heute
9 : 1 1."

In seinen weiteren Ausführungen zog
dann der Vortragende auch die Erwerbs¬
tätigen Mitteleuropas und Japans als
Arbeitspotential zum Vergleich heran und
erklärte, daß in Deutschland insgesamt 56
Millionen Erwerbspersonen gezählt wer¬
den , in Italien 19 Millionen. Die Ein¬
flußbereiche Deutschlandsund Italiens im
Kontinentaleuropa umfassen etwa 115 Mil¬
lionen Menschen , insgesamt also 190
Millionen erwerbsfähige Men¬
schen . die der Einflußsphäre der Achse
in Europa verfügbar sind. „Erwerbs¬
fähige Personen gibt es in Japan 30 Mik¬
tionen*

. so führte Gauleiter Sauckel wei¬
ter aus , „im japanischen Einflußbereich
etwa 160 Millionen, zusammen 190 Mil¬
lionen . Di« Mächte des DreierpakteS
haben somit ein gemeinsames Ar¬
ve itSpote nt ial von 380 Mil¬
lionen Menschen , das sie direkt ein¬
gesetzt haben. Demgegenüber beträgt das
Potential unserer Gegner an erwerbs¬
fähigen Personen 536 Millionen Menschen.
Niemals aber verfügt der Gegner über
ein so geschlossenes Menschenreser¬
voir und «in so hervorragendes Ärbeiter-
tum in der Übrigen Welt als wir in
Europa . Diese buchmäßige theoretische
Gegenüberstellung der Zahlen aber ergibt
in Wirklichkeit kein richtiges Bild . Wir
können der absoluten Überzeugung sein ,
daß das Arbeitspotential Europas aus
den verschiedensten Gründen vielgrößer
ist, als es aus dem vorgetragenen Ver¬
hältnis hervorgeht. Wir haben den Vor¬
teil der inneren Linie , wir haben
geschloffen« Volkswirtschaften .*

Wir sind unbesiegbar!
Gauleiter Sauckel führte im weiteren

einige Vergleichszahlen aus der heutigen
inneren deutschen Kriegswirtschaft an.
„Heute arbeiten allein im Gebiet des
Großdeutschen Reiches , nachdem auch die
deutschen Frauen seit dem 21 . Januar
dieses Jahres in höchstem Maße mobili¬
siert worden sind , weitüberdasDop -
pelt « mehr Menschen als im vorigen
Weltkrieg .

Millionen Menschen sind in den fttnf
Monaten dieses Jahres neu der deutschen
Kriegswirtschaft zugeführt worden. Dies«
neuen Arbeitskräfte werden nun , wenn
dieses Jahr auf seinem Höhepunkt ange¬
kommen sein wird , sich an die Betriebs-
Verhältnisse gewöhnt haben. Die deutschen
Frauen werden dann in diesen Monaten
gelernt haben, Maschinen zu bedienen und
Werkzeuge anzuwenden, und es ist gar kein
Zweifel, daß sie den Ausstoß nicht nur auf
der bisherigen Höhe halten, sondern aber¬
mals vermehren werden.

Vou Or . VOll IöWK8 , o. 2. Lroksssor em 4er Universität len ».
Die bulgarische Regierung hat im

Januar dieses Jahres ihrem Parlament
einen Gesetzentwurf zugehen lassen, der alle
Junggesellen im Alter von mehr als drei¬
ßig Jahren verpflichtet , innerhalb von
achtzehn Monaten nach Inkrafttreten des
Gesetzes zu heiraten . Ein Staats¬
beamter. der bis dahin nicht geheiratet hat,
soll aus dem Staatsdienst entlassen wer¬
den, den Angehörigen freier Berufe und
leitenden Angestellten die Erlaubnis zur
Berufsausübung entzogen werden. Das
Gesetz ist außerordentlich scharf gefaßt .
Bulgarien hat außerdem schon seit langem
eine besondere Junggesellensteuer un¬
recht erhebliche steuerliche Begünstigungen
der Familie .

Man sollte glauben, gerade Bulgarien
Hätte dies nicht nötig. Sein Geburten¬
überschuß ist erheblich , liegt um zehn auf
Tausend, die Altersgliederung des Volks¬
körpers ist außerordentlich gesund , das
Eheleben ist vorbildlich , die Volks-
stttlichkeit ist ziemlich die höchststehende
in Europa . Wenn Bulgarien unter
diesen sehr glücklichen Umständen so
entschlossen gegen das Junggesellentum
Vorgehen will, verdient eine solche Maß¬
nahme doppelte Beachtung. Es fragt sich
nur , wieweit sie nachahmenswert ist.

Man kann hierbei frühere LeLensver -
hältniffe sehr schlecht heranziehen. Der bei
uns für solche Zwecke gern bemühte ger¬
manische Bauer der Frühzeit war gewiß
verheiratet . Kein Bauer kann ohne Bäue¬
rin leben, einfach weil der Hof ohne eine
Hausfrau nicht bestehen kann . Es scheint
aber, als ob schon früh Brüder , die sich aus
irgendeinem Grunde nicht verheirateten,
auf dem Hof geblieben sind und dem älte¬
ren Bruder zur Hand gingen. Im Mittel-
Mer haben wir diesen Typ des „Onkels * ,der auf dem Hof lebt und sich nicht ver¬
heiratet hat . oft weil ihm die wirtschaft¬
liche Basis dafür fehlte , gar nicht selten ge¬
habt . Der Typ ist eigentlich erst mit der

modernen Industrialisierung ziemlich ver¬
schwunden , als gleichzeitig di« Verträglich¬
keit in Len Familien geringer wurde un-
jüngere Brüder die Möglichkeit hatten , i n
die Städte auszuweichen . Wir
können also in dieser Hinsicht aus der
Vergangenheit sehr wenig lernen : es nützt
uns auch nicht viel, zu wissen, daß im alten
Sparta die Junggesellen einige Male im
Jahre nqckt auf dem Markt er¬
scheinen und Spottlieder auf sich absingen
mußten. Ganz abgesehen von unserem
kühleren Klima, mochten wir ihnen dies
doch nicht zumuten.

Der Vorteil eines solchen Zwanges läge
sicher darin , daß man besonders die begab¬
ten Männer , die an sich auf leitende Stel¬
lungen Anspruch erheben können , zur Ehe¬
schließung stärker heranbekommen und auf
die Weise einen Verlust, ihres wertvollen
Erbgutes vermeidenkönnte . In den Massen
- es Volkes wäre ein solcher Zwang ver¬
gleichsweise schwer auszuüben : denn wo¬
mit sollte man einen Straßenreiniger
zwingen zu heiraten, wenn er nicht heira¬
ten will? Man kann ihm Geld abziehen
— dann wäre eS eine vermehrte Jung -
gesellenfteuer ; man kann ihn einsperren —
dann reinigte er die Straße nicht : man
kann in Wirklichkeit, da sein Ehrgeiz ja
nicht weiter geht , ihn kaum zwingen.

So einleuchtend das bulgarische Gesetz
an sich ist . so schwer ist «S in der Praxis
durchzuführen , sobald man den Kreis der
Junggesellen in gehobener Stellung ver¬
läßt . Damit aber bekommt es praktisch
den Charakter eines Sondergesetzes
„gegen * (man kann auch sagen ..für* ) eine
bestimmte Volksschicht. Dennoch ist der
Gedanke erwägenswert , nicht gerade jetzt
im Kriege , aber zu Friedenszeiten. Man
könnte etwa bei Beamten die Beförderung
in höhere Rangklassen von der Eheschlie¬
ßung abhängig machen. Wer dann Jung¬
geselle bleiben will, der muß eben lebens¬
lang RegkMugSrat bleiben. Au! diese

Weis« hängt man nicht daS Schwert der
Entlassung über den Menschen auf und
veranlaßt sie doch , endlich an die Grün¬
dung eines häuslichen Herdes zu denken.
Bei leitenden Angestellten könnte man
ähnlich verfahren.Gar nicht berücksichtigt ist bei dem bul¬
garischen Gesetz die weibliche Seite . Auf
diese kommt es aber mindestens ebensosehr
an . Die starken Frauenüberschüsse , die sich
nach Kriegszeiten ergeben , stellen ein echtes
Problem dar , denn mit jeder Frau , die
kinderlos bleibt, endet ein Erbstrom. Man
kann hier dadurch helfen , daß man die un¬
eheliche Mutter sozialrechtlich günstiger
stellt und von allerlei Diskriminierungen
befreit. Das ändert nichts an der Tatsache ,
daß nicht uneheliche , sondern eheliche Nach¬
kommenschaft in erster Linie erstrebt wer¬
den muß. Dem unehelichen Kinde fehlt
die Erziehung durch den Vater , ihm fehlt
das wirkliche Familienleben , es wird stets ,
zumal wenn die Mutter berufstätig ist,
früh in allerlei staatliche Fürsorge abge¬
drängt werden. Außerdem wird die Frucht¬
barkeit der unehelichen Mutter stets gerin¬
ger sein als diejenige der ehelichen. Hat
ein Mädchen einmal ein uneheliches Kind
geboren , so wird sie es im allgemeinen
auch dabei bewenden lassen, während die
Ehefrau ohne Bedenken mehrere Kin¬
der haben wird . Uneheliche Mütter , die
mehrere uneheliche Kinder zur Welt brin¬
gen . sind selten , und es ist nicht gesagt ,daß man etwa wünschen sollte , es möge
ihrer mehr geben . Das Ergebnis ist so,
daß Frauen , die an sich eine zahlreiche
Kinderschar haben könnten , aus den» Wege
der Unehelichkeit meistens nur ein Hind
haben.

Ein anderer Ausweg wäre die Vielehe ,wie sie der Islam kennt . Der Mohamme¬
daner darf rechtlich vier Frauen heiraten.
Alle vier sind rechtmäßige Ehefrauen. Jede
dieser vier hat ihren besonderen Haushalt ,und der Mann ist verpflichtet , sie alle vier
gleichmäßig zu berücksichtigen. Wer die
alte Türkei vor dem ersten Weltkrieg
kannte , weiß, daß diese Mehrehen meist
recht glücklich waren . Die Frauen vertrü¬
ge» sich gut untereinander , und der Mann

war der Hahn im Korbe . Vielfach waren
die Frauen eng miteinander befreundet.
Eifersüchteleien gab es natürlich, vor allem
um das Erbrecht der Knder , aber wo gibt
es keine Eifersucht ? Diese Vielehe hatte
außerdem den Vorteil, daß faktisch kein
Mädchen unverheiratet blieb , daß es außer¬
dem keine Prostitution gab — der ganze
Frauenüberschuß wurde automatisch auf-
geheiratet, ja , die alte Türkei führte noch
Frauen von außerhalb , vielfach die sehr
schönen Tscherkessinnen, ein .

Außerdem, da ja der Unterhalt mehrerer
Frauen recht teuer war , konnten nur die¬
jenigen, die es im Leben durch Tüchtigkeit
zu etwas gebracht hatten , mehrere Frauen
heiraten, ihr Erbgut vererbte sich also be¬
sonders günstig . Die ausfällige Menge an
Herrenbegabung, an Führungsfähigkeit ,denen das zahlenmäßig sehr Keine türki¬
sche Volk seine jahrhundertelange Füh¬
rungsstellung verdankte , dürsten gerade
durch die Vielehe gefördert worden sein .Wer es im Leben zu nichts brachte , mußte
sich mit einer Frau begnügen, der Paschaaber vererbte seme Führungsbegabung auf
«ine zahlreiche Kinderschar . Man darf viel¬
leicht sogar sagen , daß während des Mit -
telalters die Tatsache , daß die orientalischeKultur der Araber der damaligen europäi¬
schen gleich , in vieler Hinsicht sogar über¬
legen war , darauf zurückgehen kann , daß
sich infolge der Mehrehe der Begabten im
Orient Begabungen dort zahlreicher repro¬duzierten bei gleichmäßigem Ausfall von
Kudern durch die ja in Europa wie im
Orient damals starke Kindersterblichkeit .
Erst die medizinischen Fortschritte in Eu¬
ropa, die es ermöglichten , zahlreiche Kn¬
der aufzuziehen , die sonst gestorben wären,gaben den Europäern möglicherweise den
Vorsprung, während der Orient ungeach¬
tet der Förderung der Begabten durch die
Mehrehe überrundet wurde und zurück¬
sank. So spricht sehr viel für die Mehrehe.Eins allerdings nicht — das E mp -
finden unseres Volkes . Wir
haben den merkwürdigen Fall , daß, wäh¬
rend die alte fromme famtlienhafte und
häusliche Art in groben Teilen unseres
Volkes leider nicht mehr besteht , es sehrviele Ehescheidungen gibt und auf dem Ge¬

biet unseres Familienlebens manches recht
besserungswürdig wäre, unser Volk, vor
allem unsere Frauen , gefühlsmäßig am
Gedanken der Einehe sesthalten . Hans F .
K . Günther („Formen und Urgeschichte der
Ehe*) sagt zwar, daß „Vielweiberei nur
dann hmauszüchtend wirft , wenn die erb¬
tüchtigen Männer mehr Frauen heiratenund in solchen Ehen auch wirklich erheblich
mehr Knder gezeugt werden*

, hat aber
das Bedenken , daß jedenfalls bei einem
Voll unserer Art die seelischenW ert e bei der Mehrehe zukurzkom -
men . Ein uraltes Bauernvolk wie wir,das immer den Vater und die Mutter , den
Hofherrn und die Hausfrau gekannt hat,wird kaum bereit sein , eine Lebensform zu
übernehmen, die wesentlich unbäuerlich ist .Eines ist sicher — angesichts des großen
Mangels an Arbeitskräften und der nochgrößeren Ausgaben, die vor allen stehen,wird die Vermehrung des Menschen¬
geschlechtes. die Zunahme her Ehen von
Menschen wertvoller Art , eine dringende
Forderung . Gesetzliche Maßnahmen un-
innere Einkehr werden parallel gehen müs¬
sen . Mt Recht mahnt Günther „Darum
entspringen auch Sitte und Recht aus dem
Leben der Familie , und darum gehörendie Ehe und Familie für das Bewußtsein
der Völker zum „göttlichen Recht* . * Schoneine Gesundung unseres Ehelebens, eine
größere Familienhaftigkeit des Denkens ,eine Abnahme der Scheidungen und eine
gröbere Verinnerlichung der Men¬
schen könnten viel in dieser Hinsicht helfenund vielleicht mehr als allzu schroffe Ge¬
setze oder als die Übernahme fremderEhe¬formen. so günstig sie sind.

Eisentahuungliick j» London. Am Donnerrtaa -
nachmittags ereignete sich in der Kings -Troß-
Station in London nach einer Meldung des
Londoner Nachrichtendienstes ein Eisenbahn¬
unglück, bei dem über dreißig Menschen getötetoder oerlrtzt wurden .
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Das . deutsche Volk ist im vierten Kriegs¬
jahr trotz aller Entbehrungen und Lasten
des totalen Kriegseinsatzes mit einer Be¬
reitschaft und Freude dem Aufruf des
Reichsleiters Rosenberg zur vierten
Büchersammlung gefolgt , die alles in den
Schatten stellt.

Jeder von uns hat in den letzten Jahren
sein« Bücherei nicht immer in der ge¬
wünschten und gewohnten Weise ergänzen
können . Manches Buch . Las wir gerne in
unserem Bücherregal gesehen hätten,mußte fehlen . Um so mehr wuchs jedem
der alte Bestand ans Herz. Dann kam 1939
der erste Aufruf des Neichsleiters Rosen¬
berg zur Büchersammlung für die deutsche
Wehrmacht und jeder ging ohne Zögern
zu seinen Bücherreihen und wählte das
auS , was er aus seinem Besitz den Syl -
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Laten zu schenken hatte . Auch bei der
zweiten und dritten Büchersammlung fand
sich immer noch das eine oder andere Buch,
Las man zwar nicht gern vermißte, aber
doch freudig der Front spendete , wenn
auch mit dem stillen Vorsatz , es nach dem
Krieg wieder zu erwerben. 1942 kam der
Aufruf zur vierXK Büchersammlung. Nun
blieb keine Wahl mehr, es ging an den Be¬
stand der engsten Lieblinge, jener Bücher ,
die uns fest ans Herz gewachsen sind, mit
denen wir wurden und die uns unverlier¬
barer Besitz sind.

Das Gesamtergebnis aller vier Bücher¬
sammlungen hat damit die außerordent¬
liche Summe von rund 3 6 Millionen
Bücher ergeben , die zu insgesamt :

kunü um üie Well
Lebende Fackel am Bahndamm

In Riederwald ereignete sich ein
seltsamer Unfall. Ein Mann , der in der
Nähe eines Bahndammes mit Reparatur¬
arbeiten beschäftigt war , stand plötzlich in
Hellen Flammen . Trotzdem sofort Hilfe zur
Stelle war . trug der Mann schwere Brand¬
wunden am ganzen Körper davon . Wie
sich herausstellte, hatte sich die benzin¬
getränkte Arbeitskleidung des Verunglück¬
ten durch den Funkenflug einer Lokomotive
entzündet.

In 21 Jahren 18 Kinder!
Eine tüchtige Frau und Mutter ist die

Gattin eines Grubenarbeiters in Her -

151287 Büchereien verarbeitet werden
konnten . Das bedeutet , daß über 150 000
Einheiten der Front aus den vier Bücher¬
sammlungen mit eigenen Büchereien be¬
schenkt werden konnten . Wenn man be¬
denkt. daß benachbarte Einheiten nach
einiger Zeit ihre Büchereien ausgetauscht
haben , so zählt die Zahl der Soldaten , die
diese Bücher gelesen haben, nach vielen
Millionen.

36 Millionen Bücher ist eine zwar impo¬
sante , aber doch nüchterne Zahl , unter der
man sich nichts Genaues vorstellen kann .
Wenn man diese 36 Millionen Bücher zu
je 100 in Kisten verpackt, so ergibt das
359 717 Kisten und wenn man je 300
Kisten in einen Eisenbahnwaggon verpackt,
so braucht man 1200 Eisenbahn¬
waggons . um di« Bücherspende des
deutschen Volkes zu verladen. Das sind
aber 24 Güterzüge zu je 50 Waggons .
Stellt man aber diese 36 Millionen Bücher
in eine Reihe nebeneinander, so ergibt Las
eine Bücherreihe — den Bücherrücken zu je
1,5 Zentimeter bemessen — von 540 000
Meter oder 540 Kilometer Länge .
Das entspricht einer Entfernung von Ber-
lin nach Düsseldorf .

In vielen tausend Briefen haben die
Soldaten diese Gab« der Heimat begrüßt
und ihr mit herzlichen Worten für dieses
wertvolle Geschenk gedankt . Der General
wie der einfache Soldat — sie alle finden
begeisterte Worte des Dankes für den Trost
und die Freude, die die Heimat ihnen mit
diesen Büchern geschenkt hat .

Um das gespendete Buch möglichst
schnell an den Soldaten heranzubringen,wurden die Bücher in den Kreisen und
Gauen gesammelt und dort direkt zu
kleinen Büchereien von durch¬
schnittlich 100 Büchern zusammengestellt ,
die dem OKW. auf Abruf zur Verfügung
stehen . Das bedeutet , daß die Bücher von
den Kreisen und Gauen meist unmittel¬
bar ohne jeden Umweg über eine Zentral¬
stelle direkt an die Einheit geschickt wurden.
Auch große Mensen verlagsneue Bücher
wurden erworben und von der Berliner
Zentrale den einzelnen Gauen überlassen ,
die sie dann in die einzelnen Kisten ver¬
teilten. Jedes Buch trägt den Stempel
„Alfred-Rosenberg-Spende" und dazu den
Namen des Gaues und des Kreises , aus
dem es gespendet ist . Viele Bücher haben
oft rührende Widmungen enthalten , auf
die die Soldaten gerne antworten und
mancher schöne Briefwechsel ist so zwischen
dem Spender und dankbaren Empfänger
zustande gekommen.

Reichsleiter Alfred Rosenberg hat
das stolze Ergebnis der vierten Bücher¬
sammlung dem Führer gemeldet und im
Anschluß an diese Meldung einen Dank¬
aufruf an das deutsche Volk erlassen , in
dem er ihm den Dank der Soldaten über¬
mittelte. Gleichzeitig sprach Reichsleiter
Rosenberg allen Spendern und den Tau¬
senden von Helfern und Helferinnen der
Büchersammlung seinen Dank und seine
Anerkennung aus . L -ioipi» dl-aer .
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In der internationalen Fachpresse wird da»
Problem untersucht, ob und in welchem Aus¬
maße schädliche Insekten durch den Lustkrteg
verbreitet werden können.
Schmetterlinge und andere Insekten kön¬

nen bekanntlich ungeheure Ent¬
fernungen in verhältnismäßig kurzer
Zeit überwinden. So kommt der „Rote
Admiral" im Sommer häufig von Amerika
nach Europa herüber. Umgekehrt vermag
der aus Afrika stammende Totenkopf , der
größte deutsche Schmetterling, der die Ge¬
schwindigkeit moderner Flugzeuge noch
übertreffen soll, unseren Kontinent inner¬
halb weniger Nächte zu erreichen . Manch¬
mal verlassen sich jedoch die Insekten
nicht auf ihre eigenen, überaus leistungs¬
fähigen Flügel , sondern schleichen sich als
„blinde Passagiere" auf Flugzeugen und
Luftschiffen ein . Von diesen werden sie
dann von Land »u Land, ja sogar von
einem Erdteil zum anderen getragen.

Es liegt auf der Hand , daß hierdurch
nicht nur harmlose Geschöpfe, sondern auch
gefährliche Tier- und Pflanzenschädlinge

fo rd , die in diesen Tagen dem 18 . Kind
das Leben schenkte . Das älteste davon ist
jetzt 21 Jahre alt .

Sprung kn die Werra
hat khm das Leben gerettet

Auf der Werrabrücke am Ortsausgang
von Barchfeld geriet ein Kraftwagen
infolge Steuerbruchs ins Schleudern und
fuhr gegen zwei im gleichen Augenblick
die Brücke passierende Radfahrer . Wäh¬
rend einer davon schwer verletzt wurde
und nach wenigen Stunden starb, rettete
sich der zweite geistesgegenwärtig durch
einen Sprung in die Werra . Er kam mit
Hautabschürfungendavon.

weiterverbreitet werden. Man hat daher
schon im Frieden Maßnahmen erwogen,
durch welche dieser unerwünschte „Reise¬
verkehr " unterbunden werden kann . So
wurde der Vorschlag gemacht, entweder
nur mehr hermetisch geschlossene Höhen¬
flugzeuge einzusetzen, in deren Luftlöchern .
Ritzen und Spalten sich keine Insekten
mehr verbergen können , oder aber die Ma¬
schinen sofort nach ihrer Ankunft aus
einem fremden Land eine Vergasungs¬
kammer passieren zu lassett. Derartige
Maßnahmen mögen im Frieden durch¬
führbar sein , jetzt im Kriege aber sind sie
undenkbar.

Welche Geschöpfe sind es nun eigentlich ,
die durch den Luftkrieg und die Zivilluft¬
fahrt weiterverbreitet werden können ? Es
kommen z hier alle möglichen Arten von
Fliegen . Käfern. Läusen , Mücken. Spinnen
und Schmetterlingen in Betracht, die große
Höhen und einen raschen Temperatur¬
wechsel ertrugen können . In Honolulu hat
man beispielsweise vor einigen Jahren
eine gefährlich « Stechmücke
festgestellt, die aus Kalifornien mit dem
gewöhnlichen Verkehrsflug¬
zeug hdrübergekommen war . Neben
Afrika dürfte der Pazifik mit seiner viel¬
gestaltigen tropischen Inselwelt überhaupt
dasjenige Gebiet unserer Erde sein , in
dem sich der unfreiwillige Jnsektenaus -
tausch am nachhaltigsten auswirkt . Große
Höhen , die von den Flugzeugen eingehal¬
ten werden, sind hierbei durchaus kein
Hindernis . Man hat unter anderem
am Mount Everest noch in 6300 Meter
Höhe einen Schmetterling angetroffen, der
Lurch eine Art Hornschicht gegen di« Ein¬
wirkungen der dünnen Luft und kalten
Temperaturen vortrefflich geschützt wird.
Die weitaus meisten Insekten dürften selbst
eine weite Luftreise über Erdteile und
Weltmeere hinweg gut überstehen und
auch zur Fortpflanzung in ihrer neuen Hei¬
mat imstande fein.
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5 . Fortsetzung
Die Elsässer haben beratschlagt und be¬

ratschlagt, was zu machen sei, bis die Schin¬
der wie ein schwefliger Heerwurm über die
Zaberner Steige gekommen sind. Da haben
di« festen Städte flink ihre Tore zugeschla¬
gen . und die Ritter sind auf ihre Burgen.
— Und die Bauern ? — Ja , die haben auch
zuerst verhandelt mit den Städten , dann
haben sie gemeint, die Schinder zahlen das
Korn und das Vieh besser als die Städte .

Si« haben gezahlt!
Weiber und Kinder geschändet, Männer

und Greise gefoltert, alle Dörfer ausgefres-
fen und verbrannt . Haben schlimmer ge¬
haust als der Heid' und der Türk ."

„Sie haben deine Frau und dein« Kinder
lotgeschlagen ? "

„Totgemartert . "
„Und du bist gut und glaubst an Gott ? "
„Alles große Leid kommt von Gott. Bär¬

bel, und alle Kreatur muß leiden. Ver¬
stehst du das nicht ? "

„Nein. nein, ich kann dich nicht ver¬
stehen ! "

„Uns ist aufgetragen, unsere Pflicht zu
tun und nicht zu rechten .

"
„Hast du dich denn nicht gewehrt? Ge¬

stochen, gehauen, getreten? Zugeschlagen
mit dem Spaten ? — Wer mir einen Fuß¬
tritt gibt, dem gebe ich zwei , — und die
Horningroßmutter hat ihre Feinde festban-
nen können , vielleicht lerne ich das auch
noch.

"
.Hch bin angebunden gewesen , — dort

an der Eiche Luginsland . Zwanzig rohe
Knechte haben mich übermannt ."

„Und du haust den Baum nicht um ? "
„Er kann nichts dafür. Da müßte ich ja

auch den Rhein ausschöpfen , weil «r mich
ohne mein Bewußtsein wieder ans User
geworfen hat. Meinst du . ich könnte den
Rhein ausschöpfen ? — — Zuerst haben sie
mich festgebunden , dann - wie meine
Leute tot gewesen sind , Hab ' ich sie über¬
setzen müssen, drüben bin ich niedergeknüp¬
pelt und in den Rhein geworfen worden.
Für mich ist der allerletzte Kampf schon ge¬
kämpft gewesen, Bärbel . Der allerletzte
Kampf . Weiß nicht, wie lange ich wie tot
dagelegen bin.

"
„Und jetzt kannst du gut sein zu den

Menschen? "
„Ich bin nicht gut . ich tue meine Pflicht.

"
Er erhob sich ruhig und holte sein Netz

vom Fischhaken. Feiner Regen schlug nun
an - i« Fenster , und di« Grillen schwiegen .

Si « schaute ihm nach, wie er langsam da¬
hinschritt und im Usergebüfch verschwand .
Dann eilte sie in ihre Kammer und warf
sich auf ihr Bett . Dunkl« , verwirrt « Er¬
innerungen stellten sich aus der Kinderzeit
ein und wurden Heller und verständlicher .
Die Flucht aus Ottenheim. Der Horn¬
bauernhof. Die starken Zauberkräfte der
Großmutter , die den Würzwisch gegen Un¬
holde schwang, di« den Wolf und den
Bären bannen konnte . Nur die Menschen¬
männer in Stahl und Eisen, die über die
Mutter hergefallen waren , ja , — das wußte
Bärbel nicht mehr genau —, der Würzwisch
der Großmutter verdeckte ihr die Äugen
und rettete sie, und dann sahen sie vom
Felsertversteck aus den Hornhof brennen ,
und der Vater fand sie bei den wilden
Tieren und ist «in harter , finsterer Mann
geworden .

Aber der Fährmann , was war das für
ein Mensch?

Ganz anders wie di« Leute sonst, anders
auch wie sie selber . Hat sie nicht den Knecht
Simon ohne Erbarmen ins Wasser ge¬
stoßen ? Und den treuen Hund mit . — Und
sie weiß es genau, immer und abermals
müßte Simon hinabgestoben werden. Im¬
mer wiederund jedeSmal. Oh, sie kann Haf¬
fen . Nein, nein , so gut wie der Fährmann

ist nicht einmal Gott . — Gott ? — Was
weiß sie denn von ihm? Niemand hat sie
je richtig beten gelehrt.

Draußen tönte das Eisen, und bald
klirrte auch die Kette . Pferde wieherten
und Hufe stampften. Geharnischte verließen
di« Fähre , vornehme Junker und Edel¬
knechte . Voraus ritt einer , alle überasend ,
«in bärtiger Mann im roten Seidenwams
und braunem Lederkoller auf einem feu¬
rigen Rappen . Er rief Befehle aus . Bär¬
bel trat ans Fenster, um ihn näher zu sehen.
Der Regen hatte nachgelassen, die Wolken
hingen noch tief, der Reitertroß verschwand .

Zehrendes Verlangen wurde in der Brust
des Mädchens wach. — Einmal so mitzu¬
reiten. weit fort, in den sinkenden Abend
hinein. — Da schrak sie auf, die Tür knarrte,
Gottfried trat ein . und « in gedrungener,
breitschulteriger Mann folgte ihm. Knor¬
rig und ein wenig schief wie ein vom Wdt-
ter verbogener Weidenstamm stand er vor
dem Herd . Dichtes , angegrautes Haar hing
ihm wirr in die Stirn , seine schmalen , ge¬
scheiten Augen blickten lebhaft umher. Es
war der Kräuterkarl, der einzige , dem Gott¬
fried Gaftrecht gewährte, seit Bärbel bei
ihm wohnte. Jetzt half er ihm, die schwere
Krätze abzulegen. Der Alte zog seine rauhe,bläue Bluse glatt und ließ sich auf der Ofen¬
bank nieder . Er handelte mit Sämereien
und Arzneikräuter, die er im Wald sam¬
melte, und kannte alle Dörfer und Städte
weit und breit , stundenlang konnte er sich
mit gelehrten Herren oder mit den Apo¬
thekern unterhalten , er kannte jeden wun¬
derlichen Kauz im Land, aber sein Sinn
blieb offen und weitläufig . Auch Bärbel
war ihm nicht fremd, und hier im Fährhaus
am Rhein wurde er gut Freund mit ihr
und breitete seine bunte Seel« vor ihr aus .
In seinem Körper saß ein große Kraft , spie¬
lend vermochte er die schwersten Stämme
wegzuwälzen, wenn unter ihnen Wurzeln
lagen, die er gebrauchen konnte , und eben¬
so spielend wußte er von der Welt und
von aller Kreatur zu erzählen , und er kam
Bärbel gar nicht mehr alt vor, seit sie ihn
näher kennenlernte.

Eines Abends sab sie mit ihm allein und
half ihm Kräuter sichten , sie lehnten sich an
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Frühlingsstürme wecken das Leben . —
Nächtens wirst du wach und lauschst bin-
aus . Die Fensterläden schlagen. Türen rüt¬
teln . Dachziegel bersten splitternd auf der
Straße . Heulend fegt der Wind ums
Haus . Du ruhst geborgen : für eine kurze
Weile hörst du auf den entfesselten Weckruf
des Frühlings . Da wird es plötzlich ganz
ruhig — es ist , als hielte der Sturm den
Atem an . . . die Stille ist weit und tief .
Du gehst in sie. in den Traum ein.

Doch nun meine ich jene andere Stille ,
die uns mitten im Sturm unserer Zeit trö¬
stend und erhebend umfängt . Ich erinnere
mich an einen Sommerabend im Juli in
der Ukraine . Lang waren wir unterwegs ,
endlich konnten wir ruhen . Für Stunden
waren wir dem Krieg entrückt , nicht, um
ihn zu vergessen, nein, um uns aufs neue
für ihn vorzubrreiten. Als die langent¬
behrte Feldpost kam. erhielt ich ein kleines
Sölderlinheft. Ganz - ingegeben dem Dich¬
terwort . saß ich am Rande eine- Ähren-
seldes und entdeckte Hölderlin neu. — Am
andern Morgen griffen überraschend sowje¬
tische Panzer unsere Stellungen an . Wir
hielten si« auf. vernichteten viele und zer¬
schlugen die nachfolgende Infanterie . Bei
diesen Kämpfen trug ich das kleine Heft
noch in meinem Waffenrock . Wie ist es aber
in der Heimat ? Leiht uns auch hier die
Stille mitten im Sturm Kräfte der Seele?

Feierabend ist . der Tag war hart . Du
kannst nun die Stunden nach deinen Wün¬
schen aussüllen . Die Dämmerung bleicht in
den Wiesen , du hast die Stadt verlassen
und gehst, dem Bach folgend , zum Wald,
tauchst im wild wuchernden Gehölz unter
und findest weitab von der Straße , ge¬
schützt von Buchen nnd Birken , den versteck¬
ten Weiher. Noch steht graugewordenes
Schilf um das stille Wasser. — Später sitzt
du zu Hause in der Lampe Schein mit
einem Buch und sammelst Reichtum in dir.
für das Leben , für den Kampf . —

Es gibt Menschen , die solche Besinnun¬
gen verwerfen und heuchelnd meinen , „es
ließe sich mit dem Kriege nicht mehr verein¬
baren "

. Wer aber treu erfüllt, was an
schwerer Pflicht oft noch auf schwachen
Schultern liegt , der bat sich das Recht ver¬
wirft . in seiner geringen Freizeit so zu
leben , wie Geist nnd Gemüt in ihm es be¬
stimmen .

Wer. läßt ihm die Pflicht eine Atem¬
pause . im Sturm die Stille sucht , der muß
das tun können , ohne fürchten zu brauchen ,
er werde mißverstanden und eines „frie¬
densmäßigen Lebens" bezichtigt. Er be¬
kennt sich je zu einer Innerlichkeit, die auch
vor den härtesten Forderungen unserer
Zeit , dem Glück und der Not unseres Vol¬
kes nicht die Augen verschließt.

Eine festliche Akademie
Wolfgang Amaöeus Mozart am Hofe Karl Theoüors von der Pfalz ln Mannheim

Unter der Spielleitung von Karl Hartl
at die Wien - Film in den Wiener Rosen-
iigel-Atelter » einen Mozart - Film ge¬

dreht , in dem Hank Holt die Titelrolle , Irene
von Meyerdorst die Alovsia Weder, Winnie
Markuk die Konstanz« Weder spielt. Da » Dreh¬
buch stammt von Sd . v . Borsontz nach einer
Novelle von R . Billtnger . Der Film läuft in
diesen Tagen in den Lichtspielhäusern am
Oberrhein an . Die Schrtstlettung .
Festkonzert am Mannheimer Hof: in

glitzerndem , gleißendem Weiß ist der prunk¬
volle Barocksaal gehalten, in tausend Ker¬
zen erstrahlt der Raum , ihr Heller Schein
spiegelt sich wider in edelstem Kristall ,
reflektiert von den stoßen Spiegeln an den
Wänden, blitzt auf an den Brillanten und
Rubinen der Damen. Eine auserlesene Ge¬
sellschaft ist versammelt. Diplomaten und
Abenteuerer, Soldaten und Landsknechte .
Künstler und Charlatane , Fürstinnen und
Maitreffen, alles, was in dieser kunst¬
frohen. übermütig-lebenslustigen Gesell¬
schaft Freude an der edlen Musik chat. hat
sich ein Stelldichein gegeben . Halblaut und
gedämpft unterhält man sich , man begrübt
einander, doch Spannung und Erwartung
will nicht abreißen : Ein neuer Stern ist
»aufgsgangen am musikalischen Himmel,
ein junger Künstler , der schon als Kind
durch sein Spiel die Fürstenhöfe Europas
entzückt hat , Wolfgang Amadeus
Mozart soll sein erstes Konzert geben .
Huldvoll hat ihn der Fürst , Karl Theodor,
ausgenommen, rasch bat er in den Musiker¬
kreisen Eingang gefunden, und man erwar¬
tet noch viel von ihm .

Totenstill ist's im Saal geworden. Mo¬
zart hat sich erhoben , mit edlem Anstand
verneigt er sich vor der Fürstin und dem
Fürsten und tritt an das Klavier . Zuerst
tastend und etwas zaghaft präludierend ,
findet er bald Sicherheit. Gebannt steht die
Hofgesellschaft unter dem Eindruck seiner
Kunst , hingerissen lauschen Fürst und Für¬
stin . Mit kräftigen Akkorden endet er jetzt
das Spiel . Jubelnder , tosender Beifall
setzt ein , während sich der Künstler immer
wieder mit glücklichem Lächeln verneigt.

Huldvoll erzeigt sich ihm der Fürst . Er
zieht ihn heran zum Klavierunterricht für
feine Söhne , er erkundigt sich nach seinen
persönlichen Verhältnissen und nach der
Oper, die er in München geschrieben hat .
Mozart kann sein Anliegen vorbrinaen .
Auch in Mannheim möchte er seine Oper
schreiben, endlich möchte er — mit diesem
Ziel ist er in die Kunststadt gekommen —

frisches Heu , das Gottfried vor der Hütte
aufgeschichtet hatte, ein blasser Stern blin¬
zelte über den Wipfeln der Bäum« , und
von ferne tönte das Rauschen der Fahr .
Plötzlich hob Bärbel den Kopf , hielt ein
Büschel Ehrenpreis vor ihr Gesicht und
fragte, wer jener hochgewachsene Junker im
roten Seidenwams gewesen sei . Der Kräu¬
terkarl schaute betroffen auf , sah , wie ihr
Gesicht hinter dem blau«n Blütenbüscheler¬
glühte und wie sich Neugier und Schelmerei
um ihren Mund paarten , dann war ihm,
es griffe etwas mitten auS ihren großen
Augen heraus fremd und kühl in fein In¬
neres hinein. Er machte ein« warnende Be¬
wegung mit der wurzelartigen Hand und
wendete sein lederbraunes Gesicht voll und
ganz dem Mädchen zu . Sie l«gt« die Blu¬
men in den Schoß und sah gelassen und frei
nach dem Freund . Da dachte er . sie erfährt
am besten alles, was sie wissen will von
mir . lieb die Hand sinken und Hub an : „Das
ist Herr Jakob von Lichtenberg gewesen ,
Obervogt von Stratzburg . Ritter und Herr
zu Buchsweiler. Ingweiler , Brumath und
Wörth, über hundert Dörfer , Weiler und
Höfe gehören ihm rechts und links des
Rheins , dazu Burgen . Wälder und Fisch-
Wasser . Sein Geschlecht ist alt und zählt zu
den mächtigsten im Elsaß . Die Lichtenberger
sind Dvnastien und stehen nur unter der
Gerichtsbarkeit des Kaisers, das heißt, sie
können machen , was sie wollen, wenn sie
geschickt sind, und das sind sie . Ihr Land ist
schön , aber glücklich od«r gar zufrieden sind
sie nicht . AL ihre Trachten geht nach
beutereichen KriegSzügen , Erbschaften und
reichen Heiraten, und die Söhne , die ein
kirchliches Amt verwalten , versorgen ihre
Sippe mit guten Pfründen . Ständig haben
si« Erbschaftsstreitereien auszusechten , ihre
Händel sind schon so erbittert gewesen , daß
ganze Geschlechter ausgerottet worden sind.
Der alte Ludemann hat es besonders toll
getrieben , den Hab ' ich noch gekannt , er ist
schließlichvor lauter Kriegführen und Blut¬
vergießen wahnwitzig geworden. Aber seine
Söhne . Jakob und Ludemann, treiben es
nicht anders , seit sie ein Roß mit den Schen¬
keln leiten können.

Fortsetzung folgt.

festen Boden unter den Füßen haben,
möchte schaffen können , frei von den Sor¬
gen des Alltags . Voller Hoffnung ist er für
ein Gelingen , der Kurfürst unterhält sich
mit ihm wie „ein guter Freund " ; kann der
Erfolg noch zweifelhaft sein ?

Doch die Sache zieht sich hin. verschleppt
sich . Die Hofschranzen weichen ihm aus ,
halten ihn hin . bevor er schließlich die
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niederschmetternde Wahrheit erfährt : Karl
Theodor hat abgelehnt. Die Gründe? Nie¬
mand kennt sie . Mag der junge Künstler
die freundlichen Worte des Kurfürsten ern¬
ster genommen haben, als sie wirklich
gemeint waren , mag Karl Theodor, der
Zauderer , selbst nicht gewußt haben , was
er wollte, und geschwankt haben — Mozart
war jedenfalls um eine Hoffnung ärmer.

Das Beste wäre gewesen , sofort abzu¬
reisen und sich um andere Stellung umzu¬
sehen . Doch starke Bande , stärker als alle
beruflichen Sorgen und aller künstlerischer
Ehrgeiz fesselten ihn an die Stadt : eine
Frau . In Musikerkreisen hatte er sie
kennengelernt, die rheinisch-temperament¬
volle Äloysta Weber, und sie hat eine
Stimme „wie ein Engel" . Der rasch Ent¬
flammte schmiedet Pläne , einer phantasti¬
scher als der andere, als Primadonna will
er sie in Italien herausbringen , auf Kon¬
zertreisen will er mit ihr gehen , rasch ver¬
rauscht ist seine Begeisterung für eine deut¬
sche Oper , eine italienische will er jetzt
schreiben , für Venedig etwa oder für
..Verona "

, selbst um fünfzig Zechini , nur
damit sie sich Ruhm mache, „will beißen ,
nur damit er mit der geliebten Frau so¬
bald wie möglich über die Alpen ziehen
kann " .

Der Vater verschlägt es fast die Sprache,als er von diesen Plänen hört. Seiner
Überredungskraft und Autorität — er muß
sie allerdings fest und nachdrücklich ein-
setzen — gelingt es . den Sohn von seinem
Vorhaben abzubringen . Zunächst wenig¬
stens . denn die Familie Weber , Alovsia
und ihre Schwester Konftanze werden in
Wolfgangs Leben noch eine große Rolle
spielen . Alovsia und Konftanze werdenstär¬
ker sein als der Vater — vr . i »eki.

50 Jahre am Suratheater
Goldene , Jubiläum Hedwig Bleidtre»

Am 1V. Juni feiert Staatsschallspielerin Hed¬
wig Bleibtreu das Jubiläum ihrer bvjäh-
rigen Zugehörigkeit zum Wiener Burgtheater .
Die Donaustadt verehrt sie als jene Menschen¬
darstellerin , die in der hohen Tradition de»
Burgtheaters heranreiste , und heute zur Reprä¬
sentantin der erlesenen Theaterkultur dieses Hau¬
ses geworden ist . Das Publikum im Reich kennt
sie zumeist vom Film her , dem sie manche ihrer
kostbaren Gestaltungen schenkte. Hedwig Bletb -
treu ist ein echtes Theaterkind . Vater und Mut¬
ter gehörten der Bühne an . In Linz geboren,
kam st« in ihrem vierten Lebensjahr nach Wien ,
wo sie aufwuchr , um als Sechzehnjährige das erst«
Bühnenengamsnt in Augsburg anzutreten . Sie
kam danwnach München , Brünn und anschließend
an das Tarltbeater in Wien , von wo sie an das
Burgtheater übersiedelte . Das Klärchen in Goe .
thes „Egmont " war . ihre Antrittsrolle . Alle ihr«
Gestalten waren durch bezwingend« Lebens¬
echtheit und durch die großartige Sprechkunst
der Künstlerin ausgezeichnet. Dar Burgtheater
feiert die Jubilarin in einer Neuinszenierung von
Otto Ludwigs Schauspiel „Das Fräulein von
Scuderi "

, in der Hedwig Bleibtreu die Titelrolle
unter der Regie von Generalintendant Lothar
Müthel spielen wird .

1
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Ob das nun mit dem Mondwechsel zu¬
sammenhing oder mit einem Alpdrücken ,verbunden mit einem unerfüllten Sehn¬
suchtstraum, wer vermag dies nachher bei
Tage noch mit der Gedanken Kraft ent¬
hüllen? Tatsache war . daß eine weibliche
Person vom dritten Stock (eine beachtliche
Höhe ! ) nicht schlafen konnte und in Dunkel¬
heit ein Fenster öffnete. Hätte sie nur mit
den ziehenden Wolken geträumt oder dem
Mond einen nachbarlichen Grüß gesandt,dem Weichen Wind der Nacht die Hände
gereicht, es hätte keinem Menschen wehe
getan und ungeschriebene Romantik be¬
reichert . In Freiburg soll ja so etwas
häufig Vorkommen .

Da di« Frau aber mit traumwand -
lerischer Sicherheit der Schweigsamkeit der
Straße vertraute und nächtlings auch noch
gymnastisch in Bewegung kam. schwang sie
unverdorbenen Sinnes ein Geschirr mit
der Grazie einer Diskuswerferin über das
Fensterbord . . . und der Inhalt ergoß sich
feucht und dämpfig über Anzug, Krawatte,Haupthaar und Nasenspitze eines nüchtern
nach der Nachtarbeit heimdieselnden Man¬
nes ! (Diesmal war ich es selber !)

Ein heiliger Zorn überkam den also
Befeuchteten , und er schwor Rache in allen
Tonarten . Er kochte innerlich so , daß sogar
der Anzug rasch abtrocknete . Wie kann
man nur mitten in der Nacht in einer
Hauptstraße Freiburgs (und «r hatte lange
Haare gesehen) so Wasser - und mondsüchtig
sein ! Dabei wurden nicht etwa symbolisch
Blumen begossen, sondern . . . Wäre er
zwei Schritte weitergegangen, so dachte er
schließlich, Wäre alles nicht geschehen. Viel¬
leicht nur einen Schritt , wer kann es
ahnen ? Oft begegneten sich Traum und
Wirklichkeit , und es wurde dann ein dicker
Prozeß daraus .

Es ist eben immer nur der eine Schritt.
Das erfuhr am andern Tag eine andere
Frau der Stadt (wieviele haben es noch
nicht erfahren ? ) . Sie schüttelte einen Tep¬
pich auf die Straße , es regnete gerade ein
wenig, wer konnte also ohne Schirm schon
gehen ? Der Staub zerflatterte zwischen
zwei Stockwerken . Aber das Auge des Ge¬
setzes sah die Untat . Der Beamte rief nach
oben: „Ich muß rasch heraufkommen! " —
Er kam . warnte , nahm eine Mark ab ,das nächste Mal kostet der Staub , so fun¬
kelnd wie ein Frauenlächeln, sechsbare
Mark .

Es wurde nicht geträumt , es war kein
gewöhnlicher Zufall . . . (Denn der Beamte
sagte, den Häuserblock kenne ich , da wer¬
den die Hausfrauen nicht Helle , ich habe
schon ein ganzes Bündel Strafzettel bei¬
sammen.)

Wann werden alle Hausfrauen Frei¬
burgs klüger und schütteln weder Staub
noch Unaussprechliches, weder Teppiche
noch - auf die Köpfe der Wanderer
zwischen Häuserreihen? Laßt eher Blumen
sprechen und lächelt , aber die übrigen Rei¬
nigungen , bitte, hinten nach dem Hof
hinaus ! —k.*

Auszeichnung. Feldwebel Emil Türke,Sohn des Otto Türke, Agnesenstratze 10 ,wurde mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse
ausgezeichnet .

Für treue Dienste . Dev Führer hat fol¬
genden städtischen' Gefolgschaftsmitglie-
dern das Treudienstehrenzeichen verliehen:
Das goldene Treudienstehrenzeichen für
40jährige Dienstzeit an Straßenbahnober -
schasfner Karl Benz. Stadtinspektor a . D.
Karl Grätsch . Betriebssekretär Wilhelm
Kutz und Rebmann Josef Strecker ; das

Freiburgs Sportfest - er Augen-
Ser Austrag der Nannmelsterfchaften - Die Leistungen -er Aktiven zum Teil erreicht - Siegerehrung
Das Sportfest der Jugend , das am

Sonntag so vielverheißend begonnen
hatte, wurde nun an einem Abend dieser
Woche mit dem Austrag der Bannmei¬
sterschaften auf dem Universttätsstadion zuEnde geführt. Auch an diesem Abend war
vor allem die Jugend selbst zahlreichals Zuschauer vertreten. Kreisleiter Dr.

ist , ist in guten Händen. Ganz bewußt
wird heute mehr denn je Wert auf die
körperliche Leistungsfähigkeit aller ge¬
legt; die Pflege der Leistungssteigerung
jedoch bis zur Spitzenleistung wird trotz
allem nicht vernachlässigt . Die sich über
insgesamt vier Tage erstreckenden Wett¬
kämpfe bewiesen dies sehr deutlich .
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Fritsch wohnte der ganzen Veranstal¬
tung bei .

Die Zeit hat es mit sich gebracht , daß
das „Sportfest der Jugend " zum Höhe¬
punkt der Leichtathletiksaison
geworden ist. Wer je Befürchtungen hegte ,daß der Krieg ein starkes Absinken der
bisherigen Leistungshöhe ganz allgemein
mit sich bringen würde, der hätte Zeugedes Freiburger Bannsportfestes 1943 sein
sollen . Das Erbe , das den jugendlichen
Sportlern und Sportlerinnen anvertraut

Die Zahl der Teilnehmer am diesjähri¬
gen Sportfest war eine besonders erfreu¬
liche und man mußte es wirklich bedauern,daß die äußeren Umstände das Fest nicht
zu dem Ereignis werden ließen, das es
normalerweise geworden wäre . Trotzdem
bleibt die Tatsache bestehen : es war eine
Demonstration der Wehrfähigkeit unserer
Jugend .

Wenn man nun die Leistungen , vor
allem der Sieger , einer Kritik unterzieht,
so wird man die erstaunliche Feststellung

silberne Treudienstehrenzeichen für 25jäh-
rige Dienstzeit an die Angestellten Valentin
Lauer und Heinrich Wenke.

70. Geburtstag . Karl Pfänder , Richard-
Strauß -Straße 25 , feiert am 11 . Juni bei
bester Gesundheit seinen 70. Geburtstag .

Postdienft an den Pfingstfeiertagen. Am
Pfingstsonntag findet eine einmalige
Brief- und Paketzustellung statt. Am
Pfingstmontag ruht die Zustellung allge¬
mein. Eine Geldzustellung wird an keinem
der beiden Feiertage ausgeführt . Die
Schalter des Hauptpostamts, des Zweig¬
postamts 6 , Heinrich-Von-Stephan -Straße ,und der Vororts -Zweigpostanstalten sind
an beiden Tagen wie an Sonntagen ge¬
öffnet , während der Dienst bei den Stadt¬
zweigpostanstalten ruht .

Auslün-erabea- -e- NSDStB.
Die Kameradschaft „Karl Winter " des

Nationalsozialistischen Deutschen Studen¬
tenbundes hatte am vergangenen Mittwoch
die in Freiburg studierenden Ausländer
zu einem Kammermusilabend eingeladen.
Zahlreiche andere Gäste , darunter Bürger¬
meister Dr . Hosner , und Vertreter des aka¬
demischen Lehrkörpers, an der Spitze Prof .
Dr. Maurer an Stelle des verhinderten

Llieinie 6er Kunstvolle voran
Ein Freiburger Forschungsinstitut leistet Pionierarbeit für den Sieg

Die großen „Wunder der Technik" schenkt
uns heute auf der ganzen Welt die mit
hochmolekularen Stoffen arbeitende che¬
mische Industrie , die Kunststoffindustrie .
Sie hat auch durch Reichsminister Speer
vor allem jene Stellung erlangt , die sie
als mitkriegsentscheidend haben muß , denn
sie schafft ja niemals Ersatzstoffe , sondern
immer nur neue Roh- und Werkstoffe, die ,
je intensiver wir daran arbeiten, desto
mehr die natürlichen Werk- und Faser¬
stoffe, den Kautschuk, die Baumwolle und
Seide , das Leder usw . an brauchbaren
Eigenschaften noch übertreffen.

Vorträge über diese Chemie der Kunst¬
stoffe Wecken bei den Zuhörern stets gerade¬
zu begeisterte Aufmerksamkeit , und so war
es auch, als am Mittwoch Dr . Ambros .
Vorstandsmitglied der J . G . Farben , auf
Einladung der ihm freundschaftlich ver¬
trauten Universität Freiburg im überfüll¬
ten Hörsaal des Chemischen Laboratoriums
nichts weniger als einen Lehrvortrag über
die Chemie der Kunststoffe mit hochinter¬
essanten , zum Teil selbst für den Chemiker
neuen Experimenten und Vorführung von
Beispielen hielt. Der Rektor der Freiburger
Universität, Pros . Dr . Süss , begrüßte
selbst den Gast überaus herzlich .

Immer wieder konnte Dr . Ambros in
seinem Vortrag auf die entscheidenden Ver¬
dienste der Grundlagenforschung
für die Praxis Hinweisen , wie sie an füh¬
render Stelle Prof . Hermann Staudin -
ger in Freiburg , neuerdings in
seinem Forschungsinstitut für hochmole¬
kulare Chemie, leistet . Dabei klang nur
ganz leise durch den Vortrag und mußte
später durch Prof . Staudinger selbst noch
ausdrücklich vermerkt werden, daß die che¬
mische Industrie mit diesen Kunststoffen
einen technischen Kampf größter Dramatik
erlebte und immer wiedet erlebt im Wett¬
lauf mit der Industrie auch der Feind¬
mächte . mit dem stählernen Willen, in

diesem Wettlauf zuführen und damit auch
zu siegen .

Wie aus diesem Gebiete freie Grund¬
lagenforschung und Zweckforschung der In¬
dustrie Hand in Hand arbeiten, hätte Dr.
Ambros nicht eindrucksvoller erläutern kön¬
nen als durch die Schilderung der Über¬
windung der Kinderkrankheiten der Kunst¬
stoffe durch die regelrechte Züchtung der
hochmolekularen , also der Kettenmoleküle¬
gruppen mit ihren für die Festigkeit oder
Elastizität entscheidenden Querverbindun¬
gen . wobei es gelang. Lacke von idealer
Zähigkeit und Festigkeit , Kunststoffe von der
Festigkeit - es Hartstahls oder elastische
Stoffe zu erzeugen, die nicht Kautschuk
sind , oder gar einen Stoff zu finden, der
Hunderttausenden von Soldaten , die jetzt
im Kriege verblutet wären , das Leben ret¬
tete — um nur diese Beispiele anzudeuten.

Die Studierenden werden aus diesem
mit stürmischem Beifall hingenommenen,
äußerst lebendig dargebotenen Vortrag
einerBegegnung vonTechnikundForschung
neues Interesse vielleicht auch für die so
notwendige freie Grundlagenforschungmit¬
genommen haben. d-r .

Turner "

Vortrag von Pros. Dr. Newald
Am Mittwochabendsprach im Hörsaal 54

der Universität auf Einladung des „Ale¬
mannischen Instituts " Prof . Dr . Newald
von der Universität Freiburg (Schweiz )
über „Thomas Murner " . Er ent¬
wickelte dabei ein Bild aus der elsässischen
Geistesgeschichte des Humanismus . Prof .
Newald vertritt als Nachfolger von Josef
Nadler in der Schweiz die deutsche Lite¬
raturgeschichte . Mit besonderer Freude
sprach er in Freiburg im Badischen , hatte
er doch vor 17 Jahren an der Hochschule

Rektors, sowie Prof . Dr . Roedenmeyer,
der auch die Betreuung der ausländischen
Studenten in Händen hat , wohnten der
Veranstaltung bei .

Im Mittelpunkt der Darbietungen stan¬
den Kammermusikwerke von Haydn , Mo¬
zart und Beethoven. Sie wurden^ » Gehör
gebracht von der Kammermusikgemein¬
schaft der Sanitäts -RLM.-Abteilung der
Kriegsmarine . Dem hohen musikalischen
Können dieser studentischen Musikgemein -
schaft war es zu verdanken, daß die dar¬
gebotenen Musikstücke für alle ein erlesen
künstlerischer Genuß wurden.

Auf diese Weise wurde den ausländischen
Studenten ein Einblick in das kulturelle
Schaffen und Wollen der deutschen studen¬
tischen Jugend , besonders auch im Kriege
jetzt, vermittelt .

Anschließend fand in zwanglosem Rah¬
men ein geselliges Beisammensein statt,das dazu angetan war . mit den auslän¬
dischen Studenten Fühlung zu nehmen ,
Beziehungen zu knüpfen oder zu vertiefen.

Es wäre zu wünschen , daß derartige ge¬
lungene Veranstaltungen in diesem Rah¬
men noch recht oft ihre Wiederholung fin¬
den würden , denn ein gegenseitiges tiefes
Verständnis innerhalb der studentischen
Jugend ist schon ein Bindeglied zur euro¬
päischen Schicksalsgemeinschaft .

di« „ersten bescheidenen Schritte" als For¬
scher gewagt und seine Antrittsvorlesung
vor der PhilosophischenFakultät gehalten.

Vor einem größeren Kreis Interessierter
sprach er nun über einen Gegenstand der
Forschung, der vielfach verkannt wurde.
Thomas Murner , der Zeitgenosse und Anti¬
pode Luthers , der durch seine „Narren¬
beschwörung " in der Bearbeitung der Uni¬
versalbibliothek auch weiteren Kreisen des
Volkes bekannt gemacht wurde, war einer
der bestverleumdeten Dichter der Deutschen
und hatte von seinem ersten Auftreten an
unter der Schmähsucht und böswilliger
Verleumdung seiner Gegner zu leiden ge¬
habt . Im letzten Drittel des vergangenen
Jahrhunderts ist es erst dem unermüd¬
lichen Forscherfleiß von Karl Goedeke
gelungen, ein unbefangenes Bild von des
Dichters Leben und Schaffen zu geben .
Seitdem hat die Forschung vieles aufge¬
hellt und berichtigt. Vor allem aber auch
ergänzt an Taffachen und Einsichten .

Prof . Newald bewies durch seinen sehr
sachlichen Vortrag , daß er mit unendlichem
Fleiß und mit Forscherliebe sich einem
mehr oder weniger abgelegenen Thema

machen , daß die Jungen in fast allen
Disziplinen früher herausragende Leistun¬
gen von Aktiven zum Teil erreicht haben.
Die nachstehenden Ergebnisse legen hier¬
von beredtes Zeugnis ab . Besondere Er¬
wähnung verdienen die Erfolge des . He¬
ften Athleten des Festes"

. Baas (Gef.
910 ) , der den 100- Meter-Lauf in 11,5
( Vorlaufzeit 11,3) , den 400-Meter-Lauf in
53,1 Sekunden und den Fünfkampf mit
über 3000 Punkten gewann. Auch die 800-
Meter-Zeit des Siegers Weber mit
2 .16.2 ist unter den gegebenen Wettkampf¬
bedingungen bemerkenswert. Fast unmög¬
lich hält man den Ballweitwurf von 74,70Meter eines 14jährigen Jungen . Und doch
vollbrachte diese ganz hervorragend« Lei¬
stung der Junge App (Fähnlein 6 ) . Auch
die Leistungen der Zweiten und Dritten
sind gute.

Die Siegerehrung am Dienstag¬
abend durch Kreisleiter D r . Fritschbe¬
endete eine Sportveranstaltung , die in
ihrem Aufbau und Organisation muster¬
gültig war . Das Kampfgericht des
NSRL . , dem Bannsührer Kreutz seinen
besonderen Dank aussprach, überwachtedie einwandfreie Durchführung der
Kämpfe .

Die Wanderpreise erhielten : von Bann¬
sührer Kreuz für das sportbefte Fähnlein des
DJ . das Fähnlein 6, von Bannführer Wahl fürdie erfolgreichste Einheit der HI . Eef. 9/10 (vor¬
jähriger Besitzer : Spielschar) , von BereichsleiterDr. Fritsch für den Sieger der 10X ^ -Runden-
Staffel der der HI . Ges . 9/10.

Die beste Kameradschaft im Reichssport¬
wettkamps war die Kameradschaft 1 der Streifen -
dienstgef . 1/113.

Die Ersten waren im 75-m-Lauf DJ . : Diehl
Fähnlein 14 9,8 Sek. ; 4X75 -m-Staffel DJ . : Fähn¬lein Goten 40 Sek. ; Hochsprung : Leitz Fähnlein 6
1,35 m ; Weitsprung DJ . : Dobler Fähnlein Go¬
ten 5,02 m ; Ballweitwurf : App Fähnlein 6
74,70 m ; Fünfkampf DJ . : Thoma Fähnlein 37
2499.2 Punkte; lOXIOO-m-Staffel : DJ . : Fähnlein
Goten 2 :20,0 Min.

100-m-Lauf HI . : Baas Eef. 9/10 FT . 11,5 Sek;
400-m-Lauf HI . : Baas Eef. 9/10 FT . 53,1 Sek. ;
800-m-Lauf HI . : Weber Eef. 9/10 FT . 2 :16.2Min . ; 1500- m-Lauf HI . : Friedrich Fa . 9 4 :39,4
Min . ; 4X100 -Meter-Staffel HI . : Gefolgschaft 9/10
46,8 Sek. ; 10X200-m-St . HI . : Eef. 9/10 4 :17,6
Min . ; Stabhochsprung HI : Marcial ERD . FT .
2.60 Meter; Hochsprung HI . : Martin FS . 6 FFT .
1,45 m ; Weitsprung HI . : Weber Eef. 9/10 5,90Meter; Diskuswerfen HI . : Schneider R . Schi¬
schar FFT . 29,30 Meter ; Speerwurs HI . : Ger¬
hards Schischar FT . 49,70 Meter ; Kugelstoßen
HI . : Gerhards Schischar FT . 10,24 Meter ; Keu¬
lenweitwurf HI . : Holler Eef. 15 56,85 Meter ;
Fünfkampf HI . : Baas Eef. 9/10 FT . 3173 .2 Pkte.

Schießen : KK.-chießen HI . : Löffler 125
Ringe ; Fernschießwettkampf : Gefolgschaft 20 1424
Ringe.

Bannmeisterschaften des BDM . :
100-m-Lauf: Bannmeisterin: Eretel Hungerer
IM . 4 13,9 Sek. ; Weitsprung: Bannmeisterin :
Ruth Simon IM . 14 Post 4,63 Meter ; Hoch¬
sprung Bannmeisterin: Sigi .Schonlau JM .-Ring 1
Post 1,32 Meter; Diskus : Bannmeisteri« : Gerhilde
Buchgeister JM .-Ring 2 FT . 25,21 Meter ; Speer :
Bannmeisterin: Gerhrlde Buchgeister JM .- Ring 2
FT . 23,35 Meter ; Kugel : Bannmeisterin Ruth
Löffler JM .-Ring 2 Post 9,47 Meter ; Sportlicher
Fünfkampf : Bannmeisterin: Ruth Löffler M . S
Post 2619,03 Punkte; 4X100 -m-Staffel : Bannmei¬
ster: JMR . 2 56,4 Sek.

Mannschaftskampf des RSWK . : Bannmeisterin :
Gruppe M 5 2279 Punkte.

BDM .-Werk „Glaube und Schönheit" : 100-m-
Laus : Rose ! Niemöller Gruppe 4 FT . 13,8 Sek. ;
Hochsprung : Siegerin : Ist Echeffler Gruppe 3 1,28
Meter; Diskus : Siegerin : Hanna Reichert Uni.
30,50 Meter; Kugel : Siegerin : Hanna Reichert
Uni 10,04 ; Sportlicher Fünfkampf : Hanna Rei¬
chert Uni . 2661,92 Punkte.

Jungmädel : 60-m-Lauf : Siegerin : Gisela Hautz
JM .-Eruppe 365 8,1 Sek. ; Wertsprung : Siegerin :
Eretel Schmiederer Gruppe 5 4,28 Meter ; Schlag¬
ballwerfen: Siegerin Irmgard Egle Gruppe 10
48.60 Meter ; Dreikampf: Siegerin Rita Ziehler
Gruppe 5 283 Punkte; 4X60 -m-Staffel : Siegerin :
Gruppe 8 38,6 Sekunden.

Mannschaftswettkampf des RSWK . : Sieger :
Gruppe 13 2242 Punkte.

zugewandt hatte . Durch seine Ausführun¬
gen wurde das Bild Murners klar und
der Dichter nahm deutlich Gestalt an . Viel¬
seitig war ja seine Tätigkeit, seine Berufe,
sein Einsatz . Der in Oberehnheim im Elsaß
Geborene ist zu seiner Zeit weit in der
Welt herumgekommen . Von London bis
Krakau , von Paris bis Luzern gehen die
Spuren . Daß er in Freiburg studiert,
hier Bücher veröffentlicht und mit dem
Rechtsgelehrten Zastus in Streit gelebt
hat . der ihm auch aus lauter Gehässigkeit
die juristische Promotion in Basel ver¬
salzen hatte, war besonders interessant.
Lebendig wurde ein weitgespanntes Leben ,
in dem sich viel Saat gezeigt hat und
wenig Ernte . Viele haben Murner miß-
kannt , der uns heute wie von einem
Dämon getrieben erscheint. Seine viel¬
seitige Begabung und künstlerische Veran¬
lagung lassen uns heute noch erstaunen.
Obwohl Murner ein Mann ist, der an sich
schwer zu fassen und in kein Thpenkleid zu
bringen ist , gelang Prof . Newald die
Charakterisierung ausgezeichnet . Prof . Dr .
Metz sprach dem Vortragenden den Dank
aller Anwesenden aus . —k.

Künstlerisches Orgelspiel
Dr . Haag spielte Werke von Bach und Händel unter Mitwirkung von Solisten

Die Technik des künstlerischen Orgelspiels
erfordert von dem Ausführenden ein Hohes
Maß von Stilgefühl und Sinn für Re¬
gistrierung. Gar zu oft verführt der zur
Verfügung stehende Farbenreichtum der
Königin der Instrumente den Spieler .
Klangmischungen vorzunehmen, die ent¬
weder der Enfftehungsepocheder gebotenen
Literatur oder aber dem Aufbau der klang¬
lichen Durchsichtigkeit (im Hinblick auf
kontrapunktische Führungen der einzelnen
Stimmen ) nicht förderlich erscheinen. Die
Registriermöglichkeiten der einzelnen Zeit¬
abschnitte , bei der fortschreitendenEntwick¬
lung des Instrumentes , müssen zum Rüst¬
zeug des öffentlich auftretenden Organisten
gehören.

Dr. Herbert Haag , der im überfüllten
Kuppelsaalder Freiburger Universität kon¬
zertierte, ist als souveräner Beherrscher des
Orgelspielsbekannt. Seit längerer Zeit gibt
er regelmäßig Konzerte , die durch den
Deutschlandsender ausgestrahlt werden und
deren Durchführung durch hohe Qualität
bekannt sind. Die bis in die kleinsten Ein¬
zelheiten gehende Vorbereitung ist bei der
Interpretierung der Werke offensichtlichund
muß für den Erfolg bürgen. Die bewegliche ,mit Läufen und Akkorden durchsetzte „Do¬
rische Toccata" Bachs fand ihr Gegenstück
in dem wundervoll komponierten „Largo"
(Trio ) A-Moll. Farbenfreudig und maje¬
stätisch erklangen von Händel „Präludium
und Fuge" (F -Moll) , während Bachs groß¬

Kindsmörderin verhaftet
Kolmar. Die Kriminalpolizei verhaftete

die 23 Jahre alte Leonie Schladenhaufen
wegen Kindsmord . Sie hat am 22 . April
dieses Jahres ihr fünf Monate altes Kind
erwürgt und die Leiche in einem Sack im
Keller versteckt . Die Verhaftete war von
der Polizei schon längere Zeit beobachtetworden . Als man sich bei ihr nach ihrem
Kind erkundigte, gab sie zunächst auswei¬
chende Antworten , bis sie schließlich ge¬
stand , daß sie ihr fünf Monate altes Töch-
terchen zuerst halb verhungern ließ , um es
dann zu erwürgen. Das zweite Kind dieser
Rabenmutter , das ebenfalls unterernährt
ist , wurde dem Jugendamt übergeben .

Wohnungslenkung in Mülhausen
Mülhausen . Um der starken Nachfrage

nach Wohnungen und möblierten Zim¬
mern besser Nachkommen zu können , hatder Oberbürgermeister der Stadt Mülhau¬
sen einen Sonderbeauftragten und einen
Sonderbeirat für Wohnungslenkung er¬
nannt . Diese haben sämtliche leerstehenden
Räume , die sich zu Wohnungszwecken eig¬
nen, zu erfassen , die an Behörden, Parteiund Wehrmachtdienststellen überlassenenRäume und Zimmer zu überprüfen und
ferner die für die Kriegsdauer geschlosse¬
nen Geschäfte und Betriebsräume mit in
ihre Maßnahmen einzubeziehen .

Unbeaufsichtigtes Kleinkind
r . Egisheim . ( Eigene Meldung.) Aufder Straße von hier nach Kolmar wurde

das dreijährige Töchterchen der Familie
Baumann , beim „Ermenhof" wohnhaft,von einem DRK .-Wagen, der einen Kran¬
kentransport von Hattstadt ins Kolmarer
Krankenhaus durchführte, überfahren. Mit
schweren inneren und äußeren Verletzun¬
gen wurde die Kleine ins Kolmarer Kran¬
kenhaus eingeliefert, wo man an ihrem
Aufkommen zweifelt .

Opfer einer Unsitte
Bollweiler (Oberelsaß) . Ein 9jähriger

Junge hing sich an ein mit Holzwellen be¬
ladenes Fuhrwerk an , das noch einen An¬
hänger nachzog. Unterwegs sprang er ab
und wurde von dem Anhänger überfah¬
ren , der dem Jungen schwere innere Ver¬
letzungen zufügte .

Tödlich verunglückt
Untergrombach ( Kr . Bruchsal ) . Auf der

Fahrt zwischen hier und Obergrombach
stürzte der 13jährige Sohn des Karl Bauer
von Forst aus einer Zugmaschine , die ins
Schleudern kam und verunglückte dabei
tödlich .

Wer kann Angaben machen?
Kürzell bei Lahr. Der nahezu 60 Jahre

alte Landwirt Friedrich Wilhelm Gaß¬
mann wird seit Montagabend , wo er zum
letzten Male gesehen wurde, vermißt. Be¬
schreibung des Genannten : 1 .78 Meter
groß, graue Haare, lückenhafte Zähne,
rechts steifer Fuß mit Stützapparat , trägt
grauen , abgetragenen Arbeitsanzug und
eine blaue Mütze . Der Vermißte geht am
Stock. Sachdienliche Mitteilungen nimmt
die Polizeizentrale Lahr (Rufnummer
2141 ) wie auch jede andere Polizeidienst¬
stelle entgegen.

VLklettmMkeDMMmaliillliM
Ortsgruppe „Am Brühl". Heute , 20 .15 Uhr ,Schulungsabend für sämtliche Politischen Leiter ,Walter und Warte und der NS .-Frauenschaft im

Ortsgruppenheim, Waldkircher Straße 12.

Vas kunrHunllppogpomm
Lsicbsprogramm am Freitag , äem 11. ^u»t :

15.35—12.45 vsrbericdt rurbage ? 15.30—16.00 Kammer-
musik üss barock ; 16.00—17.00 Weber , Wa§»«r
tblilucbaer Opernkovrert ) : 17.15—18.30 'I'avreriscbs
Klusik der Qeyenvartr 18 30—19.00 Oer 2eitspiege1 »
19.00—19.15 VVebrmscbtvortrsy ; 19.15—19.30 krovl -
verlebte , 19.45—20.00 Or.-Goebbels -Artikel : , ,Von ävr
Arbeit cies Leistes " : 20 .15—21.00 „Die bunte Leibe "
reitgeuössiscber UnterdaltuvIsmusikr 21.00 dis 22.00
Kleins Lbsrakterstücke . — Veutscdlanäsenüer : 17.15
bi» 18.30 ttsyän , Oobnsnyi Srabmsz 20 .15—21.00 . .Leit -
genössiscbe b4usik " von ^od. dlep . Oavici (beituvA:
britr 2aun ) r 21 .00—22.00 . .Scbinäsrbannes " , k̂ usik ru
. .Lossmunäs " .

angelegte „Fantasie und Fuge" (G-Moll)
di« abendliche Veranstaltung krönten .

Als Sopranistin von stimmlicher Aus¬
druckskraft und hoher Musikalitätdarf man
Maria Kneip - Corbe bezeichnen, welche
die Voraussetzungen zur Vermittlung solch
erhabener Arien und Gesänge mitbringt.
Sie besitzt auch die Fähigkeit, gerade solche
in der Auslegung empfindliche Stücke von
innen heraus reif und abgerundet zu ge¬
stalten. Ihr erstes Auftreten in Freiburg
hatte eine eigene Note . Mit obligater
Violine und Orgel sang sie drei Arien von
Händel und aus den „Deutschen Arien"
des Meisters „Flammende Rose " und
„Meine Seele hört im Sehen"

, von Dr.
Haag zuverlässig begleitet .

Kraftvoll und grundmusikalisch , technisch
sauber und figurativ ausgeprägt gelang
der Geigerin Nell Ueter die viersätzige
Sonate (D-Dur ) für Violine und Orgel
von G. F . Händel. Ihr war auch die
Durchführung der obligaten Violinstimme
anvertraut . Die Veranstaltung hinterließ
einen tiefen Eindruck .

LbsrdLrä Imävts tVittmsr .

Litte rler Deutschen LücZierei
Die Deutsche Bücherei in Leipzig , die be¬

kanntlich als Zentralarchiv des deutschen
Schrifttums die Aufgabe hat . das gesamte
deutschsprachige Schrifttum des In - und
Auslandes seit 1913 lückenlos zu sammeln ,bemüht sich darum , das Schrifttum des
.Schutzverb andes der Liauida -

tionsgeschädigten im Reich e. V."
zu erhalten . Wer noch Belegexemplare der
Veröffentlichung, insbesondere der Tätig¬
keitsberichte . besitzt , wird gebeten , sie der
Deutschen Bücherei für ihre besonderen
Zwecke zur Verfügung zu stellen. Sendun¬
gen sind an die Deutsche Bücherei , Dienst¬
stelle für Vereinsschristen, Leipzig CI .
Deutscher Platz, zu richten .

Besuch in Freiburg . Auf einer Besich¬
tigungsfahrt durch den Gau weilten Ost¬
schulungsleiter auch in Freiburg und wur¬
den vom stellvertretenden KdF.-Kreiswart
betreut.
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Äel vos/efste 6s »ig
Wer wird es am Sonntag schassen ?
Di« Kämpf« um die deutsche Fußball¬

meisterschaft 1943 und bis zur Vorschluß¬
runde gediehen. Am Pfingstsonntag wird
jin Stuttgart und Hannover entschieden
tverden , wer di« Teilnahmeberechtigung
am Endspiel erwirbt . In Stuttgart sind
FV . Saarbrücken und Vienna Wien die
Gegner , in Hannover treten Holstein Kiel
Und Dresdner SC . zum vorentscheidenden
Gang an . Das sind zwei Begegnungen
von außerordentlichem Formal und weder
in Stuttgart noch in Hannover steht der
»Sieger im voraus fest.

Interessant ist in diesem Zusammenhang ,
wer bisher unter den letzten vier gewesen
ist. In den Jahren von 1939 bis 1943,
also von der letzten Vorkriegsmeisterschaft
ab bis zur diesjährigen vierten Kriegs¬
meisterschaft. waren an den Fußballend¬
spielen in der Vorschlußrunde jeweils die
letzten vier wie folgt vertreten:

1940 : Schalk« 94, Admira Wien , Dresdner ST .,Hamburger SB .
1949 : Schalk« 94 , Dresdner ST ., Rapid Wien .Waldhof Mannheim.
1941 : Schalk« 94, Rapid Wien , Dresdner ET.,VfL . 99 Kola.

1942 : Schalke 94, Bienna Wien , Blauweiß Ber¬
lin, Kickers Offenbach.

1943 : Dresdner ST ., Holstein Kiel , FV. Saar¬
brücken , Vienna Wien .

Auch der Dresdner Sport -Club hat also
in diesem Jahr zum Viertenmal innerhalb
von fünf Jahren die Vorschlußrunde er¬
reicht. Weiter ist es bemerkenswert, daß
Wien nach der ersten Teilnahme seines
Meisters an der Deutschen Meisterschaft

Oie neuen ^moteueboxmeirtei '
In Kassel wurden nach vorangegangenen

Ausscheidungskämpfen in Heidelberg die
deutschen Amateurboxmeisterschaften am
vergangenen Sonntag nach vier Tagen
harten Sports abgeschloffen. Das auf¬
fallendste Kennzeichen der neuen Meister¬
liste ist, daß von den Titelverteidigern nur
Olympiasieger Herbert Runge auf seinen
Platz im Schwergewicht zurückkehrte. Im
übrigen gab es — abgesehen vom Leicht¬
gewicht . wo der Titel frei blieb — neue
Meister.

Die neuen deutschen Bormeister heißen
vom Fliegengewicht an aufwärts : Ober¬
mauer ( Mitte ), O . Götzke (Hamburg) ,Schöneberger (Hessen-Nassau) . Herchenbach
Maden ) . Jmbsweiler (Donau -Alpenland ) ,Pepper Westfalen) und Runge ( Nieder¬
rhein) .

0/5 » » « § »« // « «
« uchhaltertt ») s. neuzeitliche Buch

fübruna (MercedeS-BuchungSmo
schtne) eines dteltaen techn . Groß
Handelsunternehmens f . bald «Bewerber , an saubere , erakt
Buchhaltunasarbett aewöbnt . M
lanaiäbr . Ertabrunaen , at . Vor-
btlduna n . besten Referenzen wob

bot« unter B MSI ._ _Gewandte Einkäuser nü Kenntnis
len tn Eisen. Stadl u . Automobil -
zubebürteilen los . Eintr
Dauersielluna « lucht Bewerbun
aen unter B 69753 .

Svezialfirma in Werkzeugmaschi¬
nen u . Werkzeugen für ihre Ver
luchs- u . Musterwerkstatt ( Maschi
nenbau ) im Rbein - Main -Gebtet
Bewerber m . lanaiitbr . Erfahrun¬
gen. die mit allen praktischen Ar

unter Kennwort ..Musterbau " ar
Fa . Ernst Lemm L Et« .. Wer
bunasmittler . Frankfurt a . Main
Schillerst! . 39- 49._ 4888 '

8 Maschinensetzer nach Kauen (Li>

Große » Industrieunternehmen tr
Mitteldeutschland sucht f . techni¬
sche Wartung u . Jnstandbaltunt
von Lolleritb -Maschinen Elektro
od. Feinmechaniker. Es bietet fick
auch s. Kriegsversehrt « ein inter¬
essantes Arbeitsfeld mit gut . Ent >
wicklunasmöglichkeit. Ausbtldun «
u . laufende Schulung erfolgt ko¬
stenlos in Sonderkursen . Ausführ
liche Bewerbung u . B 69779 .

haltunasarbeiten in südl .Schwarz -
wakdort bald aesucht . Angebote u
Lö SSS53.

unter « Werkzeuaabteiluna zun
baldigen Eintritt gesucht . Wir bit¬
ten um schriftlich « Bewerbung m
GebaltSansprüch . Gustav Albrechi
L Sohn . Freibura i . Br . . Ser «
renstraße 45.

Wegen Erkrankung meiner Kinder-

^ Adolf-Sitler -Str . 188 ._ _
hunge Anlernhelserin , am liebsten

mit Gvmnasialbilduna . vor Ab
letstuna des Arbeitsdienstes , sof .
aef. Stilblinaer - Apotheke . Frei
bürg . Klarastraße 69 . 4859!

D Plittterinnen . 2 weibl . Silfskräfte
sowie 1 Stundenfrau für halb
tag » auf sof . gesucht . Wäscherei
Tboma . Freibura l. Br . . Lebener
Straß « 25._ 2809b

Weiblich« Hilfskräfte für leicht« Ab -
fatzarbeit sucht A. Erren L Co ..VÜarm . Svezialfabrikate . Freiba . .
Ferdinand -Weiß-Str . 88 . 46946

l̂ hrl . frdl . « ervierfrSulein zum 15.
6 . oder 1. 7 . 43 aesucht . ZeuantS -
abschr . u . Lichtbild erbeten an E.
Rußbaumer Babnbof -Sotel . Lahr -
Dinaltng «n i . Baden . 4887S

AuShilfSservierfrauen . ln d . Sanvt -
sach« an Samstagen u . Sonnta¬
gen : Küchenfrauen , stunden», halb¬
tags - u . tageweis« lautend gesucht .
Meldung b . Arbeitsamt Freibura ,
Sbtla . GaststSttengewerbe. Zim¬
mer Nr . 299 ._ 48719

süchtiges Mädchen f . Wirtschaft u.
Küche v . einem Gastbofbetrteb u.
Fremdenvens . aus d . Schwarzwald
a-' ucht . Angebote unter B 69755 .

^ lür Haushalt ältere Person sofort

Dtöchin auf möal . sof . aesucht . Gast-
baus u . Metzgerei Löwen . Franz
Lanier . Neustadt - t. Schwarzwald .
Telefon 244 . 46389

Röchlest rsräulein kann über d . Som -
mermonate sof . eintreten . Anaeb .

. unter B 69771 ._
Haushälterin f . Vfarrbausbalt im

Schwarzwald aes . Ana . u . 48586 .

Vollkaufmann . 44 I .. (zul . Verw -
Beamter ) . selbst . , sucht leit . St . in
Änd . od. Behörde . Frba . od . Um-

sstlt . Kaufmann sucht VertrauenSvo -
sten als Einkfr . . Versandltr . . La-
gerverwalter . Sicher i . Diktatkor-
rrspondenz u . Kartetshg . Erfolar .
Organisator . Erfahr , in Kriegs¬
wirtschaft . Eintritt alsbald . An¬
gebote an Fils . Leilbronn/N . . Ki¬
lianstraft« 7. II . Swck. 2517b

dntcllig . jg. Mann , sich . Auftreten .
bisher als Verkäufer im Einzel -
bdl . tätig , sucht Beschäftigung in d .
Verwaltung auf gr . Gut od . Lo¬
tei . Anaeb . erb . u . B 277 an D.
Schürmann . Anz.-Mlttl . . Düffel-
dorf . Gra f-Adolf-Str . 12. _ 46567

selbst . Dachdeckermeister sucht Stelle
als Gesell« od . Meisterstellvertret.
Angeb . an Anton Vogler . Dach¬
deckeraeschäft . Basel . Freiburger
Straße 7 . 19433b

Suche Stelle im WerNuftschutz . Jos .Fleutb . Essen . Lermann -Görina -
Straße 149 . 46566

. Tücht. Korrespondentin (üb . 45 I .) .

. Vers. Stenosekr.. sucht Dauerstel¬lung in Frba . Verlag od . Buch-
1 band , bevor, , « na . u . SG 18946b .
t Gewandte Stenothpiftin . m . at . All-
- aemeinbild . . sucht Vertrauensvoll .tn Freibura (balbtaas ) . Anaebote
. unter B 2502b .

Junge Dame sucht vorüberaeb ., bis
z. Beainn ibrer weiteren SLu -
luna . Salbtaasbeschäftiauna tn
Büro , als Sprechstundenhilfe oder
deral . in Frba . od . Umaeb. Gefl.Zuschriften unter B 2431b .

In ländl . Bereich sucht intellla . la.Frau , perfekt in allen kaufm. Ar-
beiten (Stenoar . u . Schreibmasch.)
« eigneten WtrkunaskreiS auf Gut .in Seim . Sanatorium od. ähnl.
Beste Referenzen. Angeb. erb. an
Anwi Tevver . Mainz -Kastel . Wies¬
badener Str . 71 . bet Spill . 46997

Junges Mädel sucht Stelle als Ver¬
käuferin tn Schopfbedm oder Um-
aebuna . aleich welchet Branche.
Dasselbe war schon mebreie Jahre
tm Verlauf tätia . Angebot« un¬
ter Lö 85781.

Jg . Mädel , erfahren t . LauSbalt . an
selbständ. Arbeiten aewöbnt . sucht
Stelle in Sausbalt . Frauenloser
Saushalt bevor, . Ana u . B 2499b .

Groß , leeres Balkonzimmer auf sof.
»u verMeten . Ana . u . SG 11134b .

Zimmer , möbl. . sonn ., heizb .. Stadt¬
mitte . in ruh . gut . Sause , ohne
Bettwäsche an berufst . Herrn sof.
zu verMet . Freibura t. Br .. Ad .-
Hitler - Straß « 289. IV . 11117«

Mansardenztmmrr , etnf. möbl. . frdl .obn« Bettwäsche, tn aut . Saus« zu
vermiet . Anaebote u . B 2695b .

Raum z. Etnstellkn von Möbeln zu
vermieten . Zu erfr . u . B 2639b .

Schön möbl. Zimmer auf 1. 7. zu
vermieten . Nur an Studenten .
Zu erfragen unter SG 11179b.

S leere Zimmer m, Kochgel . . v . f«.
berufstät , Frau sos. tn at . Saus«
« sucht . Angebot« u . B 2686b .

Leeres Zimmer , beizb .. m. etwas
Kochgel , abends u . nioraenS. sucht
BebördenanaeNellte. Anaebot« un¬
ter LG 11295b .

Leeres Zimmer u. Küche, evtl, nur
Zimmer von alleinsteb. berufstät .
Frau « sucht . Anaeb . n . B 2744b

Zimmer , schön möbl. . m. Küche, bis
Auaust dringend a-eiucht . Anaebote
unter B 2693b .

Zimmer , gut möbl. (evtl. Mans .) .
m . sl . Wasser. ». 1 . Jull auf län-
gere Dauer v . Beamten « sucht .
Äilaebot« unter SG 11197b.

Wer hat bis 1 . IM an Lazarett -
Helferin möbl. Zimmer zu Venn.
An-aebot« unter B 2786b ,

Mödl . Schlaf- u. Wohnzimmer, mög¬
lichst m. Küchenben . v . Mutier m.
17iäbr . Sobn ab sos. tn Freibura
od . näb . Umaebuna « sucht. Ana .
an Brackmann. Buchenbach . Pen¬
sion zum Hirschen , 41296b

Möbl . Schlaf- « . Wohnzimmer in
Freiburg sucht Mitalied d . Stadt -
tbeaterS auf 1. od. 15. August.
Anaebote unter B 69939.

Doppelzimmer , gut möbl. . v . hteffa.
Betrieb f , seinen stellvertretenden
BetriebSwbrer . der mouatl . etwa
12—15 Ta« in Freibura anwe¬
send sei« muß . gesucht . Möali -bst
Littenweilor . Ktrchzarten «d. Sbnl.
Bettwäsche kann « stellt werden.
Angebote unter B 60912.

1 od. 2 möbl. Zimmer (Dauermiet«)
v . Ebevaar auf 1 . 8. oder später
tn Freibura oder Vorort aesucht .
Anaebote unter B 2728b .

Zimmer , aut möbl. . in Müllbetm.
von Dauermteter « s. Anaeb. unt .
20979S an den « lein, Müllbetm.

Möbl . Ein - btS Zweibettzimmer für
ein berufstätiaeS Ebevaar unse¬
rer Gefolgschaft In Freibura od .
Vorort « aus möglichst sofort aet.
Zuschriften an den Alemannen .
Personalabteiluna , 46481

Möbl . Wohnschlafzimmer f . mehrere
Monat « sucht dt« Med. Klinik ab
sof f. eine finnische Studentin .
Dringende Meldung , Freibura >.
Br . , Telefon 5581 . 46898

Dame mit I5iäbri « m Jungen sucht
1—2 Zimmer m. Süchenbenützuna.
Ana-ebot« unter B 69900.

Schöne S—3-A .-Wohnung tn Frei¬
bura od . Umgebung « sucht. An¬
aebote unter LG 11189b ,

3—4-Zimmer -Wohnung . möal . Mt
Bad tm Landkreis Freibura « s.
Angebot« unter SG 11274b .

Kriegsversehrter u. Pens. Angestell¬
ter . Such« m . meiner Fam . ländl .
Wobnuna in waldreicher Gegend.
4 Räume m , Garten , evtl. Sans -
kauf . Ana«b . erb. unt . A 322 an
D . Scbürmann . Anzeiaen- Mittler .
Düffeldorf . 46806

im Jahr « 1939 in jeder der nachfolgenden
Vorschlußrunde vertreten gewesen ist.

Un1efi »ekmunzs1 ^eu6ig «
8oI6otene!i

dö . Während die Pfingsttage über in
Freiburg der Fußball Ruhe bat . kommt
die Freiburger Soldatenelf einer
Einladung Pforzheims nach , um am
Pfingstsonntag gegen den 1 . FC . Pforz -
heim anzutreten. Das ist für den Frei¬
burger Kreismeister kein geringes Wagnis ,
denn die Goldstädter — obwohl auch sie
aus naheliegenden Gründen nicht mehr so
stark wie einst — verstehen es auch heute
noch , mit einem gepflegten Fußball auszu¬
warten .

8a6i5enkouLen « ier Uklenkorrt
Nach der Entscheidung der Frauenmei -

sterschast - folgt am Pfingstsonntag das
Endspiel um die Hockeymeisterschaft der
Männer , in dem in Frankfurt a . M . der
TV . 57 Sachsenhausen- Frankfurt und der
Uhlenhorster HC. Hamburg Zusammen¬
treffen. Sachsenhausen bestreitet bereits
das fünfte Endspiel , während Uhlenhorst
zum erstenmal in der Entscheidung steht .
Die Hamburger Mannschaft sollte aber
ihren Leistungen nach ein starker Gegner
der Frankfurter sein.

In den Endspielen , an denen in diesem
Jahre erstmals Berlin nicht beteiligt ist,
hat es mit einer Ausnahme stets knappe
Entscheidungen gegeben. . Im Vorjahre
fiel die Entscheidung sogar erst in einem
Wiederholungsspiel . Auch am kommenden
Sonntag dürfte der Meistertitel wieder
sehr umstritten sein.

§ POll il külLS
Städtekamps Straßixrg — Karlsroh «. Stratz-

burgs Schwimmer siegten im Städtekamps gegen
Karlsruhe überlegen mit 79 :48 Punkten . Mit
einer Ausnahme gewannen sie alle Wettbewerb «.
Im Wasierball siegte ebenfalls Straßburg mit
18 :4 Toren .

Sieg de» Gebiet» Baden -Elsaß. Lei der in
Bamberg zur Austragung gekommenen Kraft¬
sportmeisterschaft der HI . kam in der Gebietr -
wertung Baden -Elsaß mit 13 Punkten auf den
ersten Platz vor Wien und Danzig .

. Lutz übertras Hammerwurs -Weltrekord . Bei
dem Deutschen Sportfest in Agram hat der Ham¬
merwerfer Wilhelm Lutz aus Dortmund mit einer
Leistung von 59,69 Meter den auf 59 Meter ste¬
henden Weltrekord , der seit 1939 von Erwin
Blask gehalten ipird , übertreffen können. Es han¬
delte sich bei der Veranstaltung aber um Schau-
vorführungen , so daß die Leistung nicht im Wett¬
kampf erzielt wurde und daher auch nicht als
Weltrekord anerkannt werden kann . Feldwebel
Wilhelm Lutz , der in Agram Dienst tut , soll aber
demnächst die Gelegenheit erhalten , einen Welt¬
rekordangriff im Wettkampf zu unternehmen .

Leibesübungen in der Türkei . Ein Schulsport¬
tag ist in der Türkei eingesührt worden . Er wird
alljährlich am Ende des Schuljahre » abgehalten
und bringt die Jugend im sportlichen Wettkampf
zusammen.

Reu « Meister im Ringen . In Augsburg wurde
kürzlich der zweite T«tl der deutschen Ringer -
meisterschaften im freien Etil ausgetragen . Zu
Meisterehren kamen Schmitz (Kölnst im Feder -
zewicht , Tauer (Neuaubing ) im Weltergewicht ,
Liedern (Berlin ) im Halbschwergewicht und Eie -
bert (Litzmannstadt) im Schwergewicht.

Nationalspieler Urban gefallen . Im Osten fiel
für Führer und Volk im Kamps gegen den Bol -

I Badisch« Ganmeisterschaft im Siner -Streckenffch »
re». Di « badisch « Gaumetsterschaft 1943 im Einer -
Streckenfahren ist auf den 29. Juni nach Offen»
bürg ausgeschrieben worden und wird auf einer
38 Kilometer langen , dreimal zu durchfahrenden
Rundftrecke mit Start und Ziel Offenburg bei
der Kinzigbrücke ausgetragen .

. - . gegen
schewismus der Fußball -Nationalspieler Urban ,
Linksaußen in der Meisterelf von Schalke 94. Er
war eines unserer begabtesten Fußballtalente und
lange Zeit Deutschlands schnellster und bester
Stürmer auf dem linken Flügel .

/ zrirvstr-, 5»rok «n- , 5por1-, l-Iourrcsiuk «,
OomorcKsn , äckoft -, ßöorscft- unck ^ r-
kvitsLkissvI aus lecker, Qummi ocker Lieft
zvvrcken ru ^ rtreiiLrcsiuksn kür ckie
Lcftoftencksn cker siisimoi unck rv
rÜLiungrgsgsntziäncksn für ckie siront
verordeiiei . iisrour mit cksn ölten 5ckv-
ken , ckie nuirlor in cken Lckränlcsn unck
Körten siegen unck für cken kigvntümer
rsüsrt steinen Wert mesir koken , rur

Lpinnrßalk- u. Lckukrornnilung 1943
vo «z rs . zzxi » ir >r. tuen

oea «kicnrskavrre -zorc
vk » izzo»z

Geb. : 4-S -Wohng .. Mans .. Balkon .Terr .. ein« . Bad . .8enrralh,g . Ges . :6—7 .8 . mit eia . Garten . Beides
Servern . Anaebot « u . SG 18957b

Biete mod. L-A. -Wohnung m Bad
Etaaenvetza .. Terrasse u . schöner
Wohnlaae . O 'Wiebr« . Such« aleich -
wert . 3-Z .- Wobnuna . möal . nörd¬
licher Stadtteil od . Servern . An-
aebote unter LG 18411b ._In Freibura i. Br . mod. sonn . 5- 7-
Zunmer -Wobn . od . Ein -familien»
baus zu Meten aes . Geboten wird
5- .8 .-Wohnung in Straßbura/Els .Anaebot« an Ala Anzeigen 429/2
Straßbura/Els . 46641

Mundharmonika , möal . Sohnrr . aut
erb. , zu kauf . aes . Vorariimnler ,Lanvw . . Munzingen/Bd . 46599

Haushälterin mit 4iähr . Kind sucht
Stell « tn frauenlosem Laus halt .
Lnaebote unter Lö 19459b .

Kl. Haus m . 6 .wimmern <9 Pers .l .
Küche u . .8ubebör . od . arök . Wob-
nuna . möal . m . Garten , v . kinder¬
reicher Arztfrau zu mieten gesucht .
Oberschu» muß Mt Bahn oder
Rav erreichbar sein . Ana . an Frau
S . Tbvssen. Bremen . Lützowe -r-
strake 74. 4S749

2—3-Z . -WohiiUng v . ja . Ebevaar in
Stadt od . Näbe Freiburas aes .
Angebote unter LG 11235b .

Buche tn Frbg . 3-A. -Wohn«ng . biete
tn Rbeinselden schöne 3-Z .-Woh-
nun « f . 39 RM . monatl . Anaeb.mit Preis unter 2488b .

Freiburg od . Nähe Taufchwobnuna
« i. Gebot , tn Stuttgart . Löben»
läge , sebr schöne 5-Z .-Wobnuna m .Bad . Zentralhza . Anaeb . an : Cbr .
Pfeiffer . Stuttgart . Köniastr . 31b .Vermietungen seit 1868 . 46398

Suche Tauschwohnung tn Fretburg .Biete mod. 3- Z .-W0bnuna m. Bad
in Btberach a . d . Riß . Evtl . Ver-
mittl . erwünscht. Ana . ü . B 89787 .

4—S-Z. -Wohnung . Frba . od . Umae-
bnna « i . Biete ar . S-Z .- Wohnima
m . Veranda . Stadtmitte . Ange¬
bote unter SG 18954b .

Biete in Freiburg -Mitte kl . 214 -Z .-
Wobnuna m . etna . Bad . aea . eben¬
solche größere 3- Z .-Wohnnna Mt
Mans . od. 4-Z .-Wobmma . Anaeb .unter SG 18945b .

Geb. schöne 3-Z . -Wohnung , 1 . Et .,ohne Gegenüber ( Miete 65 RM .) .
Ges . S-Z .- Wodnuna m . Bad (nicht
parterre ) . Anaeb . unt . SG 18969b .

Biete mod. 2-A . -Wohnung , m . ver¬
glast.. groß . Loggia , «tnaer . Bad .
komb . Lerd . (Frba .-Oberwiebre ) .
aea . 4—5- Z .- Wobuuna . Anaebote
unter SG 18983b .

I » Konstanz 5-Z .- WobMlng. Oien -
betza- ohne Bad . aea . S-Z .-Wob-
nung . möal . m. Komfort , tn Kon¬
stanz od . weiterer Umaebuna des
BodenseeS od . Schwarzwaldaedte -
tes zu tauschen « sucht . Anaeb . u.
K . M . 7536 an Anzeiaen-Frenz ,MannS -tm . Postfach 57. 46409

Nieten i« Stuttgart mod . 4-Z .-
Wohnuug . Suchen dasaleiche in
Freibura i . Br . Anaeb . an Fern -
wohnunastausch Oertel L Diebe
KG.. Cbemnitz. Köniastr . 26 . 46617

Biete 2-Z . -Wohn«ng (Frba - Wiehre)
« a . I - Zim .- Wobnuna . An« bot«
unter SG 18988b .

Schrankgramrnopho« Mt Platten .
109 RM . . Blumenkrivv «. 5 RM . .
zu verk . Zu erfr . u . SG 11391b .

Hohner-AIkordeon m. Kasten. Preis
359 RM . , Mandoline , Preis 20
RM .. zu verk . Anaeb . m B 69921 .

Bettstatt m . Untermatratze u . Keil
nebst Nachttisch , kirschbauin vol . .
u . I Svieael (169 RM .) ,u verk .
Pfefferte , Bad Krozingen . Lamm-
straß« 5 . 46569

Hanko-Patent -ParkektsvSner, neu.
15.— RM . . zu verk . Freiba . . Sase -
mannstraße 19. 18855b

Blauer Kinderwagen . 35 RM . zu
verk . Anaebot« unt . SS 19054b
an den Alem . Säckinaen.

BervielfältigungSapparat zu verkf.
89 RM . , evtl. Tausch « a . Schreib¬
maschine . Zu erfr . u . SG 11939b .

Kindrrkastcn« a« m gut erhalt . , mit
Matratze . 50 RM .. u . Stubenwa¬
gen. 10 RM .. zu verkaufen. Zu
erfragen unter 2541b .

IS Atr . Weizenstrob u . 19 Ztr . Kar¬
toffeln zu verkaufen. Wettelbrunn .
Saus Nr . 37. 46628

Eis . Herd mit Messtnaschlfk sowie
» üchenbank ,u verk . Bonndorf t.
Sckw. Ktrchstr . 42 . 46627

Ft
2 Fäßchen van 89- 290 l »u ks. « s.

S , Graus . Freibura i . Br . . Stn -
terki-rchstvaß« 4. 2755b

Gut erhalt . Stubenwagen und Kin¬
derwagen dringend gesucht . Ana .unter B 2729b ,

Kaule lausend Damen - und verren -
iabrräder sowie Fabrradanbänaer ,
auch Kinderwaaen u . Svortwaaen
(rev .-bedürftia ) . Fabrrad -Jaeale .Frda . . Gauchstraße 87. 44809

ReichSnährftand -vetrteb sucht Regi¬
strierkasse . auch aebr . . m . Qutt -
tungsdrucker . Sverlinas -Los . Süd¬
deutsch « Abteiluna . Titssee/Schw. .
Ruf Linterzarten 269 , 45656

Teppich . Gr . etwa 3X3 m . zu kauf ,
gesucht , Anaeb . unt . Lö 85775 .

Sterilisicravvarat ( Weck od Rer ) »u
kaufen gesucht . Ana . u . B 69252 .

Für unsere Vertriebsstellen suchen
wir einige gebt . , jedoch gut erh.
Herren. « . Damenfahrräder . Ang.
an „Der Alemanne " Fretburg ,Benoldstraße . 8949«

Suche vienenwobnunaen u . Völler
sofort zu kalkten . Letwz Kteirr .Belltuaen . .stollbau». «4473

Ossi,. -Wettermantel (Umbana-) kür
meinen Manu zu kauten « sucht .
Anaebote unter B 69751 .

Kochbuch f . vegetarische Kost , anti -
auarlsch od . neu aesucht . Angebote
unter B 69752 .

Gebrockanzug, Gr . 46 od . 48. aes .
Anaebote unter LG 18826b .

Ziehharmonika zu kauf . aes . Sedw .Willmann , Schwarzenbach b . Neu¬
stadt i . Schwarzw . 19185b

2 Straßenroller f . Kinder sowie eine
Luudeleine u . Maulkorb f . Schä¬
kerbund zu kauf . aes . Dr . Sora .Eisendach (Schw.) . Tel . 19. 48467

Schlafzimmer» aut erb. , zu kauf . ges.
(wenn auch ohne Matratzen ) . Zu¬
schriften an Alfred Kaiser. . Frei¬
bura . Münchbofslr. 2a. 19522b

Mod . WohnungSeinrtchtuna besteb .aus Küche . Dovvelschlafzimmer,Eßzimmer sowie Polstermöbeln zu
kf. aes . Die Sachen muffen, wenn
auch aebr .. in sebr at . Beschaffen¬
heit fein. Anaeb . u . I . 288 an D.Schürmann , Anz.- Mittker . Düffel¬
dorf . Graf -Adolf-Str . 12. 46385

D . -Sportschuhe. Gr . 43. Weinfaß,etwa 290 l .. aut erb. , zu kauf . aet.
Anaebote unter B 2498b .

Schlafzimmer u . Küche od . Einzel¬
möbel. nur gut erb., dringend zu
kaufen aesucht . Ana . u . B 2415b .

Klein. Letterwägel « sowie 2 aebr .
VSferdesommerdecken u . 1 leichter
Leiter- od . Dillenwaaen . alles noch
aut erb ., zu kaufen aesucht . Anae¬
bot« unter B 2391b .

Büfett od . komvl . Eßzimmer zu kf.
aesucht , Anaebote unter B23r8b.

Paddelboot « <1- u . 2-Sttzer) v . Ma-
rtnckurbeim zu kauf , « sucht . An¬
gebote unter B 60775 .

Ullmann » Enzvklovädie der techn.
Chemie zu kaufen « sucht . Anae¬
bote unter B 69772 .

Handharmonika , gut erb ., od . evtl,
aröß . Muirdbarmontka zu kaufen
« sucht . Anaebote mit Preis un¬
ter B 2449b .

Kausr Registrierkaffe, auch revara -
turbed . Anaeb . an Ala Anzeigen,
1673/8 Straßburg/Els . 46538

Frtseurstuhl . gut erb. , zu kauf . aes .
Anaebote unter B 69782 .

Elektr . Eisenbahn zu kauf , « lucht.
Anaebot« unter SG 18915b .

Mod . Brautschuhe. Gr . 38—39. nur
gut erbalten , « sucht. Anaebot«
unter SG 18Ä25b.

Schreibmaschine (Marke) , neu od .
sebr aut erbalten , aesucht . Anae¬
bote unter B 69777 .

Ainkbadewanne. span , Wand . Stän -
derlamve u . ein Zierttschchen zu
kaufen aes . Anaeb . mit . B 69778 .

Drebftubl zu kauf . aes. Julia -Werke
KG,. Frba .-Litt -nweiler . 2479b

Chaiselongue sowie Anzug , mittler «
Größe , zu kauf , « sucht . Anaebot«
unter B 2594b .

Damenrad , aut erb. , obn« Bereis« ..
zu kaufen « s. Anaebote u . 2501b .

Herrenanzug sowie schwz. od . weiße
Svortboie . Gr . 42—44. zu kl . aes .
Anaebote unter B 69786 .

Schnakentüll als Bettumbana « i.
An« bote unler B 69788 .

Kletnbild -Kamera , bis 6x6 . 7a Op¬
tik , « a . Barzabla . aes . Ausführ¬
lich« Anaebote in seder PreiSla «
unter B 69796 .

Küchenwunder oder Gasbackrobr »u
kauf. aes . Anaebote u . B 69792 .

Kl. eis . Oien zu kauf . aes . Anaebote
unter SG 18936b .

6 Stühle . 1 Näbtischl« od . kl , Kom-
mod«. 1 Korbsessel von Privat « s.
Zu erfraaen unter LG 18963b .

Klein, gebr. Slriderschrank « sucht .
Anaebote unter SG 18944b .

H. -Fahrrad zu kf. ob . zu leib . « s. f.
3 Wochen aea . gute Bezahlung u.
Sicher» . Frba . . Tel . 6884 . 18948b

Ziehharmonika , aut erb . zu kaufen
« sucht . Angeb, unter SG 18978b ,

Damenrad , obne Bereifung , drlnad .
,u kf. « s, Anaeb . u . SG 18928b .

Kinderwagen , aut erb, , drinad . « s.
Anaebot« unter SG 18921b .

Mod . weiß. Sommerhut , gut erb .,
zu tausch , « a , schwz. Blute oder
Kleid, nur aut erhalten . Anaebot«
unter B 2713b .

Biete Reitstiefel. Gr . 42. « g . « letn-
bildsamer« , bis 6X9. Zn erfraaen
unter SG 11248b ,

Biete : 1 Paar wenig « tragen« S --
Salvschube Gr . 40. 1 Paar wenia
getragene ArbeitSschube, aenaaelt .
Gr , 42 , 1 Paar wenia « tragen«
bobe L .- Ichube Gr . 42, 1 kurz«
schwär« L .-Sos« . Suche: Guten
Kleiderstoff, Seid « oder Wolle in
guter Qualität , Ana , u . B 2745b .

Morgenanzug (Seide ) , aea. Stofs f.
1 Sommerkleid . Sportschuh« und
Pumps . Gr . 41 u . 39. aea. solche
Gr . 39. m . niederem Absatz : Kin¬
derschuhe Gr . 32. aea . 34. zu tau¬
schen aes. Frau Dürr . Freibura .
Ferrandstraße 13 ( Mittwoch und
Samstag v . 17—19 Ubr) . 2315b

Tausche 1 Paar D . -PumvS Nr . 3
(36) . rotbraun , sehr aut erb. , u.
zwei noch aut erb. Fahrraddecken
(Ballon ) , aea . noch aut erhaltene
Schreibmaschine. Marke Ideal .
Triumph . Erika ) od . Reiseschreib¬
maschine . Autzabluna sekbüverst .
Anaebot « unter B 69737.

Tausche groß . weiß. Metallbett m.
at . Stadlmatiatze . aea. aut erhalt .
Kindersvortwaaen . Frau Illing ,
Ebrinaen (über Freibura i . Br .)
Siedluna Nr . 19 . - 2353b

Biete H . -Fabrrad . Suche Damenrad .
Lobner . Fretbura/Br .. Liaarren -
haus Kampe. 18796b

Tausche dbl. woll. Rockstoff aea, nur
aut erb , Kletterweste, s . 19i . Jun -
« n . Dennelei . Freibura t . Br ..
Fichtestraße 14 . 2351b

Biete jgdl . « . -« leid, Gr . 38—49.
« a . Kleid. Gr . 40—42 od . Schube.
Gr . 39. Anaebote unt . SG 18877b .

Biete elea . D. -Schube, sebr aut erb .,
m . Keilabs.. Gr . 37(L. Such« aleich-
wert .. Gr . 38. auch m . bob . Abs .
Anaebote unter SG 18887b .

Biete Korbfvortwage« aeg . Einkoch -
aläfer . Kelv , Freibura i . Br .. Ai>.-
Sitler -Straße 129 . 18868b

Biete 2 Paar Sommerschuhe. Gr .
38 , aea, Lieaestubl. Anaebot« un¬
ter SS 18863b .

Biete D. -Schischuhe (Juchtenleder ) ,
sebr aut erb.. Gr . 49. a« a . gleich-
wert . erstkl . D .- Nubukvumvs in
weiß od . weiß m . schwz., Gr . 3S)t
- d . 39 . Anaebote unt . SG 18858b .

Biete weißes BrautNetd . Gr . 42 :
suche aut erb. Damenschub«. Gr .
39. Anaebote u . SG 18869b .

Biete dunkelbl. D. -Flauschmantek
(weite Form ) . Gr . 42, « a. Radio
(Wechsel- od , Allstr .. Weitaus «! ,) ,Bl , Damen - Kosser a«a , Lutkofser.
Schw. elea , Pumps . Gr . 37. aeaen
ebensolche in Gr . 38—38)4. evtl, tn
weiß Nubuk. 3 m Bordürenstoff
« aen gebl. Stofs . Nnaebvte un¬
ter LG 18893b .

Biete Badeanzug , gut erb . . Gr . 49.
aea , aut erb . D .-Schube. Gr . 37 .
Angebote unter SG 18897b ,

Biete eint« sehr schöne Kindcrkleiv-
chen (2 biS 4 I .) , schw. Sport¬
schube . Gr , 87, flach . Absatz , schw.
Schub«. Blockabsatz . Gr . 37)4/3«.
schwz. Landtasche ( Leder) . Modell-
blnse, Gr . 49/42 . alles lebt gut
erb. Suche aut erb. Schube m . nur
bob . Absatz Gr . 37 bis 37)4. und
Kinderauto , Tel . 2840 Frbg . 18917b

Au tauschen rin Tisch-Telefon « aen
Schreibmaschine m . entspr. Aus¬
zahlung . sowie dunkelbl. Damen -
vlüschsacke, Gr . 46. aeaen bellen
Damenstaubmantel gleicher Größe .
Anaebot« unter Lö 85776 .

D. -Armbanduhr zu tausch , aeg . mod.
Sommerkleid . Gr . 42—44 . Zu er¬
fragen unter B 2393b .

Tausch« gut erh. D . -Koftüm, schw, ..
aea . heller , ev« . arau . Zn erfra¬
aen bei Berger . Freibura t. Br . .
Schützenallt« 24, 2332b

Suche kompl . Stubenwagen , aut
erb. , biete Anaorawolle s. Jum¬
pet . Zu erst . u . LG 18714b .

Elektr. Kocher ges. Biete I Paar
bei « D .-Schube. Gr . 49. Mt Le-
drrsoblen ( evtl. Auszabluna ) . An¬
aebote unter B 2243b .

Biete Herrenrad , sehr aut erh., suche
Kinderkorbwaaen aus nur gutem
Laut « . Anaebote unter B 69754 .

Biete elektr . Kochtopf . Damenstiefel.Gr . 39. aebr . wattierte Steppdecke .
Suche autes Damenrad , Länae -
matte . Äeraer . Freibura i. Br . .
Maltererstraße 5 , 2255b

Biete gt . schwz. Damenmantel . Gr .
48—50. aea , S, -Svortanzua od , 2
Solen , Gr , 59/52 . Ebenso sebr aut
erb, dunkl. Svorlkostüm . Gr . 42/
44 , aea . Silberbesteck , möal . 24tla„
od . aea. schönes Sveifeservice zu
tauschen, WertauSaleich, Anaebote
unter B 2261b ,

Biete kurze Herrenhose (59) . D -
Badeanzua (44 ) , L .-Badeanzua
(48) . S, -Badebos« (48) , Kindersai-
tel , Fußball . Tennisschube (42) .
SSnacmatte , Such« Bettücher. An¬
aebote unter B 2265b ,

Motorrad , 125—259 ccm , nur In at ,
Zustand , zu kauf . « s.. evtl, wird
inrt erhalt Kamera . 24/36 mm.
Marke Baldina , Optik, Triovlan
1 :2,9 , in Zahlung « geben . Rest:
Barzuzabluna , Ana , u . B 272b1 .

1.7—3-Ltr7-P « W. ,u kauf , « sucht .
Eilanaeboie u . Lö 85779 .

PKW . , -tützia. aut erb ., m , bö« N.
8 l Benzinverbrauch auf 109 km.

zu kauf , « s, Anaeb . u , B 45124 .
Wir lausen ständig gebrauchte Per¬

sonen- u , Lieferwagen. Daimler -
Ben , AG, . Freibura i . Breis « , .
Talstr 13, Tel , 5471 . 69668

Starke » Zugpscrb zu kauf , aes , Bü¬
cher , Freibura i , Br „ Breisacher
Straße 54. 2579b

1 Stier . 1 Jahr alt . z» verk , Brem -
aarten . Saus Nr . 59 . 46893

Nutzkuh . Mt g. Kalb 37 Wochen
trächtta . zu verk . Forchhetm. SauS
Nr . 356. 2818b

Ein Transport beste, hochträchtige
Nutz - und Auskalbinnrn sind ein-
aetrotten , Kauiliebdaber lind frdl .
«tnaekaden. Fritz Bleike. Bad Kro-

i »iuaen . Tel . 2W. 46959

Ein Transport Kühe u. Kalbinncn
ist eingetroff , Viebbandiuna Karl
Krtea , Stallung zur Gold , Krone.
Freibura , Krvnenstraße . 46889

1 gute Nutzkuh (Mt dem 3. Kalb
37 Wochen trächtig) zu verkanten,
Dattinaen . Saus 37 , 46908

Nutz . u. Zugkuh (37 Wochen träch¬
tig ) zu verkaufen. Waltersbofen .
Saus Nr . 46 , 46892

1 schöne« Mutterkalb (8 Wochen alt )
zur Aufzucht zu verkaufen. Wol¬
fenweiler . Sans 153 . 46995

Junge Milchztege (rehbraun ) gegen
Scblachtzie« zu tauschen « sucht .
Wild . Straub , Neustadt/Schw . ,
Genierstraß « 2. 19157b

Scharfer Wachhund (Schnauzer - od.
Schäfer») zu kaufen « sucht . Ana .
unter B 2741b .

Deutscher Schäserbund . erstklassiger
Stammbaum . Alter bis 2 Jahre ,
zu kaufen « sucht , Ang . an Georg
Müller . Fabrnan i . W, . Schul-
stvaß « 12. 2746b

Fox -Terrier , Rüde od , Hündin . 1
bis 3 Monate all . mit Stamm¬
baum zu kauten aesucht , Angebot«
unter 2747b ,

Wolfshund . Bealettbund . treu und
wachsam. 21ädrig , umständehalber
zu Verkäufen . Anaeb . u . B 2725b .

Reinrassige Schäserhvndin , 12 Wo¬
chen alt , zu verk . Albert Freßle .
Staufen , Grunerner Dir . 9. 13718b

Ein Wurf Drabid . -Fox, 8 Wochen
alt . m . vrima Stammbaum . Rüde
75 RM . . Hündin 85 RM . . sowie
prima Hündin , 4 Monate alt . 129
RM . zu verk , Drabtb .-Forterrier -
zwinaer Fidelitas . Serm . » nae-
bel. Karlsruhe (Baden ) . Kaisers» .
99 . Telefon 2977 . 48922

Junge Hase» zu kauf, aes , vttler -
Jugend . Bann 142. Lörrach. Svi -
talstraße 56. 45981

Einig « Hafen zu verk . Martzloff.
Frba . . Eichltetter Str , 6 1. 11309b

Hasen zur Zucht gesucht . Angebot«
unter B 2671b .

Ein - od . Zwrisam . -Haus m . Garten
tn Freibura od . Umaebuna aeaen
sof . Bezabluna zu kauf , gesucht .
Angebote unter B 2311b .

Leerste» . Fabrikattonsräume . 490 b .
1099 am , evtl , medk m . Nebenräu -
men Kraftanschluß u . Wafferver-
sorauna . möal . Nähe einer kleine¬
ren Bahnstation , zu mieien od . zu
kauf, aes, : evtl, « eignetet Ma -
schinenvark wird m . übernommen .
Ausf . Anaeb . unt . R . L . 2353 an
G , Geerkens. Anzeiaen - Mittler .
S -aen i . W . 48892

I « Schwarzwald «in massiv gebau¬
tes Landhaus m . etwas Obst- u .
Gemüseaarten evil. « aen sos. Be¬
zabluna »u kauf . aes . Anaeb . unt .
A 18 an I . RöbrS L Eo .. Wer-
bunaSMttler . Sambura 29 . 46513

Industriegebiet , möal . Gletsanschl . .
1099—3999 am . od , in der Näbe
FreiburaS , mietweise od . käuflich
zu erwerben « sucht . Angebot« un¬
ter SG 11159b ,

Größere Textilfabrik sucht Fabrtka -
ktonSaebäud« od . auch Beteiltauna
durch Lieferung an bestehend . Ver-
kaufunternebmen , Jmmob .-Webrle.
Frba . , Ad .-Litler -Str . 249 . 46147

KI. eins. Einfamilienhaus , möal . in
rnb . La« in Frba od . Vorort zu
kauf, « sucht , Anaeb . unter 2475b .

Wohnbau « (I -Fam .-S . . Landhaus .
BanernbauS ) möal , Oberbaden ,
bei 19 990 RM . An, , zu kauf . « s.
Auch Tausch m . WobnbauS etwa
8 km von Freibura . W . Schreit-
müller . Jnb . E . Schloff«! . Immo¬
bilien . Freibura i . Br . , Adols-VIt-
ler- Straße 145 . 46624

Bauernhau » od. Landhau « m. Gar¬
ten beziehbar , wenn auch nur teil¬
weise. « gen bar « sucht . Evtl .
Mietwobna . Frau M . Leu. Was-
serbura am Bodenfee. SandbauS
Krone . 2438b

Tausche sehr gut erb. « tnderkorbwa -
gen, m . vrima Summibereifuna .
« a . gut erb . Damen - od . Herren -
fobrrad . Zu er» , od . schriftl. An¬
gebote unter Lö 19435b

FF» / ^ » O
Fräulein . 48 I . . berufl tätia . jedoch

gute LauSfrau möchte nicht mebr
gern« allein« sein u . sucht einen
vaffenden Lebensgefährten m ed¬
ler Serz«nsbilduna u . gutmütig .
Charakter . Witwer Mt Kindern
erwünscht Besserer Arbeiter «der
Anaestellter bevorznat Zuschrif¬
ten unter B 69815 .

Mädel v . Lande , katb . . wünscht Lei¬
rat m . einfachem Mann « bi » zu
38 Jabren . Landwirt anaenedin .
Kann auch beimailos fein . Ver¬
mögen vorhanden . Zuschriften Mt
Bild unter B 69813 .

Ige . Frau . 32/169 . inner ! . Mensch ,
blond blaue Augen Wests . , aus
aut . Familie , m . 8iäbr . Töchter-
chen u . 4iäbr . Iunaen . aut erzo¬
gen. Einfamilienhaus in Tüdd ..
bausbaltstüchtia . vielseitia inier ..
wünscht Wiederbeirat m. aebildet .
Lerrn . .stuschr . unter v 69899 .

Handwerker , 34 I .. katb .. stramme
Erscheinung, m . schönem schulden¬
freiem Eiaenbeim b« Freibura .
wünscht sich in . einem einfachen ,
lieb. katb . Mädel v . Lande, wel-
ches schon in LauSdalisstelluna
war u . im Kochen u . üvria . häus¬
lichen Arbeiten vertraut ist. be¬
kannt zu werden zw . spät. Setrat .
Alter 25—31 I . Aussteuer m . spä¬
terem Vermögen erwünscht. Au-
schriiten Mt Bild unter B 69819.

Blondine . 21i . . schlk.. ivmv. Mädel ,
blauäua . . m . Vermöa . u . komvl .
Aussteuer , bäusl .. musik- u . sport-
lbd .. wünscht Edealück . Näb . unt .
2172 durch Erich Möller. Wies-
baden . Delaspeestrabe 1 I (Ehe- '
mittler ) ._ 46581

Frau Helene Arden. Berlin - Cbar»
lottenvura 2 . Bleibtreustr . 15/16 ,
Tel . 916686 u . 916646 . die renom-
mierte erfolar . 6beanbabnuna . seit
üb . 29 Iabren von mir persönlich
aeleitet : Ja «. Dame 23 I .. Mt -
telar .. blmro. musisch sebr beaabt.
warmberziae Periönlichk.. m . Bar -
vermöa . u . spät, zu erwartendem
Grundbes . . wünscht sich durch mich
m . aebild . u aütia . Serrn zu ver- -
betraten . — Arzt . Anfang 39. m .eiaener Praris . ersehnt durch mich
Liebesheirat m . aediea. Dam« bis
39 Jahr . Bekanntmachungen führ«
ich in meinen EmpfanaSräumen
nach vorberiaer telefonischer An-
melduna versönl. sow . auch schiist-
lich berbei. Ausführliche Zuschrif-
ten erbeten ._ 46589

Arbeiter in at . Stelluna . 37 Jahre .
l .68 m ar . . bld.. sparsam u . Nicht¬
raucher . wünscht eins . Mädel od .
Witwe zw . Setrat kennenzulerne«.Zu-schriften unter SG 11954b .

Wer erteilt lliävr . Jungen Unter¬
richt im Akkordconspielen ? Ange¬
bot« unter B 2516b .

Wer gibt ILjähr . Jungen Nachbilte»
unterricht in Latein u . Matbema-
tik. Anaebote unter B 2622b .

Guter Nachhilfeunterricht in PSbftk
s. Klaff« 6 aes . Ana . u . B 2766b .

Gelber D . -Lederbandschuh Verl , am
3 . 8. 43 nachm , zw . Sieaesdenk-
mal u . Wildtal . Abzuaeben aeaen
Belobna . auf d. Fundbüro Frei -
bura . Polizeipräsidium . 2824b

« leiderkarte Rr . 857945 (auf d . Na-
men Job . Petzold) Verl . v . Adolf-
Sitter - b . Jacobtstr . Gea. Belohn ,
abzuaeben Frba .-ASbrinaen . Poch-
aaff« 29 ._ 2812b

Gürtel von bell . Regenmantel Verl.
Evtl . Nachricht bitte an Sana .
Freiba .. Rich .-Strauß -Straß « 21 .
Telefon 2484 ._ 11393b

Blauer D . -Lederbandschuh am 16.
6 . 1943 . 15.39 Ubr Sauvtbabn -hvf
(Bahnsteig 1) Verl . Abzug, aeaen
gute Belobna . Fundbüro Freiba .
od. Rest. Fabnenbera . I1494S

Gold . D . -Armbanduhr Sonntaa . 6.
Juni 1943 von Schwebebahn bis
Frba .-Sbh . verloren . Wicderbrin»
aer erb . bobe Bekobn . Abzuaeben
FimdbÜro oder Kaiser. Neustadt.
Pfauenstraße 2899b

Wer hat am Mittwochabend in der
Friedricbstr . aeaenüber v . Pfauen
einen Reaenschirm am Garten¬
zaun abaebänat und Mtaenom -
menf Der ehrliche Finder wird
höfischst aebeten- ihn aeaen aut«
Belobnuna abaeben zu wollen,
Anton Schl« . Freibura . Guntram -
Nraße 57 . I . Swck ._ 2893b

Dieieniae Person , di« Im Lebens¬
mittelgeschäft Eckerl« . Gerberau .
am 19. 6. Lebensmittelkarten un¬
berechtigterweise an sich nabm,
wird aebetrn . dieselben dort oder
beim Inhaber d . « arten abzuaeb.

Dieieniae Dame, die am Mittwoch,
nach Schluß der BorNella. 21 .45
Ubr im Ufa- FrtedrichSbau den
Schirm (Knirvs ) versebentl. mit -
aen. bat . wird aebeten. bieten an
der Garderobe zurück,uaeben. Ufa-
Friedrichsbau ._ 47918

Diejenige Person , welche di« rosa
Wolldecke aus dem Sdortwaaen a.
d . Wobmma -samt entwendet bat .
zwischen 19 u. II Ubr . ist er¬
kannt . Dieselbe ist auf dem Wob-
nunasamt oder bet Ehret . Frba . .
Waldkircher Str . 36 . abzua. 2822b

Wer Nest wöchentl. 1 St . in Engl ,
vor ? Ana , m . Preis u . 2514b .

Heim find , alletnüeb. Frau od . Frl .
m . Kind bet berufstät . Nnderlieb.
Ebevaar Anaebote u . M . S . 4383
an Ala Mannheim ._ 46654

Heu- u. Shmdgras , etwa 49—59 ar .
evtl , sonst . Grasland od . Bauvlatz
v . Berufslandwirt sof . zu pachten
« sucht . Anaebote u . SG 11913b .

Allrinsteb. ält . Herr findet at . Seim
am Oberrdein . Ana , u . B 69816 .

Wer nimmt 5iiibr . Rattenfänger in
. Dreffurf Anaeb . an Laus Mebi.

St Blaffen Schwarzwald . 6981)
D . -Fabrrad sof . zu leiben « sucht.

Anaebot« unter SG 11944b .
Welcher Schneider »d . Schneiderin

ändert schwz. Kostüm aus neuk
An« bote unter SG 11945b .

Wer bat noch 30 am Tapete« vor»
rätia zum Ab« b«n . An« h, Frba .,Telefon 2690. 46S« j
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UeuLimgeu - ttamburg, duni 1943.

peedttg, OderlaucbrmgeL , balle icb
gelost Hamlidal Lots , Lsü-XroLM-
geo , 2. 2t . ior ksicie . 48916

Lire Vsrmäbiuog geben bekannt: Heins
3seckei. ij -UaupiLcbLitübrer - ttaoni
deecket ged . Liebolä . Vörstetten.

Lsri btetrger - Losins bletrger gebI°bornalln geben ibre arn 5. dum vori-

'S Uns Lübars » Lerrelsid
krackte uns d . »cbmerr -

^ Lolis Kackrickt , daü un¬
ser kb ., dofknunx »v .. sinxiaer
Lobu . iiiisoi- deraenskkt-. lieber
Lruder

Qtsekk.
Liberi Tlekolil

lad . de» EK . H , Äs« Lturm -
Ldr . n . tier Ostmedaille

geb . Kern . ?reibnrg, kennvreg 26 /
Oeggenüork (Xierlerbax .j , 12. 6. 1943.

5. 3un!
^

l943 .
^ ^

46949

im keinen Osten am 10. 5. 43
im Ltte -I- von fast 22 dadren
gestorben ist . Er gab sein kro¬
lle« junge » Leben kür sein ge¬
liebt . Vaterland . Unser Trost
ist di« Lokknung »uk sin Wie -
derseben in der Ewigkeit .
Lad Kroringeo . 9 . duni 1943 .
In tiek . Le-i-d : widert Ziebold
u . Erau Okristine geb . Mast ,seine Lckwestern Emilie und
Lxdia . 4092«
Trauergottssdiensi : ELngst -
montag , 14. duni . 19.1s Ebr .

tWürttenbergj, 1. duni i943 . 2331b
illg

seigen: Karl Lretbsr, UÜ2. rter tutt -

Sckopkdeän / Laxreutb,
^

29. 5. 1943.
Ibre Verinäblung geben bekannt: Mar¬

tin tinterretner - krleüs tiaterretller
ged . Oukner. ?reidurg 1. Lr. / tValü -
kircb. 10. duni 1943. 11277b

Wir baden uns verlobt: ttsnst tinter¬
retner - Kurt Zubse . kreidurg i . Sr ..SebubertstraLs 1. HO 11277b

kür <1i« uns sllläLIicb unserer Ver -
rnsblung entgegengebracbtenSlumen ,Olückvünscde und Osscbenke äsn-
ksn vir kerrlickst. kercktnanü Sotb -
scber u. krau tttlrts ged . 1̂ /ssmer.
baukenburg >Lsäsn>. Italüe 7. 46344

Ltstt Karten , rur die Olückvünscbe
u. Llurnenspenden snläülrcd unserer
Vsrursdlung danken kerrl. : Krisgs -
sabnarrt Eltons Landrnsnn u . krau
Itnnelless ged . dticdier. budvigs-
burg itVttdg . j . ItdelstrsLs 41. 46331

U-, Kack bangem Warten
M erliieltsn wir nnn di«

sodinerrl . Ksobriebt . daü
unser lieber , kokknungevoller
und unvergeül . Lolin , Linder .Kekke. Onkel und Bräutigam

Vsllsr lllslleli »
Ekkr . und käugreugkübrer in
einem Ksmpkgesckwsder , Ink .des EK . II n . der Erootüng -

Spenge In Lronee
im Liter von 23 d . im Lüden
den Eliegsrtod erlichten bet .
Leuggea . den 7. duni 1943.
In tieker Trauer : LIdert Mel
lein . r . 2t . i . E .. u . k'smilie ;
lern . Hermelin Sulmer , Luit
(Ltuttxert ) : k'em . Lmil Lliil -
lipp , , Llieinkeiden : Llelsnie
Oerteis . Llieinkeiden lVVerm-
decti ) . 46918
Ilreusrgottesdienst em Lüngsch -
sonntsg , 9 .30 Olir , i . d . eveng .Lirctis in Llieinkeiden .

^ Ilen denen , dis uns anlaülicb unserer
Verrnsblung so rsicblicb mit ölu -
men , Oesebenken u. Olüekvünscben
erirsuten, sagen vir berrl. Dank ,tiuil Scbumsno , San .-^sldv ., s . 2t.i . ? . , u . krau Ilsnua geb . Ldmann .
2sU !. VV. . 7. 3uni 1943. 19453b

pür die sablrsicben Olückvünscke,Ossebsnke und Llumenspenden , dis
uns anlaölicb unserer Vermäbiungerirsut baden , danken vir berrlicbst.Herbert Wolt , beutnsnt d. k . , undkrau blsrgret geb . Lcbopp . Oünd-
lingsn. 2334b

Lcliw . Ilerreleid breelits
uns die tiektreur . kiecli -^ riolrt v. Heldentod mei¬

nes xel . lirev . Lolines . meines
IierLensgut . Lrudsrs Ledwe -
sers . Lsten und Xekken

IVir maclisn die trslurigs Mit¬
teilung . dsü mein Id ., gt . Mnnn
unser treusorg . Vstsr , OroL-
vuter , Leliwiegervstsr , Lin¬
der , LcliWLger und Onkel

^ ntun Lsirrilsr
im rkltsr von 72 d . nscli lan¬
gem soliwsrem Leiden senkt
entsolrlsken ist .
Lreiburs I. Lr ., 10. duni 1943 .
Leiisner Ltreüe 95.
In tiskem Leid : Lrsu Msris
Lsurler geb . Letaler ; Osscliw . :
r^nton Lsnrler iun . m . k'em . ;t reu dulisne k' iend Wwe . u.Linder ; Okke. Lugen Lenrler ,
2 . 2 t . i . L.. u . Lrsu ; Hilbelm
Lansler , 2 . 2t . i . L . : Los «
Lsnrler mit Lreutiesm ; Li -
eliard Lsnrler . 2. 2 t . i . L . :Lmms . Letksrins . Lens
Lsnrier u . Lern . Lied . Lsller .
Leerdjgung Lemsteg , 11 Llir .

er - - - — _riek em visnsteg «bend mein «
innigtzchgsiiebt« Lreu , mein «
lrereensgute Mutter

Merle
«ed . Lillisn

neeli kursem soliwsrem Lei¬
den unerwei -tst rssoli . jedocli
wolilvoi-bsrsitst . im 53 . Le -
kensirlire 2u »ioti in d . ewig«
Leimet . Ikr Leben w«r lie¬
bende Lorge kür die Ibren .
Lreiburg i. Lr .. 10 . duni 1948 .8cbekkeIstr «Le 8 . 4Ö948
In tieker Irsuer : L »rl 2ieg -
ler ; Lelmot 2iegler . 2. 2t .bei der tVebrmaclit .
8tllle Lesrdixung . 1 . Opker
sm 12. 8 . . 8 .S« vlrr : 2 . u . 3 .
Opker Dienstag u . Mittwocb ,
7 .10 Öbr in 8t . dobann .

Meine liebe , treudseorgte
k' rsu . unser « kerssnsgt . Mut¬
ter , Oro «mutter und 8okwie -
germutter

^ iriand « 8 t « t »
geb . Lökkler

ist n«ck Isngem sobwsrem
Leiden im 71 . Leben «! abr ver -
sekieden . 40938
I^reikurg I. Lr .. 10 . duni 1943 .1'urmstrrüe 6 .
In tieker Iraner : k'rLnr 8 t«>2,Wm . ; k'rsnr 8 tol2, 2ur 2 eit
1. L .. u . k'sm . : Oustsv 8 tolr ,
2. 2t . i . L . . u . k'sm . ; Lugen
8cbleel> 2 . 2 t . b . 2 oII , und
Lsm . ; Lsri 8to>2 u . k'sm . u.
Unverwandte .
Leerdigung

^
DieiiLtag , 15. 6.,um 14.30

blacb Lottes tVillen entsobliek
rascb und unerwartet unser «
liebe Mutter , 8ebwiegermut -
tsr . Oroümuttsr . OrgroLmut -
ter . 8 ckwägerln u . I 'ante

Llelle ged . Lnrger
im Liter von nabsLU 79 dsb -
r« i . Ibr Leben war voll Liebe
und Lrbeich . 48925
Lsd Lrosingen . 9 . duni 1948 .
In tieker Iraner : k'sm . dosek
LIeile ; k'sm . k'rsns Leider ;k'sm . k'ridolin 8 teiert ; k'sm .k' rsns Lleil «. klsckdaod .
Leerdigung : Lreitag , 11 . 8 .,
17 Obr . Von Leiieidsbesuciien
bitte sbLUseken.

Obergekr . lisrl Lut ^
Ind . d. klü . II u. Verw .- Lbs .
Lr starb im Liter von 23 d .südi . von Orei am 24. 5 . 1943.IVer idn gekannt , wei« . waswir verloren . 48913
k' reiburg , den 8. duni 1943.
Dreikönigstr . 47.
In unermeüiioltem Leid : k'sm .k' rsnr Kut 2. LIkr . Luts , Okk 2 . .
2. 2 t . im La 2arstt , u . k'sm . ,und Ln verwandte .
1 . 8 eelsnopksr am 21. 8 . 1943,8 Lbr in d . Maria -Lilk -Lircb «.
IVir trauern um einen beliebt .
unvergeLI . LrbeichskamsrSdsn .
Lch. ro »einem Lndenksn !
Letriebsküdrer u . Oekolgsedskt
der k'irma klugen Loosp .

Unser liebes , gutes , treube¬
sorgtes Müttsrlein

k'rsa
lLsrgsrstl »« Lllgeler

IVitws
ist beute !m Liter von 81 d.kür immer von uns gegangen ,
k'reldurg i. Lr ., 9 . duni 1943.8obönbergstra «e 118. 48954
In tieker Drauer : k'sm . 8 epp
Lllgeier , k'reiburg : k'sm . Ler -
msnn MüUer -LUgeier . k'rei¬
burg : Lrsu Olsre Lvmpius -
Lllgeler VVwe.. k'reiburg .
Wir werden sie in aller 8tilie
2ur Ist2tsn Lud« geleiten .

üack einem srbsitsreieken
Leben u. einem geduldig er¬
tragenen Leiden ist mein Ib .
Mann , unser treu besorgter
Vater . Oroövatsr . 8 cbwiegsr -
vater , 8odwager und Onkel

L ^ toi » 8 oli !tudle
Lsukmsnn

deute 16.80 Ldr im Liter von
7014 dadren , wodivorbsreitst ,in di« ewige Leimst sbberu -
ksn worden . 48955
Wedr . den 9 . duni 1943 .

k'ür die aukriodtigs ü' silnadms
beim lod « meines innig ge¬
liebten Manne « , unseres bsr -
nensguten Vaters Lugust
Lsniiii danken wir allen
reodt Ker2iicd . bss . kür di«
Lrananisdsrivgung und die
wodltuenden Worte am Orad «.
Loelidork . den 3. duni 1943 .
Msria Lamm geb . Oaönsr
nebst Lindern und Lnver -
wandten . 11048b

ln tiek . Trauer : Lrsu klmilie
8 eksudle geb dagsr : Lamilie
kd-itr Lninmle . Wsdr : k' sm .
LIdert 8okäudle . Wsidsdut ;
Lnton 8ol>sudle . Obgkr . , 2 . 2 t .
i L . : k'sm . Lnton Lummle ,Wedr , nebst Ln vor wandten .
Leerdigung k'rsitsg , 18 Ldr ,vom Iran erd aus« aus .

Der Lllmücktig « Kat deute
unsere kersensgute . ib . Mut¬
ter . Oroümuttsr u . sodwisgsr -
muttsr

Lnerwart . srreiodts uns
AWD die sodmer 2l . Lackriokt ,^ daü unser d«r2ensgutsr8odn. Lrudsr u . klnkei, mein
lieber Willi .

Willi L « « L
Oekr . i. e. Oedirgsjäger -Lgt .Ind . des 8 turmab 2 . in 8Uder

und Verwnndstenabs .
im Liter von 22 dadren kür«
Vaterland gekailen ist . 8 ein
Wiinsok . dis Leimat mit den
8okwar2waidbergkn wiederau-
ssden , ging niodt in Lrküi -
lunx . Wer idn kannte , weiü ,
was wir verloren baden . 48843
Manidnrg , den 7. duni 1943 .
In tieker Iraner : Die Litern
8 sn .-Lkk2. Wild . « eok . 2 . 2 t.
i . L . , u . Lrau Maris geb . Lösle :
Lruder Lurt ; OroLvater LIK.
Lös !« ; Lnverw . und klmmele
Met 2ger , Lrennet .
Wir trauern uni den Verlust
eines treuen Lrbsitskamsra -
dsn . und werden sein Lndsn -
ksn in klkren kalten .
Letriedskükrung und Oekoig-
sedakt der 8pinnere ! s . Webe¬
rei 8 teinen LO .

kiacd Oottes LatsokiuL wurde
deute mein lieb . Mann , unser
treubesorgter Vater , Lruder ,8okwiegervatsr . Oroüvater u .
Onkel

Ltood
Lostdetriedssssistent I. L .

im Liter von 78 dadren wodl-
vorbersitet in die Ewigkeit
abberuken . 48882
k^ eidurg i. Sr .. 8. duni 1943.
ln tiek . I 'rsuer : Lrau Latds -
r !ns Dised ged . Müder , k'sm .Ernst Dised , Kalkulator : Esm .
Oeorg Lüster . Einan 2obvrin -
spsktor . sowie Lsverwandte .
Leerdigung : Ereitag . 11 . duni
1943. 15 Ldr .

V « Lt ged . « ünsi
nack Kur2er . sokwsrsr Krank -
ksit . wodivordereitet , im 79.
Lebens ! . 2U sied deimgedoit .
ldr Leben war Liebe u . Opker .
Mure , 9. duni 1943 . 48302
In tiskem 8ekmer 2 : Esm . L .
Vökt , Larpolingen : EsmiUe
O . 8 tudin «er - Vukt . Obsrdok ;
EsmiUe d . 8 »ndmaan -Vökt ,
Murg : Esm . d . Lsdolser - Vökt ,
Lusern : EsmiUe L . Iröudie -
Vökt . Murg : Esm . d . Vökt ,
8tud .-Lat . süokingen . 48302
Leerdigung am 12. duni , 9 .30
Ldr . in Murg . 8esi «namt am
18. duni , 7 .1o Ldr : 2 . und 3 .
Opker am 19. 6., 8.45 u . 7 .15. -

Eür die der 2l . lksilnadms b .
Liuscdsidsn m . gsi . Ersu u.
Mutter , unserer ib . 1'oodtsr ,
8cdwiegertoedtsr , 8 ckwester ,8cdwsgsrin u . Enkelin LI -
krlede , Kodier geb L I
mer der 2i. Dank , de» , der
K8DLL . . der N8 . - Ei -auen -
sodakt u . d . DLL .
WintersweUer u . Ereidurg , den
3 . duni 1943 .
Max Kodier mit Kind u . Ln -
verwandte . 45082

Eür d . liebev . Lnchelin . b . Heim¬
gang uns . ib . Mutter , 8edwe -
ster , 8odwLgerin und lante
Morl » 8 t « dl « ged Maurer
allen ein kerÄ . Vergelt s Oott ,
bes . dem Lerrn Lksrrsr . der
Krankensokwester sowie auod
den 8odulk »meradsn . 39858
Lkeinkeiden - Wsrmdsed , den
3. duni 1943 .
In tieker Trauer : Oescdwister
Ltedle .

Eür dis uns beim Ltnsods !-
dsn unserer Ib . Tante , 80kwä¬
gerin u . Kusine Erau Lvrts
Llodor geb . Leber !« entge -
gengebraodts Teiinadm « und
die scdönen Kransspenden
danken wir kerÄiod . 48S45
Ereidurg i . Lr .. 8 . duni 1943 .
Otto Leberie , Ereidurg : ErauE . Weiüeubereer geb . Kader .Locksnkeim : Esm . do«. Kel¬
ler . 8 äckinxen .

Eür di« Ker2l . Tsünsdm « beim
Leidentod unseres ib . 8odn«s
u . deraensgutsn Lruders Oekr .
Tool 8 tn » s »« r sprecdsn wir
unseren KerÄ. Drink LU».
Weil ». Ld .. den 4. duni 1943 .
88724 Eamüle Otto 8 trssser .

Eür di« derxl . Teünadme bei
der Krankdeit und dem Tod
unseres lb . Vaters . 8cdwie¬
gervatsrs , Lruder », 8cdw »gers
u Onkel « -lodann KL . 8 ut -
tog , Latscdreiber s . D . . alten
dsral . Dank des . Lerrn Bür¬
germeister Lrutsekin u . Lerrn
Lksrrer . 47134
Oersbaed . den 4. duni 1943.
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Erwin 8utter und Erau ged .
Raub : LIdert 2immerm »nu u.
Ersu geb . Lutter .

Eür di« Keralicde Tsiinsdms
beim Heimgang unserer lie¬
ben Verstorbenen unseren
deraiicdstsn Dank . 2718b
Ereidurg . Ereiaustraüe 75.
Leiudard Timm » und Kiud ;
Esm . Laiker und Verwandte .

Eür die erwiesene der ?! . Ts !I-
nadme beim Heimgang uns .
ib . , unvsrgeülicden Mutter der
Osistlicdkeit . den Ledwsstern
kür dis aukvpkernd « Lkiegs u.
kür die vielen KranWpenden
allen ein deral . Vsrgslch' s Oott .
Läcklngen . den 3 . duni 1943 .
Erau L . Lorder - Kratrer , 8 odn
Erits Otto Kratser . 48278

SsZrs » »» t »»»so ^»»»« LssSF»
Bekanntmachung

über die Ablieferung von Gummi
absall und Altgummi ,

klm Auftrag des Landeswirt -
fchaftsamts tu Karlsrude geben wir
bekannt :

Auf Grund des 8 1 der Anord-
nun « 1/43 der Reichsstelle Kautschuk
über die Beschlagnahme und Be¬
wirtschaftung von Kautschuk und
Run vom 22. 12. 1942 (Reichsaw
zetaer Nr . 2 vom 5. 1 . 43 und Re
gtcrunaSanzeiaer sür das Elsaß —
Folge 31 vom 19. 3. 43) mrtcrlicaen
auch di« tu Baden und im Elsaß
anfallenden Gummiabsäll « und Alb
gummi der Beschlagnahme und Ab¬
gabe zugunsten der Rcichsstelle Kaut¬
schuk

Auf Veranlassung der zuständigen
Stellen wird in der Heit vom 15.
kluni bis 11 . Fuli 1943 ein« Alt
gummi -Sonder -Sammlung durchae-
füürt .

Bei dieser Sammelaktion sollen
Gummtabfälle und Altgummi jeder
Art ersaßt werden .

Ablieferungspflicht bestebt für :
1 . Handwerk. Kandel u . Fndustri « .
2 . Fahrzeughalter . Garagenbesitzer

und Gespannwaaenbalrer .
3 . Reitenbändler . Kraftfahrzeug¬

bändlei . Reifenrevaraturdetrieb « .
Autorevaraturweikstätten .

4 . Autoverwertunasbetrieb «.
5 . Materialwarenbändler .
6 . Sämtliche behördlichen Dienst¬

stellen
7. die NSDAP , mit sämtlichen Glie¬

derungen .
Ausgenommen von der Abaabe-

Vflicht sind di« Fahrzeughalter ,
welche die tm Umtauschverfabren
„alt aeaen neu " anaefallenen alten
Kraftsabrzeualaufdeiken u . Schläuche
bei den Wirtfchaftsämtern abzu-
aeben haben und die bei den Wirt -
schaftsämtern anaefallenen
Autodecken . Fahrraddecken und
Fabrzeualnftschläuch« Di« Abaabe-
vslichttaen baden die bei ihnen an¬
gefallenen Gummiabsäll « und Alt-
amnmi an die von den Wirtfchasts-
ämtern wr die einzelnen Wirt -
schaftsamtsbezirte in der Leit vom
15 . Astml bis zum 11. Fu « 1943 ein

in den Vorsammelstellen der Ge¬meinden abzugeben. D!« Abgabe er¬folgt aeaen spätere Bezahlung .Fn den Lausbaltunaen wird dt«Altanmmierfafsuna durch di« Schul-tuaend durchaefübrt. Di« Saus -baltunaen erhalten kein« BezahlunaTi« Wirtschaflsämter erteilen wei.tore Auskunft . 48941Freiburg i . Br . , den 12. Fimi 1943Der Oberbürgermeister
der Stadl Freiburg .Die LandrSte der Landkreise Em

mendinaen . Freivurg . Müllheim.Reuüadt . Säcktnaen und Waldshnt .
Meldung der männlichen « naehöri -
aen der Geburtsiahrgänge 1894 bis1898. die noch nicht im Besitz einesWehrpasses bzw . AusmufterungSoder Ausschließunasscheines sind .

1 . Fn der Heit vom 15 8 bis
einschl . 30. 6 . 1943 ertasten di« voli-
zeilichen Meldebebörden (Bürger¬
meisterämter ) diejenigen männlichen
Angehörigen der Geburtsiahrgänge
1894 bis 1896. di« bisher noch nicht
erfaßt worden sind u . keinen Wehr¬
paß . Ausmnsterunasschein od . Aus¬
schließunasschein besitzen.

2. Dies« Meldcvslicktiaen haben
sich umgehend, spätestens vis zum
30. Iun ! 1943 an Werktagen bei der
polizeilichen Meldebebörd« (Bürger¬
meisteramt) zu melden, in deren
Wohnbezirk sie wohnen.

3. Ist ein Meldevilichtiaer vor¬
übergehend abwesend so bat er sich
bei der für seinen Wohnsitz zustän¬
digen polizeilichen Meldebebörd«
(Bürgermeisteramt ) zunächst schrift¬
lich und nach Rückkehr unverzüglich
persönlich zu melden.

4 . Die Meldepflicht!gen baden
zwei Paßbilder in der Größe 37X52
mm vorzulegen aus denen sie im
Brustbild von vorn gesehen in bür¬
gerlicher Kleidung und ohne Kovf -
bedeckuna daraeftellt sind . Es sind
ferner Peisonakvaviere und sonstig«
Aiisweis« - mitzubrinaen . die Auf¬
schluß über gegebenenfalls bereits

^ abaeleistete Militärdienstzeit in der
alten ^deutschen oder einer anderen Wehr¬

macht (ebem . österreichischen , tschechi-
scben. litauischen uiw .) und über di«
Zugehörigkeit zu nationalsozialisti¬
schen Oraanisationen geben, außer¬
dem Abstammunasunterlagen und
Iseuguiste. Diplom« usw . gemäß S
8 der Erfastunas-Verordnuna.

5 . Meldevflichtla« . di» durch Krank-
gerichteten Kauptlammelstellen bzw . best an der persönlichen Meldung

verhindert Nnd . haben hierüber ein
Zeugnis des Amtsarztes oder eines
anderen beamteten Arztes oder ein
mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehenes Heuanis bes be¬
handelnden Arztes bei der für ibren
Wohnsitz zuständiaen polizeilichen
Meldebebörd« (Bürgermeisteramt )
einzureichen. Entstehende Gebühren
müsten die Meldepflicht!gen selbst
traaen . Ferner haben Ne keinen An¬
spruch ans Ersatz von Fahrlaus -
laaen . Reisekosten u . Entschädigung
für Lobnausfall . 48927

6. Meldepslichtiae . di« ihrer An-
meldepfllcht nicht oder nicht pünkt¬
lich genügen, weiden , falls keine hö¬
here Strafe »erwirkt ist . mit Geld¬
strafe bis ,u 150 RM . oder mit Last
bestraft. Auch können sie Mt polt
zeilichen Hwanasmaßnahmen zur
Gestellung anaebalten weiden .

Am 8 Juni 1943 .
Die Landröte

in Freibura i . Br . , Emmendinaen ,
Neustadt und Waldshnt .

Freibank Schlachtkos Fretburg : Am
Freitaa . dem 11 . Juni 1943. von
13 bis 17 Udr Nr . 201- 700 . Am
Samstag , dem 12. Juni 1943. von
8 bis 10 Ubr Nr. 701- 900 . Nur
aeaen Auswetskarten . 46952

Bekanntmachung.
Bürgergabholz . »

Di« Verlosung des Bürgeraab -
bolzes findet am SamStag , dem 12.
Junt 1943, um 11 .30 Uhr in « oll-
nau im Rathaussaal statt . Hur Aus¬
gabe gelangen aus das Los 2 Ster
Brennholz . Die Auszahlung einer
entsprechenden Geldentschädiauna
für das restliche Solz erfolat später .
Dies « Geldentschädiauna wird auf
den von den Genußbeiechtiaten zu
zahlenden Solzmacherloün — I«
Ster 3 .60 RM . — ausgerechnet,

» ollnau . den 9. Juni 1943.Der Bürgermeister . 48936

Bekanntmachung.
Verteilung »an Huderware «
Juni/Iuli 1943.

Hur Feststellung des genauen Be¬
darfs der nach obiger Verfügung

für Iuni/Iult 1943 zur Verteilung
gelangenden Huckerwaren (Hucker-
waren und Pralinen ) ist ein Vor -
bestellverfabren dutchzufübren . Die
Vorbestellung erfolat durch Abtren¬
nung des Abschnitts X 35 der 50.
Huteilunasveriode der rosa und
blauen Näbmittellarten wr Nor¬
malverbraucher und Selbstversorger ,
für Kinder und Jugendliche , der
Nährmittelkarie sür Selbstversorger
mit Getreide (8V/K) . Di« Berech -
tiaten baden zu diesem Zweck in
der 2. Woche der 50. Huteilnnas -
veriod« die Näbrmittelkarie einem
Kleinverteiler , zur Abtrennung des
Abschnitts X 35 als Vorbestellab-
schnitt vorzuleaen . Der Verteiler
versteht den Stammablcbnttt Mt sei¬
nem Firmenstempel nnd dem Ver¬
merk : „H " . Der Stammabschnitt ist
von dem Berechtigten, bis zur Ver¬
teilung auszubewabreu .

Für Berechtigte in Gemeinschafts¬
verpflegung ersolat die Bedarfs -
sammlu-na durch die Gemeinschafts-
verpfleauna beim zuständiaen Er -
näbrunasamt — Abt . B —. Dabei
stltd die Altersgruppen bis zu 18
Jahren und über 18 Jahren zu
trennen . 46937

Beurlaubte Webrmachts-anaeböria «
nehmen an den während ihres Ur¬
laubs aufgernfenen Zuteilungen
teil , wenn der Urlaub mindestens
1 Woche dauert . Ausländische Hi-
vilarbeiter . Zivil - und Kriegsgefan¬
gene sowie Juden und Polen kön¬
nen diese Sonderzutetluna nicht er¬
halten .

Die Umwandluna der getrennt
nach den beiden Altersgruppen über
und unter 18 Jahren einznretchen-
den Vorbestellablcbnitte in Bezug¬
scheine erfolgt bei den Kartenstellen
in der 3. Woche der 50. Huietlunas -
periode . Hur gleichen Heit haben di«
Gemeinschaftsverpflegungen ihre Be¬
darfsanmeldungen den ErnäbrnngS -
Smtern Abt . B einzureichen.

Dt« Abgabe an di« Berechtigten
erfolat durch Entwertung des Be-
ftellvermeiks auf dem Stammab -
schnitt der Näbrmittelkari « . Das
Bezugsrecht bleibt über di« SO. Hu-
teiiunasberiode hinaus bis zum Ab¬
lauf der 51 . Huteilunasveriode be¬
stehen . Die Abgabe der Süßwaren
erfolat nach Einaana der War«.

MüLheim . den 7. Juni 1948.
Der Landrat:

— « rnährunoSamt v —

Eür dj« »ukriedtigs Lnteil -
nadme beim Lel -dentod « uns .
lieb-en . braven , unverxeülieden8odne« u . Lruders . Orenadi-er
LslitL Ko « kr, di« radlreicd .
Kranzspenden u . Begleitung
mir letzten Ludestätt « . sowie
Teiinsdme an den Opfern un¬
seren derÄieden Dank . 11079b
Ereidurg , den 3. duni 1948.

EamiUe Eridolin Kock .

Limmer taperieren . Matrstren
nmardeiten im Laus « . Lnadert -
pkund , Tapeaiermstr . , gegr . 1900,Ereidurg . Lermannstr . 2 . Lei
össteitung nur sudriktiied . 2841b

O. Lipse . Ereidurg . Ldoik -Litier -
8traüe 212, eins Treppe . Fern¬
ruf 6550. Kostüms . Kleider ,
Kinderkisider,45773

Oroiles Laus : Er . gesadiosssn .
8 a. 10.00—21 .30 8a . Mi« . L „Ein
Mädei wie Du ".

Kammerspiele : 8 a . 19.00—21 .00
„Das untersekiug Homer " .

Eür die mitkübiende Teil -
nabms bei dem sebwsren Ver¬
luste meines braven u . unver -
geüllcken 8oknss . unseres ib.
Lruders . Onkel » u . Lcbwagers
Tdoo Ekaff . Mstr Oekr ,allen ein kerxl . Vergelt '» Oott .
Ebnet bei Ereidurg , 4 . 8 . 43.
In tiekem Lckmerx : Erau 8 te -
kaois 8 teiert Wwe ., Oesedwi -
ster u . Lnverwandte . 47918

Llkokolometer , Wem - und M«st -
waageo sofort lieferbar . Opti¬
ker Eucbs , Erslburg , Ldolk -
Litler -Ltrsüe 219. 37392

Motorräder aller Lrt kkt . Ikd . r .
Lussoblsobten duditk , Ereidurg ,Ersisusdr . 60. Tel . 7462 .

Eür dis berol . Teiln . b . Leim¬
gang meines Ib . Mannes , un¬
seres gt . Vaters . Lobwieger -
vsters u . OroLvsterz «kolroli
Lervl »« i -, Oberpostsebakfner
a . D .. sowie kür Kranx - u.
Llumenxsb . danken wir bsrrl . »
bes . L . Ekarrer Wüst u . de-r
Lcbwester : auck allen , d . idn
aur letzten Lude begleiteten .
Kadeldnrg . den 2. duni 1943 .
Erau Marie Lereder Wwe .
geb . Oroö u . Lnverw . 471IS

8ameo -8ekre!ber empüebit : Oe-
müse -8äm«reien ailer Lrt kür
8ommer- u . Lerdst -Luss -aat in
nur erprobten Lorten . Verkauk -
steLs Münstsrplatr beim Kauf -
baus . Ereidurg i . Lr . Oegrün -
det 1870. _ 48294

Liebt -, Lukt - and Lportbad auf
dem Ledsaek lLtsdtteil Lsr -
dern . vberdalb der Lerderner
Kircke ) den ganzen Tag ge-
Skknet. Eernruk 6R0 . 455Ä

Eür die vielen Leweise keral .
Lntsilnabme beim Leimgang
meiner lieben Erau . Tante u.
Lckwsgerin Erau L .00 »
Moi -tlo ged . Eckert über¬
mittle ick allen ein berxl .Vsr -
gelt ' s Oott . 44458
Mülikeim . den 2. duni 1943.
Im Kamen der trauernd . Lin -
terblieb . : Lugust Martin .
Eür die viel . Leweise berrl .
Teiln . b . Llnscbeiden meiner
lb . Erau . uns . trenbes . Mutter ,8ck wlegsrmutter , Oroümuttsr ,
Lekwägerin und Tante Erau
LILortlli »« W » S» « r ged
Ealler dsral . Dank . des . L .
Ekarrer Ilgenstein . 44457
MiMbeim , den 2 . duni 1043.
Kamen » der Trsuerksmilie :

Wilbelm Wagner , Oärtner .

Eia Vergäilaagsmittel gegen Vo -
gslkraü , das einlaek anauwen¬
den ist . wird scbon lange von
der Landwirtsckskt gesackt .

! Da« neue trocken snruwsn -
dend « Lcbutamittel gegen Vo-
gelkraü . Morkit . ist billig : denn
einen Zentner au bsdandeln ko¬
stet nur 24 dis 20 Eksnnig .
Morkit »cbädigt nickt dis Keim -
käbigkeit und rukt keine Luk -
laukveraögerungen bervor . Es
verscdmutat weder Lacke nock
Drillmasckinen . Morkit kann
mit der Oeressn -Trvckenbeias
in einem Lrdeitsgsng verarbei¬
tet werden . Es ist der Land¬
wirtschaft deute lelebt gemacdt ,
s-cknell und elnkacb das Last -
gut gegen Krsnkdeiten mit
Oeressn und gegen Vogelkrsö
durcb Vergällungsmittel Mor¬
kit au sckütaen . „Sa ^er" , I . O.
Earbenindustrie , L . O . Eüan -
asnscbuta - Ldtellung . Lever¬
kusen . 47585

Llterssckuta a . Eamiiieakürsorge
vereint in idsslsr Welse die Le-
bsnsvsrsicberunx scbon au klein¬
sten Beiträgen . Lnkrag -sn erde¬
ten an Lsairksdlrekt . Konstsna ,
Lob .-Wsgner -8tr . 32. 48804

vt » - kriooricbsoaa
Ksue Lnkangs -asitsn ! Täglieb
14.15. 17.90. 18.45 Ldr . Erstsuk
kükrung d-es Wjen -Ellm

Sie K 8 tt « x Lelboi »
ein Eilm um Wolkgang Lms -
deus Moaart . Das ergrejkend -e
Lebensbild sine » deutscben Oe-
ni-es . ein neues Meisterwerk v .
Karl Lartl mit Lans Lolt ,
Winnie Markus , Iren « von
Msveudork . Losa Llbaeb -Lettx
u . v . a . : muslkal . Leitung : Llols
Mel-icbar . dugdl . ü . 14 dakre
augsl . Ebrsn - u . Ereikart . auk-
gsb . Keine tel . Lest . Ilm Ltö-
rungen au vermeid ., bitten wir ,
die Lnkangsaelten pünktiick
elnaubalten . 46944

vis - krloeielekobsu .
Ln beiden küngstkeiertagen
19.3« llbr : 48945
Ellm -Morgenveranstaltung mit
den Earb -Kulturülmen
Leimlieke Oäst « in Waid and
Eiur — Lunte Krieektierweli
— Tai der Wiese — ErüblinS
in den Vogesen — Kristalle .
Daau die Deutscke Wocben -
sckaa . dug -endücbe augelsssen .
Erm . Eintrittspreise : Laal 50
und 80 Lpk ., Lang 1 LM .

Win knovsn im
ksicksbaiineiivnr »

^ oiisn unssnsn
- äonn stsksnl

ldilssbsrsisrcbosi vv.6
Verständnis sür unser «
Arbeit sink! sür uns die
sebenste Anerkennung l

Osolno -Llckkrploi » Lelkortstr 3
Leute Istatmals 48940
Ein Eilm -Dokument der 8cda -
ker-Expsdition 1938/39
Kolieliaiiis Ubet -
Kiegessbene und einmalige Bil¬
der aus dem gebeimnisvollsten
Lande Lslens . Keueste Wocbsn -
scbau . dugendkrei . Lsginn :
14.39. 17.99. 19.3«.

Wiedererökkaung . Meiner verebr -
ten Kundsckskt von Emmen¬
dingen und Umgebung aur
Ksnntnisnskme . daü ick meine
Metagsrei am Ereltsg , dem
11 . duni . wieder eröffne und
weiterkübrv . Lntoo Kägele ,
Mstagsrmelster , Emmeadingen .

Dentist Emii Keiler , Ereidurg ,
Eriedrivbstrsüs 11, verreist al
12 duni . 48053

Oasioo - Variets . Lelkortstrsöe 3 .
Eüngstso -nntae u . Eüngetmontag
jeweils um 18 Ldr : Or 0 Ls
Eamiiienvorsteiiung .
Kunst — Lumor — Lrtistik !
Lacken a . lauf . Land ! Lsginn
Eunkt Ä .OO Ldr . Ewerto
ksIiini . Tommsen . Lien und
Oelska Vong. 2 Lukksnos . Kun -
dru Lckröder . Lentomm . Ester
Oüliob . Esul Tulpsnstengsl .

LItter -Varietö , LertoldstraL « 25
20.30 Lkr Vorstellung mit den
bekannten 2 Eslsobsplslern .

Kieintierrücktervereia Waldkireb .
LnlLLliub des 40! Lkr . Ssstede -n«
über dis Eüngstkslertags im
Lebstockssal dubrläumsscbsu k.
Kanincben u . Osüügel . Olüeks -
topk. d«cdvrmann ist aum 6 e-
sued freund !, singeladen . Dl«
Lusstvlkingsleitung . 4-3848

Müllbelm -Ladenweiler Elseababn -
Lktieageseliscbakt . Müiibeim
(Laden ) . Einladung au der
am Lamstag , 10. duni 1943,
vorm . 11.80 tlbr . In Müiibeim
(Laden ) , Lm -bsge-riedtsgsbSud «,
stattünd -enden ordenti . Laopt -
versammiun « . Die Lktien sind
gsmäü ? 15 unsere » Ltat -ut » dis
spätestens 15. duni 1943 an der
Kasse unserer OeseilScbakt . bei
einem Kotsr oder bei einer
Wertpapiersammelbank au bin-
tsrl -egen . Müllkeim (Laden ) , den
9 . duni 1943. Der Vorstand .

Kaaiackenaucdtaa »»teUuag ! Wir
laden alle Interessenten au der
am 12. . 13 . und 14. duni 1943
stattündenden Lussteliung mit
Lasenpreisscbieüen in Weil am
Lkeia , Lüblstraüe 24a. keralicb
sin . Eröffnung am Lamstag um
17 Ldr und Lonntag . Montag
um 9 Ldr . Eintrittspreis : Er -
wacksen « 50 ? f .. Kinder 25 Ek.Der Vorsitasnds : Oünter Lstt .

Lsrmonis -Lcbtoplel »
In Er 8 tLukfükrllng .
neu gedrebt . sin musikali¬
sches Lustspiel
DI « äVIrtli » xuin HVelven
krvv 'I mit : Lsnx Msrsn -
back . Dorit Krevslsr . Karl
8cbönböck . Otto Orsk, Elis .
Markus , Lans Lsib -elt , Korbert
Lobringor . dugendl . über 14 d .
Zutritt . Erelkarten ungültig .
Keine tel . Kartenbestellungen .
Keueste Wocdensckau
14.39. 17.00. 19.38.

Ivntraltkester LckiffstrsLv 9
Leut « letater Tag 48938
DI « Llelllgv uuck Ibr Karr
nack dem Loman von Lgnes
Oüntker . In den Lauptrollen
Lansi Knoteck . Lans Ltuwe ,
Lols Lblud u . a . m . Keueste
Wockensebau . Kulturülm . du -
gsn -dvsrhot . Kein « tel . Karten
bsstellungen . Erelkarten un
gültig . 14.39. 17.9«. 19.3«.

MsIVIcirck: Uchlspisl »
8t1i » i» « lies tterxeii »
mit Marianne Loppe , Karl
Kuklmann . Ernst v . Klipstein ,
Eugen Klöpker , Oarsta Löek .
Das von Irrtümern und Lsid -en-
»ekakt . bewegte Lcbicksal einer
sckünen , jungen Ersu awiscben
awel Männern , d ugendvsrbot .
Ereltag bis einscbl . Eüngst -
montag . Werktags : 20 Ldr .8onntags : 15 .00, 17 .30 . 20 Öbr.

kmmvneiingon : Zsntreitkaatei
Ereltag . 11 . duni . 20 Ldr , bis
einscbl . Donnerstag . 17. duni ,Obristiina Löderbaum , Eugen
Klöpker in dem ersten dramatl -
soben Earbüiim
Die g » Ickene Xtackt .
dugendvsrbot ! 48958

Müiibeim; t.icbt«p >»>»
Ereltag , Lamstag , 20.09 Ldr ;
Lonntag (Einigsten ) nur 20 .00 ;
Montag , 15 .00 un-d 20 .00 Ebr
LtelvvsLva «rI»1v1»tvr »
mit VVWx Eritscb . Lannelor «
Lcbrotb , dosebim Lienn -scks u.
v . a . Über 50 dabre entrollen
sieb , bald beiter , bald ernst , die
Lllbicks-als awsisr Msnscben ,
eines talentierten Musikers und
seiner „ aus gutem Lause "
stammenden dugendüebe . deren
Olück sieb erst im Einden .und
Vereinen idrer Kinder erfüllt ,
dugendverbot ! Ereltag . Lsms -
tag . 18.00—17 .00 Ldr Vorvsrk .

r « ntk» ltk » st » k LckikfstrsLe 9
VoranLsigs ! ELngstsonntag . 13 .
duni . 10.45 Oke : Kulturfilm
Erlebt « Leliast .
Tküringen . Der Begriff sckön
ster deutscber Landscdakt . —
Leiten « Tierauknabmen . — Der
Eilm giht uns Einblick in die
Kunstschätes Tbüringens . Lur -
gsn und Lcblösser rsugen von
groüer gsscbiohtlicber Vergan -
genbsit . Ermaüixts Eintritts¬
preise : 0.50, 0.80. 1 .00 KM . Kar
ten im Vorverkauf an der Ta¬
geskasse Zentraltbeater . 46930

Vasvn -71>ssle » Ledütsensliss 7
Will ? Eorsts Operette
mit : Wiilv Eorst , Maris
Loist . Dora Komar . Eaui
Lörbiger , Leo Lie-ssk , Tbsodor
Danneggsr , Trude Marien . Der
Lcbimme -r einer ' besobwingtsn
Zeit , d-er Musik und der Melo¬
dien liegt über diesem Eüm .
dugendverbot . Ereikarten un¬
gültig . Keine t-si . Ksrtenbsstsi -
iungsn . Wocbenscksu . —
14.30. 17.00. 10.30. 48898

Ilollnaa : lontilmlksstek
Lvel LlttvKIIvI »« lvei »-
svbei » mit : Magd -a Ledneider .
Woik Lidacb -Rsvtx , dane Tü -
dien . Ein bsiterbescbwingter
Lntsrbsitungskiim . d . d . Wand¬
lung einer streitbaren ksckts -
wadrerin mir guten Lauskrsu
lustig sckiidert . Lpie-Iseit : Erei -
tag , 20 Liir . Lamstag , A> Ldr ,
Lonntag . 15 .00 . 17 .30 , 20 .00 Ldr .
Montag . 15 .00. 17 .30. 20.00 Lkr .
Eür dugendüebe unter 18 dab -
rea verboten ! Wk . 43851
Lonntag und Montag 13.30 Lkr
8 eI »It«s « ln Ser ^Vkste
E -in ahenteueriicker Eüm von
packender Wirklickkeitsnäbs s .
der »kriksniis-cben Wüste , du -
gsndi . vu vollen Ereisen xugsi .

Kurksus - Ucktiplel «
Var>sn « »II«t

Lamstag . 12 . duni , 20 .30 Ldr u.
Montag , 14 . duni , 18.00 u.
20.30 Ebr : Luna Dammanii ,Karl Ludwig Diebi , Lans
Löbnker in :Kavlil otine Lbsebleck .
mit OLo Oebübr , Leopold von
Ledebur . Ernst Lader . Beipro¬
gramm : kegatta . Tonwocbe !
dugend -iicbö kein Zutritt . Kein
Vorverkauf ! 44470

Isutenburg : sllmtksoter
Der L »el »l « «»rl »t
Ein übermütiger Eiilmscbwank
mit dos Ltöcksi . dugendverbot .
Lamstag bis Dienstag , Wo. 20,
ELngstsonn - u. montsg , 14 .00,
17 .20 Ldr . 48298

ilkslaleleisi »: Ilcktsplel «.
Kekllrleaela liiebter .
dugendkrei . Lamstag bi« Diens¬
tag , 20.00 Ehr : Lonntag . 15 .15,
17 .30 und 20.00 Ebr .
Eüngstmontag , 15 .15 nnd 17.80
Der 8 vl »» li »in Kelbelkori »

sßsekr v . r Ucktsplel »
8 onlnierIIei »e
dugendverbot . Ereitsg bis Mon¬
tag . 20 .00 Ehr : Lonntag 15 .00
und 20 .00 Ebr . 39861

88 clclngsn : Schlltxenllcktrplel »
KeKIIiIeaels Tvekter
mit Leli Einksnsslier . Ein « lu¬
stig « Ls .usrngsscb .ickt « aus dem
Kärntnerlsnd . dugendkrei . Erei -
tse bi» Montag . Wo. 20.60 :
knngstsonn - und montag , 14.00,
17.0«. 20.00 Ebr . 48W7

Lckopskelm : klcioea «!»
SionLmerllede
Winnie Markus , O . W . Elscder .
dugendvsrb . Ersitag bl» Diens¬
tag : Wo . 20.15. ELngstsonn - u.
montag . 14 .00. 17 .00. 20.15 Ebr .

Vovtnsu : sdUIler - I.Ickt»pI«I«
Lr . 20.00 : Eüngstsonntag 15.00
und 20.00 Öbr : Eüngstmontag ,
15.00 und 20.00 Ebr :
Der OelisenKrieg .
dugendkrei . 46947

Le» I. «i . : Lcllsk-Uekttpiel «
Der grolle 8«batteo .
Ereitsg bi» Dienstag : Er . . La . ,
Mo. , Dis . , 20 .15 Ebr . 80 . 17 .00
und 20 .15 Ebr . dugendverbot .

Aas Antraa des Landesbauern¬
führers wird aemäß 8 77 ff . EbVsO .anarordnet . daß ein Treuhänder die
Wirtschastskührnna des Erbhofesdes Bauern Andreas Kuael II in
Voll übernimmt aus vier Jahre .Als Treubänder wird der landw .Treuhandverband für das Gebiet
der Landesbauernschaft Baden G.
m . b . L . in Karlsruhe . Baiertbeimer
Allee 16 . bestellt . 46904

Bonndors/Schw . . 28. Juni 1943.
BmtSaertchs.

SNA 6/63 . Sa . Gustav Reichert.Lörrach. Etn Kommanditist ist ans
der Gesellschaft ausaeschieden. Ein
Kommanditist bat fein« Einiaae er¬
höht. 48926

Lörrach, den 4. Juni 1943 .
AmtSaericht.

läßt oder tn Benutzuna nimmt ,wird zur Zahlung eines Geldbetra -
aes bis zu 10 000 NM . zuaunsten
des Reiches heranaezoaen . Wobnun -
aen. di« den Bestimmunaen zuwider
in Benutzuna aenommen worden
sind , werden im Weae polizeilichen
Zwanaes aeräumt .

Gleichzeiia werden die Behörden
sowie die Betriebe des öffentlichen
und privaten Rechts wiederholt auf-
aefordert . zweckentfremdet« Wob-
nunaen fretzuaeben . damit sie ihrem
eiaentlichen Zweck wieder zuaefüb-rt
werden können. Nichtbeachwna die¬
ser unter den aeaebenen Verhält¬
nissen selbstverständlichenPflicht bat
Hwanasmaßnahmen zur Folae .

Rvetnfelden . den 8. Juni 1943 .
Der Bvraermeister . 48303

Da nur wenia« Anmeldunaen ein-
aeaanaen sind , fordere ich di« Haus¬
besitzer nochmals auf. di« Melduna
bis spätestens 17 . Juni 1943 im
Rathaus . Zimmer 18 . abzuaeben.
Nach diesem Termin lalle ich tn
allen Käufern die Dachräum« dar¬
aufhin prüfen und werbe die Eiaen -
tümer von denieniaen Häusern zur
Besttafuna melden, welche di« von
mir verlangte Melduna nicht ab -
aeaeben haben, trotzdem sich in
ihren Häusern die für Wohnunaen
aeeianeten Tachräum« befindet .

Waldshut . den 10. Juni 1943.
Der Büraermeister . 47143

aez . : Birkenmeier.

Bekanntmachuna
der Stadl Säcktnaen.

Am Samsiaa . dem 12. Juni 1943.
um 12 Ubr . findet ein Probebetrieb
der Lustichutzllrenen der Stadt Säk-
kinaen statt . ES wird nur Entwar -
nuna aeaeben. 48293

Säcktnaen. den 11 . Juni 1943.
Der Büraermeister als örtl . Lust¬
schutzletter — Schutzpolizei Dienst-

abtcjluna —

Wohnraumlenkuna .
Di« Sauseiaenlümer oder deren

Stellvertreter weiden erneut auf die
Bestimmunaen der Verordnung des
Reichswobnunaskommiffars vom 27 .
Febi . 1943 binaewiescn. Hiernach
müssen alle freiwerdenden Wohnun¬
gen innerhalb einer Frist von drei
Taaen nach »rivlater Kündiauna
der Stadtverwaltung unter Verwen¬
dung des amtlichen Vordrucks ae-
meldet werden . D !« als sreiwerdend
a«meldelen Wohnunaen werden von
der Stadtverwaltung ersaßt . Dies«
macht dem Sauseiaenlümer Vor¬
schläge zur Vermietung an Woh¬
nungssuchende der bevorrechtigten
und begünstigten Bolkskreis«. Das
frei« VermietunaSrecht ist dem
Hauseigentümer entzogen. Wer
Wobnraum entaeaen den «rlaffcnen
Vorschriften a» «tuen ande reu über-

Bekanntmachuna .
Auf di« Bestimmungen der

Reichsmeldeordnuna wird aufmerk¬
sam gemacht wonach seder Zuzie¬
hende oder Weaziedende durch den
Vermieter binnen dreier Tage auf
dem Rathaus — Meldebebörd« —
an - oder abzumelden ist . Ausländer
haben sich binnen 24 Stunden an-
oder abzumelden . Di« Meldepflicht
trifft auch auf Personen zu . die in
einer Gemeinde des Inlandes
wohnhaft sind und hier besuchsweise
bei Verwandten oder bekannten Per¬
sonen.Der Aufenthalt in den Gasthäu¬
sern wie aber auch aeaen Entgelt
bei Privaten ist auf 3 Wochen be¬
schränkt und ans der 4. Reichsklei-
derkarte einzntraaen . Auch der pri¬
vate Quartieraeber ist zum Eintrag
verpflichtet Für Flieaeraeichädiate .
die hier weilen b,w . zuziehen, gel¬
ten besondere Bestimmungen . Diel«
haben tm ühriaen hei der Anmel¬
dung di« nötigen Ausweise und Un-
tertaaen vorzuleaen . 48304

Lauscnburg/Baden , 9 . Juni 1943 .
Der Büraermeister .

Bekanntmachung
zur Wohnraumlenkuna .

Durch meine Bekanntmachuna vom
20. Ma ! 1943 habe ich di« Haus -
eiaeniümer . in deren Häusern durch
Ausbau von Tachräumen Wohnun¬
gen verfüabar gemacht werden lön-
nen. aufaeiordert . mir die« bis 10.
Juni 194S zu melden.

Bekanntmachung
der Stadt Tiengen.

Kartosfclkäser Bekämpfung.
Ta auch in diesem Jahr der Kar¬

toffelkäfer erwartunasaemäß wieder
stark in Erscheinung treten wird ,werden all« Kartosfelanbauer auf-
aesorderk. ihre Grundstücke und
Bündren sofort nach Karlofselkäfer.Larven und Eiaeleae abzusuchen .

Jeder Befund ist sofort ans dem
Ratdaus . Zimmer 7. zu melden und
dt« Fundstelle zu kennzeichnen . Wer
dieser Aufforderuna nicht nach¬
kommt oder sich weigert , sein« mit
Karrotfelkäser befallenen Grundstück «
abznkeien . wird ohne Rücklicht dem
Landlai zur Besttafuna gemeldet.

Ferner werden wieder wie all-
iäbrlich Such- und Svritzdienste an-
»cietzt . Wer ohne stichhaltigen Grund
nnd ohne schriftliche Entschuldiauna
dem anaesetzten Abwebrdienst fern-
bleibt , wird ebenfalls dem Land«
ratsami ««meldet.Um Veraiftuna -en bet Menschen
und Tieren zu vermeiden, ist folaen-
des zu beachten :

1. Vor der Spritzung mit Kalk¬
arsen sind die Felder von blühen¬
dem Unkraut zu reiniaen . ,

2 . Gemüse. OM uiw .. das von
der Svritzbrübe betroffen wurde,
muß vor dem Genuß aründlich ge¬
waschen werden

3. Grünfutter oder Gras , das mit
der Svritzbrübe tn Berührung ge¬
kommen ist dark nicht verfüttert
werden . 47142

Im übrigen wird auf den An¬
schlag an der Raistafel verwiesen,

Tiengen , den 8. Juni 1943.
Der Bürgermeister .

Z


	[Seite 810]
	[Seite 811]
	[Seite 812]
	[Seite 813]
	[Seite 814]
	[Seite 815]

